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Gegenjeitigfeitsbill im Abgeordnetenhaus | 


berathen. 


Wafhington, D. R., 14. Febr. As | 
das Abgeordnetenhaus heute, furz nad) | 
11 Uhr Vormittags, die Berathung der | 


amerifanifch-tanadifchen Gegenfeitig- 
feitäporlage wieder aufnahm, 
befannt gegeben, dat die geplante Ab— 
madung, wonach die Generaldebatte 
heute um 5 Uhr Abends gejchlofjen 
werden follte, gejcheitert fei, und daß 
daher die Erledigung der Vorlage jid) 
um zwei Tage verzögern fünnte. 

Mafhington, D. K., 14. Febr. Ges 
ftern Abend hatte man allgemein ge= 

glaubt, daß heute eine endgiltige Ab 
itimmung über die Gegenfeitigteitsbt 
erzielt würde. Bei einer Konferenz, 
die heute Vormittag auf dem Parterre 
des Abgeordnetenhaufes jelbit jtatt- 
'and, war jedoch erfichtlich, daß an eine 
Einiqung bierüber nicht zu denken fei. 

Es wurde dann beantragt, auf den 
„Kalender - Mittwoch“ zu verzichten, 
um ben ganzen Mittwoch die Bes 
rathung der Gegenfeitigfeitsbill Forts | 
fegen zu fönnen; aber diefer Antrag 
wurde vom Eprecher Cannon für aus 
Ber Ordnung erklärt; er föünnte nur 
mit Unterftügung einer Zmeibrittel- 
mebrheit durchdringen. 

Washington, D. K., 14. Febr. Der 
Demokrat Bailey von Teras hielt im 
Senat eine fehr energifche und paden- 
de Rede zuauniten der Anerfennung 
dee Mandat von Lorimer von li- 
noi3. Er hatte ein volles Haus. Schon 
geftern begann er die Rede, und heute 
febte er fie fort. 

Wafhington, D. K., 14. Febr. Me— 
Golf von Maffachufetts, melcher die 
Dbhut über die amerifanifch-fanadi- 
iche Gegenjeitigteitsbil hat, machte 
nach dem Auftreiben einer beichluß- 
fähigen Mitgliederzahl befannt, daß 
er um halb 5 Uhr beantragen merde, 
die Generaldebatte zu fchliegen und 
die Erörterung nur noch unter der 
Fünfminifterregel fortzufeßen. 

Ada. Dalzel von Benniylvanien 
fündigte ala Führer der Oppofition 
an, daß ein folher Antrag nicht durd)- 
dringen werde. 

Underwood von WMlabama begann 
die Hauptdebatte mit einer längeren 
Nede zuaunften der Vorlage Dal- 
zell hielt dann eine länaere Rebe da= 
gegen. 

Die Gefahr de3 Holzmonopols. 


Wafhington, D. K., 14. Febr. Die 
Gefahr des, immer feiteren Halt ge- 
minnenden, Holamonopols für die öf- 
fentlichen Intereflen mird in einem, 
beute von Präf. Taft dem Kongreß 
überfandten Berihte de Korpo- 
rationa-Kommiffärs Herbert nor 
Smith ftarf hervorgehoben. Der Be- 
richt ift eine 38feitige Schrift, bildet 
aber nur den erjten einer ganzen Reihe 
zu erftattender Berichte. 

Er fagt u. U, in den Ietten 40 Jah— 
ten habe die Konzentrirung auf diefem 
Gebiete jo große Fortichritte gemacht, 
bob jet 195 Inhaber, welche vielfach 
unter fich jelber geichäftlich verbunden 
jeten, die Hälfte des ganzen Holzichla= 
ges in den Ver. Staaten hätten, mwel- 
cher fih überhaupt in Privatbefit be- 
findet, oder 80 Prozent des gefammten 
Holzichlages. 

Uenderung oder Berfchärfung der 
infchlägigen Gelee wird für dringend 
nothmendia erflärt. 

Das Auftizdepartment unterfuht den 
nbigen Gegenitand gleichfalls fchon feit 
nahezu einem Jahre. auf viele Hunder- 
te von Klagen Kleiner Holzhändler hin, 
und um fchließlich einen Antitrujtpro- 
ae gegen diefe Kombination anhänaig 
zu machen. Doc ift diefe Unterſu— 
hung ganz getrennt bon derjenigen 
feiten3 des Korporationsbüros. 

Automodiliungiäid. 

Detroit, 14. Febr. Ein Touriften- 
traftwagen, der, wie e8 heißt, zur Zeit 
mit jehr großer Schnelligkeit fußr, 
rutfchte an der Nefferfon Ave, nahe 
der öftlichen Stadtgrenze, auf dem eis— 
überzogenen Pflafter aus und jhoß 
frachend gegen einen Ielephonpfoiten. 

Harry Nederlander, ein Automobil- 
agent, weldher den Kraftwagen zur 
Zeit lenkte, wurde augenblidlich ge— 
tödtet, dur Schädelbrud. Paul R. 
MeKennyg murde fehmwer, bielleicht | 
tödtlich verlegt. Ferner trugen no 3 
Männer und 2 Frauen Verlekungen 
davon, nämlid: 

Alan M. Gray (Beinbruh); John 
E. Barber (Bein und Rüden verleßt); 
David Nederlander (Kopf verlegt); 


Madge Iripp, Chormädchen von „Ihe. 


‚Echo"-Bühnentruppe (Verlegungen am 
Rumpf); Dora Thomas (Kopf ver- 
letzt). 

Nur 2 Inſaſſinnen ſind völlig un— 
verletzt geblieben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New VYork: Potsdam von Rotterdam; Minneapolis 
von London. 
Tor Nantudet, Maii., Gothland, 
Antwerpen nad New York. 
Neapel: Dreeania von New Vorf. 
Libau: Dem von New Port. 
Kopenhagen: #. Tietgen von New Por. 
Antwerpen: Suveland von Nem Vor. 
Sapre: Chicago von New Dorf. 
Adgegangen. 
New Vorl: Kronprinz Wilhelm nah Bremen 
(Bweicents:Brieipoit); Cincinnati nah Genua. 
Libau: Kursk nach Rew 
Chriſtian ge: Unttep 
roh Rem 
Owerpool: — nad Philadelphia. 


vorbei: von 


ort. 
tates, bon Kopenhagen 


murde | 


Betreffs Gegenfeitigreit. 


Hartford, Konn., 14. Febr. Der 
Senat der Staatslegis latur vonfton= 
neftifut jchloß fich in der Gutheißung 
des amerikaniſch-kanadiſchen Gegen— 

ſeitigkeitsabkommens dem Abgeordne— 
tenhaus an; mit 27 gegen 6 Stimmen 
wurde die betreffende Refolution an- 
genommen. Sie mird jet vom 
Staatsjefretär beglaubigt und dann 
an Präfident Taft gefandt. 
Bolton, 14. Febr. Wieder wurde 
im Staatsfapitol von Maffachufetts 
die amerifanijch = fanadijche Gegen- 
leitigfeitsfrage erörtert. 20 FFilchers- 
leute bon Glouceſter erſchienen vor 
dem Ausſchuß für Bundesbeziehungen, 
um die, dem Gegenſeitigkeitsentwurfe 
| günftige Reſolution der Staatsgeſetz— 
gebung zu bekämpfen. Sie bezeich neten 
ein ſolches Abkommen als ruinös für 
ihr Geſchäft. 

Abg. Robert M. Waſhburn (Rep.) 
brachte eine Erſatzreſolution ein, wo— 
nach die Staatsgeſetzgeber in — 
Frage neutral bleiben ſollen, bis ſie 
die Stimmung der Wähler ausgekun— 
det haben. 

„Valentiues““ von Suffragetten. 

Madiſon, Was., 14. Febr. Sämmt— 
liche Mitglieder der MWistonfiner 

| Stau tsgejeßgebung erhielten heute ein 
| „Valentine“ von Frl. Mary Swain 
| Wagner bon PBouabteepfie, N. 9., 
welche dabei die Wisfonjiner Frauen— 


sede diefer Karten tft auf gelbes 
Papier gedrudt und zeigt in der oberen 
linten Ede ein bluthrothes Herz; in ei= 
nigen Worten wird, nach einem Gruß, 
er eindringlich ermahnt, alle Gefebes- 
vorlagen zu unterjtüßen, welche im n- 
terejje der Frauenitimmrechtsfache ein— 
gebracht worden find. Zum Schluß | 
wird erklärt, daß „jeder Gefehageber 
den Einfluß von Frauen bei der näch- 
jten Wahl gebrauchen mag“. 

Bomben und fein Ede, 


New Hort, 14. Febr. Die Erplofion 
einer muthmaßlichen Schwarzhänder- 
bombe jchleuderte in einer Mieths- 
fajferne des Stadttheild Harlem die 7 
Mitalieder von Franzisto Barna's 
Yyamilie aus ihren Betten, zertrüm- 
merte die Wohnung, zerfchmetterte alle 
eniterfcheiben im Gebäude und trieb 
etwa 40 Hausbeiwohner in panifcher 
Flucht auf die Straße. Doch wurde 
Niemand fchlimm verlekt. 
FürPBrobibitionsverfhlimmeruug 

Des Moines, Ya., 14. Febr. Xm 
Soma’er Staatsfenat brachte Proud 
foot eine Refolution ein, wonad nicht 
nur der Berfauf, fondern auch die Fa⸗ 
brikation berauſchender Getränke in 
Jowa verboten ſein ſoll. 

Der Staatsſenat hieß mit 31 gegen 
16 Stimmen den Oregoner Vorwäh— 
lenplan gut, wie ſchon vorher das 
Abgeordnetenhaus gethan hatte. 

Farbige Raubmörder. 

Stanford, Ky. 14. Febr. Drei 
Neger ariffen in räuberifcher Abficht 
drei betagte weiße Männer an. Diefe 
jeßten fich zur Wehre, und zwei mur- 
den von den Räubern getöbtet. 

Zwei der Raubmörder murden ge- 
fangen genommen, der dritte «ber ent- 
wiſchte. Man ſpricht ſtark von inem 
Lynchgericht, und ein „Mob“ organi— 
ſirt ſich dahier. 


Ausland, 


Ruſfſiſche Fanatiker 
Verſagen ſich Speiſe und Schlaf wegen 

Verſetzung eines Reaktionärs! 
Tſaritſi, Gouvernement Saratow, 
Rußland, 14. Febr. Kürzlich hatte die 
Hl. Synode der ruſſiſchkatholiſchen 


Staatskirche die Verſetzung des Prie- 


ſters Heliodorus, eines bekannten reak— 
tionären Führers und Leiters der ju— 
denfreſſeriſchen „Schwarzen Hundert“, 
von Taritſi nach der Diözeſe Tula be— 
kannt gemacht. 

Die Kunde hiervon verſetzte alle 
Gläubigen dieſer Kirche in eine reli— 
giöſe Raſerei, und mit Heliodorus 
ſelbſt thaten ſie ein feierliches Gelübde, 
nicht zu ſchlafen und nichts zu eſſen 
oder zu trinken, bis obige Verfügung 
widerrufen worden ſei! Bis jetzt ha— 
ben ſie dieſes Gelübde gehalten. Tau— 
ſende von ihnen ſind im Gotteshaus 
zuſammengedrängt, wo Tag und Nacht 
ein beſtändiger Gottesdienſt ſtattfindet. 
Viele ſind zwar noch nicht dem Ver— 
hungern, aber dem Erſticken nahe! 

Heliodorus, deſſen „Patriotismus 
den Grad völligen Wahnfinns erreicht, 
| hat fon öfter vom Zaren Guniibe- 
zeugungen erhalten. 

Treiben Gefhäftsiperre. 


Tequcipalpa, Honduras, 14. Febr. 
Diejenigen Kongreß = Abgeordneten, 
welche dagegen find, daß einer ameri- 
fanifchen Gefelfihaft die Konzeffion 
für die Ausbeutung von Eifenerzla- 
gern zu Wgalteco gewährt werde, 
Ichmänzen fort und fort die Sigungen, 
damit niemal3 eine beichlußfähige 
Zahl zugegen ift. 

Diefe Geaner jegen fih ausallen 
Parteien von Honduras zufammen. 
Zapanifdhes Budget angenommen 


Tokio, 14. Febr. Das Staatsbud- 
get für 1911 auf ’12 wurde bom japa= 
nifchen Abgeordnetenhaufe angenom= 
men. 

Dasfelbe beziffert die Einnahmen 
und die Ausgaben auf genau bdiefelbe 
Summe, nämlid: 275 Millionen Dol- 
lars. 


een 


—— —— Dienitag, den 14. ee 1911. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Countyoplion- Vorlage 
| 
| 


Die Prohibition.iten reichten 
heute im Uaterhaus eit. 


8. 8. Wiljon ine Werfzjeug. 


John R. Thomp'on iſt rührig. — Untbä— 
tigkeit im Lazer von J. F. Smulski. — 
Neuer Angriff der demokratiſchen Par— 


teileitung auf Carter H. Barrifo.. 


„Abendpoft“.) 
Springfield, Ill. den 14. Februar. 
George H. Wiljon von Quinch, der 
Vorjigende des „trodenen“ Ausſchuſ⸗ 
ſes im Haus oder, wie er mit ſeinem 
Namen heißt, des Mäßig— 
keitsausſchuſſes, reichte heute imUnter— 
haus die Vorlage ein, welche die Ein— 
führung von Countyoption vorſieht. 
Hunderte von Anhängern der Anti— 
ger League füllten die Gallerien 
des Haufes und begrüßten die obige 
Bethätiqung diejes Vertrauensmannes 
Gouverneur Deneen3 mit dem üblichen 
lauten Gefhrei. Die Vorlage ivurde 
an - „trodewen“Ausichuß verwiefen. 
Das Haus vertagte jich nach einer 
— Sitzung anläßlich des Ablebens 
s Vaters des Abgeordneten John 
—*— von Chicago, Nikolaus 
Werdell, der morgen beerdigt wird. 
Im Senat brachte Senator Walter 
Jones von Chicago einen gemeinſa— 
men Beſchlußantrag beider Häuſer 


(Eigenbericht der 


ein, in dem die Vertreter des Staats 
im Kongreß aufgefordert werden, auf 


die Annahme 


des Handelsvertrags 
mit Kanada hinzuarbeiten. Senator 
Henſon von Decatur beantragte, den 
Beſchlußantrag abzulehnen, doch wur— 
de ſein Antrag für außer Ordnung 
erklärt. Die Angelegenheit wird mor— 
gen zur Sprache kommen. 

Im Anfang der Sitzung wurde ein 
Gutachten des Generalanwalts ver— 
leſen, das von der letzten Legislatur 
verlangt worden war. Es bezieht ſich 
ouf die Verausgabung der Gebühren 
und Strafen, die von der Wildhüter- 
abtheilung vereinnahmt werden. Die 
Vorlage Sen. Juuls von Chicago, die 
eine furze Darlegung der Thatfachen 
in Entfcheidungen des Appellhof3 vor- 
fieht, fam zur endgiltigen Berathung, 
ftieß aber auf hartnädigen Wider: 
ftand. Genator Gladin fprach gegen 
Annahme der Vorlage und erklärte, 
daß er jeder Erleichterung der Arbeiten 
der Uppellhofrichter feindlich gegen- 
überitehe, daß er aber jeden Antrag be- 
fürmorten mürde, der jte ziwinge, mehr 
als bisher zu leilten. Die Berathung 
der Vorlage wurde bis zum 23. Fe: 
bruar verfchoben. 

Der Antrag Senator Hearns, Die 
Expreßgeſellſchaften als Verkehrs— 
geſellſchaften zu behandeln und ſie der 
Aufſicht der Eiſenbahn- und Lager— 
hauskommiſſion zu unterſtellen, wurde 
mit 45 Stimmen angenommen. Nicht 
eine einzige Stimme wurde dagegen 
abgegeben. 

Beide Häuſer werden ſich auf den 
23. Februar vertagen. Geo. N. B. 
Thompfon Smuls’i unthätie. 

Irotdem auf republifanifcher Seite 
fechs Bewerber um die Nomination für 
das Mahordamt im Felde find, hat ich 
die Lage nicht ehr geändert. Auf der 
einen Seite ijt die arößte Rührigfeit zu 
verzeichnen, auf der anderen Geite eine 
Unthätigfeit, die Zmeifel daran auf- 
fommen läßt, ob die betr. Kandidaten 
es mit ihrer Kandidatur wirklich ernft 
meinen. Außer im Lager Ald. E. €. 
Merriams und Kohn R.Ihompfons tft 
bon Thätigfeit auf republifanifcher 
Geite nichts zu verfpüren. Sohn R. 
Ihompfon gedenft anfcheinend, nad) 
den bisherigen Leiftungen feiner Kam- 
pagne zu Schließen, der Stadt die Wir: 
beimind-ftampagne zu qeben, Die er 
ihr verfprochen hat. Auffällig ſticht 
dagegen das Verhalten der Kampagne: 
leiter Sohn %. Smulsfi’s ab, Die 
böllig unthätig find. m republifani- 
Ihen Kreifen machte ich heute daher 
auch das Gericht geltend, daß der frü- 
here Stadtanwalt und Staatsſchatz— 
meiſter binnen Kurzem aus dem Ren— 
nen ausſcheiden werde. Es wurde be— 
hauptet, daß man geſtern im Smuls— 
ti'ſchen Lager die Naſen gezählt habe, 
und daß man für den ehemaligen 
Staatsſchatzmeiſter nur eine Minder— 
heit derer habe herauszählen können, 
die bisher bedingungslos der Führung 
des Gouverneurs gefolgt ſind. 

Das habe ſich beſonders unter den 
republikaniſchen Führern der Nord— 
weſtſeite gezeigt, die bisher, von Wil— 
lard M. Me&men abgejehen, völlig 
bon dem Staatsoberhaupt abhängig 
gemwejen find. in diefen Kreifen, die 
allerdings dem Gouveuneur nicht über- 
mäßig freundlid gegenüberſtehen, 
murde behauptet, dat die Streitkräfte, 
auf die fih Smulsfi verlaffe, nad 
und nad abbrödeln werden, und daß 
nur ein geringer Reft dem Goubver- 
neur und feinem Kandidaten verblei- 
ben würde. Gemiegte Kenner der politi- 
Ihen Lage in Chicago gingen jomeit, 
zu erflären, daß der Gouberneur, o= 
meit feine Kontrole Chicago3 in Be— 
tracht fomme, einer fritifchen Periode 
entgegengebe, und daß die Zukunft zei= 
gen merbe, daß er bei Weitem nicht 
über den Anhang in feiner Heimath- 
ftabt mehr verfügt, den er aufzumeifen 
gehabt habe, als er fich das legte Mal 


rübria, 


um die Nomination bewarb. Sie mei- 
fen darauf Hin, daß die Führer des 
polfreihen Gebietes im Nordmeiten 
der Stadt urfprünglich gar nicht zu 
den Gefinnungsgenoffen des Gouver— 
neur3 gehörten, fondern Mitalieder 
der alten Majchine Korimerd, Herh’ 
u. |. m. waren, die durch Verleihung 
fetter „Xob3“ in’s Lager Deneen? ge- 
lodt wurden. E3 märe nicht zu ber- 
wundern, wenn fie dies Lager verlaf- 
fen würden, wenn das Wetter flau zu 
werden berfprict. 

Thompfo ı plant Mittaasprifammlungent. 

Sohn R. Ihompfons Kampagnelei= 
ter fümmern fich indejfen nicht um die 
Lage im republifanifchen Zager, find 
vielmehr bemüht, Die furze Zeit bi3 
zur Vorwahl, die ihnen gegeben iſt, 
nah Kräften auszunügen. Mittags: 
verfammlungen im Gefchäftsviertel 
werden von Donnerjtag an täglich 
ftattfinden. Vier der größten Thea— 
ter der Stadt find für diefen Ymed 
für jeden Tag der verbleibenden zei 
Kampagnemochen gemiethet worden, 
das Olympic-, Illinois- und Colo— 
nial-Theater und das Chicago Opera 
Houſe. Thompſon ſelbſt wird ſeine 
erſte Kampagnerede am Donnerſtag 
Mittag halten, und zwar im Chicago 
Opera Houſe. 

Seine Kampagneleiter beabſichtigen, 
für dieſe Verſammlungen u. And. be— 
deutende Redner von Waſhington ein— 
zuführen, darunter Senator Lafayette 
Young von Jowa. 

Heute Vormittag machte Thompſon 
eine Fahrt durch den Schlachthausbe— 
zirk und ſprach in den verſchiedenen 
Anlagen. Heute Mittag hielt er eine 
Anſprache im Saddle und Sirloin 
Club. 

Heute Abend findet eine Verſamm— 
lung der Weſt Side Jewiſh J. R. 
Thompſon League in Roſenberg's 
Halle, Halſted und Maxwell Str., 
ſtatt, in der außer Thompſon A. J. 
Harris, der bekannte Lorimermann, 
Felix Norton und N. D. Kaplan ſpre— 
chen werden. Präſident der Liga iſt 
Henry Oſtrowski. 

Ans Smuls?i's Cager. 

Im Lager John F. Smuski's, der 
heute ſeine Platform zu veröffentlichen 
in Ausſicht geſtellt hatte, machte ſich 
eine bemerkenswerthe Stille geltend. 
Von Kampagne-Plänen war nicht die 
Rede. Der Ausſchuß, der den Kampf 
des früheren Staatsſchatzmeiſters füh— 
ren ſoll, iſt noch nicht ernannt. Auch 
von einer Platform war noch nicht die 
Rede. Morgen Abend findet die erſte 
Kampagne-Verſammlung Smulski's 
ſtatt, in der 17. Ward, an Milwaukee 
Ave. und Noble Straße. Smulsti, 
Staatsſenator Ettelſon und Walter J. 
Raymer, der ſtädtiſche Sachverſtändige 
für Hochlegung vonBahngeleiſen, wer— 
den Anſprachen halten. 

Win? mit dem Saunpfahl. 

Als ein Winf mit dem Zaunpfahl 
für die dem Zivildienftgefeß unterjtell- 
ten ftäbtifchen Angeftellien ift ein 
Schreiben des ftädtifchen Fipildienit- 
fommiffärs M, 2. Mefinley anzufe- 
ben, in dem diefer es ablehnt, für einen 
der Kandidaten Unjprachen zu halten. 
In dem Schreiben, das an den Bor= 
fibenden der demofratifchen Parteilei- 
tung Sohn McCarthy gerichtet ift, er= 
Härt der Kommiffär, daß er fich fei: 
ner Verpflichtungen der Partei gegen 
über voll bewußt fei und für Andrem 
%. Graham als Mayorskandidaten 
eintrete, aber in Anbetracht feiner 
Stellung als Zipildienitfommiffär 
öffentliche Anfpracden für ihn nicht 
halten fönne. „Niemand fann,“ erklärt 
der Kommilffär in dem Schreiben, „Tich 
völlig feiner Verpflichtungen als öf- 
fentlicher Beamter entledigen und für 
den Kandidaten einer Yaltion thätig 
fein. Dies würde meiner Anficht nad) 
eine Verlegung des Zivildienitfyitems 
fein.“ 

Barrifon’s Keijtungen. 

Unter dem Titel „Harrifon, bie 
große Null” veröffentlichte heute die 
demofratifche Parteileitung, die hinter 
Undrem %. Graham fteht, ein Flug— 
Ichriftchen, das in fehr kurzer und ge— 
bränater Yorm einen leberblid über 
die Leiltungen des biermaligen Bür- 
germetiters während feiner achtjähri- 
gen Amtszeit gibt. Das Flugfchrift- 
chen wird in 300,000 Eremplaren un 
ter die Wählerfchaft zur Vertheilung 
fommen. Die Lage in den einzelnen 
Vermaltungszmeigen am Schluß und 
im Anfang der Amtszeit Harrifons 
wird in furzen Worten gejchildert. Die 
Schlußfolgerung lautet, mie jolat: 
„Was hat die Bevölkerung erhalten? 
— Nichts!" 

Tunne geißelt Buſſe. 

Mayor Buſſe und ſeine Verwaltung 
bildete den Gegenſtand einer Anſprache, 
die Er-Mayor Dunne heute Mittag in 
den Werkftätten der Chicago und 
Northmweitern-Bahn, an Kinzie Str. 
und 40. Xbe., hielt. Er Iegte den 
Nahdrud auf die Erhöhung der 
Steuern während der vier Amtzjahre 
Mayor Buffes. 

Sicht Petition zurück, 

Charles E. Cafton, der farbige 
Kellner, dejlen?Freunde, wie’an anderer 
Stelle berichtet, geftern Nomination3- 
papiere für bas Bürgermeifteramt 
für ihn bei der Wahlbehörde hinter- 
legt Haben, hat heute feine Petition 
zurüdgezogen. Er erklärte, daß bie 
Petition ohne feine Einwilligung ein- 
gereicht worben jei. 


Wahlverfammlunaen. 
MWahlverfammlungen im Intereffe 
der verfchiedenen Kandidaten für das 
Maporsamt finden heute Abend mie 
folgt jtatt: 
Undrem $. Graham — 
8. Ward, Hauptquartier, 2946 29. 
Straße. 
11. Ward, Hauptquartier, Marfhfield 
pe. und 12. Straße. 
12. Ward, Hauptquartier, 3351 Og- 
den pe. 
22. Ward, Phoenir-Halle, Sedgmwid 
und Dipifion Str. 
31. Ward, Parentis Halle, Ohio und 
Glart Straße. 
26. Ward, Weiblingers Halle, Byron 
Straße und und Afhland Abe. 
Edward F. Dunne — 
23. Ward, La Salle Turnhalle, Lar- 
tabee Str. und Garfield Une. 
14. Ward, Latonia Halle, Grand Xbe. 
und Robey Straße. 
12. und 34. Ward, Pilfen Barf-Halle, 
26. Straße und Albany pe. 
24. Ward, Sterns Halle, YFullerton 
Une. und Ward Str. 
20. Ward, Hauptquartier, 
Madifon Str. 
Carter 9. Harrifon — 
5. Ward, Balers Halle, 38. Str. und 
Urcher Ave. 
5. Ward, Treiheit - Turnhalle, 
und Halfted Straße. 
19. Ward, Columbus Halle, Neffer- 
fon und Forquer Str. 
26. Ward, Wagners Halle, 5722 N. 
Glarf Straße. 
27. Ward, Erelfior Part, 
Bart Boulevard und Drate pe. 
22. Ward, Hauptquartier, 1241 Ely- 
bourn ne. 
Sohn R. Thompfon — 
9. Ward, Rofenberas Halle, Marmell 
und Halfted Straße. 
E&. E. Merriam — 
31. Ward, Ogden Barf Mafonic Hall, 
6319 ©. Afhland Une. _ 
6. Ward, Forum Halle, 43. Str. und 
Galumet Ave, 


— 1.0 — 


Verdient feine Milde, 


2012 ®. 


34. 


Der fhwindfühtige G. W. Eurtiß den 
Groß ;efbworenen überwiefen. 

Aus dem Gefängnißhofpital wurde 
heute der jchmindfüchtige George W. 
Gurtiß, der frühere Sefretär der YFir- 
ma H.%. Dahm & Eo., Nr. 204 Lake 
Straße, dem Stadtrichter Newcomer 
unter der Anklage vorgeführt, feinen 
Arbeitgebern etwa $30,000 unterfchla= 
gen zu haben. Der Kadi übermies 
ihn unter $1,500 Bürgfichaft den 
Großgefhtmorenen. Nach) der Ver— 
handlung wurde Eurtiß nach dem Ge- 
fängnißhoſpital zurückbefördert. 


— — — — — 


Vor die Grozzeſchworenen. 


Die verhäugnißvollen Schwindelverſuche 
des Hoblenfahrers Wim. Brown. 


Präſident Bartzen und Anwalt 
Tatge vom Countyrath haben heute 
mit Vertretern derStaatsanwaltſchaft 
Rückſprache genommen wegen der 
Schwindelverſuche des Kohlenfahrers 
Wm. Brown, die im Countyhoſpital 
ſo verhängnißvoll gewirkt haben. Die 
Angelegenheit wird demnächſt zur 
Kenntniß der Großgeſchworenen ge— 
bracht werden. 

—r —— — — 


Unter Bürgſchaft. 


Der Schankwirth C. P. „Barney“ 
Bertſche, der am 3. Februar von inem 
gemilfen Batrid Guerin niederge.nallt 
murbde, ift heute, faum aus dem &t. 
Rufas-Hofpital ald geheilt entlaffen, 
auf Grund eines von dem Schießbold 
erwirften Haftbefehl® imegen angeb— 
lihenMordangriff3 und unordentlichen 
Betragenz verhaftet worden. Er wurde 
dem Stadtrichter Newcomer borge= 
führt, der die Verhandlung auf den 17, 
Tebruar verfchob und ihn bis dahin 
gegen Bürgjchaft auf freien Fuß fehte. 
Am jelben Jage, wie Bertiche, wird 
auch Guerin unter gleicher Antlage 
wird dieſer ich zu verantworten haben. 


— — —û— — — 


— Die erſte Bekanntſchaft. —Paula 
(nach dem Umzug in eine andereStadt, 
ſchreibt an ihre Freundin): Hier iſt es 
auch ganz nett wir ſind ſchon ziemlich 
eingewöhnt; Bekannte haben wir noch 
keine, nur den Gerichtsvollzieher! 

— Ein Schwerenöther.—, Sie ver— 
kaufen alſo beim nächſten Wohlthätig— 
keitsfeſt Küſſe, Fräulein Olga? Hm, 
könnte man nicht ſchon welche im Vor— 
verkauf haben?“ 

—— 15 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Nork: a Gascogne von Havre: Venezia 
von Marfeilie. 

193 Meilen öftlih don Sandy Hoof um 7 Uhr 


Morgens: Duca degli Abrusai, bon Genua nad 


Nem ort. 
923 Meilen öſtlich von Sandy Hook um 4 Uhr 
Morgens: Carmania, von Neapel nach NewVortk. 
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Kleine Uinzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer,etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen I 
erreicht feinen Zweck dur * Kleinen 

Anzeigen“ der „Abendpoſt“ 


Irving 


Reine Bulage 


Aus Gehaltsaufbejlerung fir die 
Feuerwehr wird nichts. 


Der ſtädtiſche Haushalt. 


Stadtrath 
der vom Finanz⸗ 
ausſchuß empfohlenen Form. — Mit 
fünfzig Stimmen gegen nur elf. 


Sewilligunsvorlage vom 


angenommen in 


Kurz nach halb 11 Uhr trat heute 
Vormittag der Stadtrath zuſammen, 
um nochmals über die Haushaltsvor— 
lage zu berathen, deren Annahme am 
Samſtag abgelehnt worden war, nach— 
dem eine Mehrheit der Körperfchaft den 
Vorſtellungen des Finanz-Ausſchuſſes 
zum Trotz ſich dafür erklärt hatte, daß 
den Mitgliedern der Feuerwehr eine 
zehnprozentigeGehaltsaufbeſſerung zu— 
geſtanden werden möge. 

Der Finanzausſchuß hatte inzwi— 
ſchen die Vorlage nochmals ſorgfältig 
durchgeſehen. Den Schlüſſen, zu de— 
nen er dabei gekommen iſt, hatte dor— 
ſitzer Foell in einem Schreiben Aus— 
druck gegeben, das er heute, zuſammen 
mit der Vorlage, einreichte. Es hieß 
in dieſem Schreiben, daß ſchon in der 
Form, in welcher die Vorlage am 6. 
Februar vom Finanzausſchuß einbe— 
richtet wurde, die Summe der darin 
enthaltenen Bewilligungen die der 
Einnahmen, auf welche die Stadt im 
Laufe des Jahres zu rechnen habe, um 
mehr als eine Million Dollars über— 
ſtiegen hätte. Nicht in Betracht gezogen 
ſei bei der Berechnung der Einnahmen 
nur der muthmaßliche Mehrertrag 
worden, den die Grund- und Gebäude— 
ſteuer abwerfen werde infolge der im 
Frühjahr vorzunehmenden Neuein— 
ſchätzung. Der Finanzausſchuß habe 
gehofft und hoffe noch, daß mit Hilfe 
dieſes Mehrertrages und durch größte 
Sparſamkeit in allen Abtheilungen der 
Verwaltung man es werde dahin brin— 
gen können, daß Ausgaben und Ein— 
nahmen ſich decken. Das würde aber 
nicht möglich ſein, falls der Feuerwehr 
wirklich die Gehaltszulage zutheil 
werden ſollte, welche ihr am Samſtag 
zuerkannt worden ſei. Der Finanz— 
ausſchuß habe deshalb dieſe Zulage 
aus dem abgelehnten Entwurf geſtri— 
chen, außerdem habe er eine Zulage von 
50 Cents den Tag, welche der Stadt— 
rath den Arbeitern in der Waſſeramts— 
abtheilung für Ausdehnung des Röh— 
rennetzes bewilligte, auf 25 Ets. den 
Tag herabgemindert. Mit dieſen bei— 
den Aenderungen lege der Ausſchuß 
den Entwurf nun von Neuuem vor. 
Hoffentlich werde man ſich auf die Zu— 
lage für die Feuerwehr nun nicht ver— 
ſteifen, denn ſonſt müßte dieſe Zulage 
cuf Koften des Straßenamtes und des 
Gefundheitsamtes gemacht werden. 

Getäuſchte Zuverſicht. 

Ald. Britten von der 23. Ward, der 
die Zulage für dieFeuerwehr urſprüng— 
lich beantragt hatte, glaubte ſicher ſein 
zu dürfen, daß eine Mehrheit der Al— 
dermen unentwegt zugunſten dieſer 
Vorlage ſtimmen würde. Aber er ſollte 
ſich täuſchen. Als dann die Fragae zur 
Abſtimmung gebracht wurde, ob der 
Stadtrath ſich mit der Streichung der 
Zulage einverſtanden erklären ſolle, 
wurde die Frage mit ſo großer Mehr— 
heit bejaht, daß garnicht erſt zu einer 
namentlichen Abſtimmung darüber ge— 
ſchritten wurde. Dann wurde die Frage 
geſtellt: „Soll die Haushaltsvorlage in 
ihrer gegenwärtigen Form angenon— 
men werden?“ — Die Abſtimmung er— 
gab 50 Stimmen für die Annahme und 
nur 11 dagegen. 

Für die Annahme der Vorlage 
ſtimmten: Kenna, Coughlin, Harding, 
Shufelt, Foreman, Tringle, Dailey, 
Richert, Sheehan, Martin, Long, Par: 
fer, Snow, Derpa, Egan, Vapricef, 
Cullerton, Cermak, Buckley, Lawley, 
Lucas, Utpatel, Beilfuß, Sitts, Bren— 
nan, Healy, Powers, Bowler, Stewart, 
Murray, Taylor, Foell, Bauler, Clet— 
tenberg, Krumholz, Haderlein, Dunn, 
Lipps, Reinberg, Wilſon, Littler, 
Mueller, MeInerney, Kearns, Ber— 
gen, Fiſher, Rea, Reading, Block, 
Ryan, Forsberg. 

Dagegen: Merriam, Emerſon, Ful— 
ton, Hey, Britten, Thomſon, Capp, 
Twigg, HeDermoit, Mahoney, Dona⸗ 
hoe. 

Ehe es zur Schlußabſtimmung kam, 
wurde auch noch ein Antrag des Ald. 
MoJInernehy abgelehnt, es in der vorer— 
wähnten Waſſeramtsabtheilung bei der 
Lohnaufbeſſerung von 50c den Tag zu 
belaffen. $10,000 wurden ausgewor— 
fen für die Beſeitigung von Schnee 
aus Gtraßen der 18. und der 21. 
Ward, Jomie aus Gefchäftsftraßen mie 
Milmaufee Ape., Halfted Str. u. f. m 

Eine Zufhrift der Firma Rand 
MMNaly & Eo., die Räumung der 
Bezirfsmahe an der Harrifon Straße 
betreffend, wurde entgegengenommen. 
Un den Verfehrsausfhuh vermiefen 
wurde ein Ordinanzentmurf, melcher 
der Chicago Railmays das Recht 
fihern foll, die Franklin Straße von 
der Lake bis zur Harrifon Straße für 
den Straßenbahnbetrieb zu benußen. 

Auf Antrag des Ald. Foreman 
wurde der Mayor ermächtigt, eine 
Kommiſſion zu ernennen, welche Er— 
hebungen anſtellen ſoll, ob ſich die 


Endſtationen und Güterböden der 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — No. 37 
Bahnen hier nicht zmwecfmäßiger plas 
ziren laffen, als bisher. An der Spihı 
diefer Kommilfion fol der Mayoı 
ftehen, und es follen ihr acht Mitglie- 
der des Stadtrathes angehören, fomie 
Vertreter der Grundeigentbumsinter= 
ejfen und des Eifenbahnmefens. 

Auf Antrag von Ald. Fulton wurde 
der Stadtfämmerer angemiefen, ein= 
gehend zu berichten, weshalb er fich, 
nachdem der Ausichuß für Del, Gas 
und eleftrifches Licht bereit3 *inen 
Sadperftändigen angeftellt hatte, um 
die Angelegenheiten der Chicago Teles 
phone Eo. zu fichten, noch einen zufäh« 
fihen Bericht, zugunften der Gejells 
Ihaft, von den Firmen Arthur Young 
& Co. ud D.C. & W. B. Jackſon 
hat über die Telephongefellfchaft Ties 
fern lafien. Diefer Bericht foll $7500 
fojten, und feine Bezahlung tft in der 
Haushaltsporlage vorgefehen unter 
dem Poften „Unbezahlte Rechnungen, 
$67,500.“ 


Urtheil umgeſtoßen. 


Das Ergebniß eines unordentlichen Vers 
fahrens, faat der Appellhof. 

Der Appellhof hat in einer heute ab« 
gegebenen Entfcheidung das Urtheil im 
Prozeß von Therefe E. Stadler gegen 
die City Railway Company aufgeho= 
ben. Frl. Stadler wurde am 29. No= 
bember 1907 an Kedzie Ape. und MWeft 
63. Straße bei einem Straßenbahn- 
Unfall verleßt; fie klagte auf $20,000 
Schadenerfa und erhielt H5800 zuges 
|prochen, der Prozeß wurde vor Stabt= 
richter Gleland verhandelt. Die Ans 
twälte der Alägerin waren Edward 
Maher, Morje Joe und 9. ©. 
Wynekoop. 

Der Appellhof ſagt, der Richter hätte 
nicht zur Sache gehörendes Beweis— 
material zugelaſſen, und fährt fort: 

„Die Verhandlungen ſind, wie aus 
den Akten hervorgeht, in vielen Einzel— 
heiten, auf welche nicht näher eingegan— 
gen werden ſoll, parteiiſch geweſen. Be— 
nehmen und Ausdrucksweiſe der An— 
wälte der Klägerin waren tadelns— 
werth im höchſten Grade, die Verhand— 
lungen glichen zu Zeiten mehr einem 
pöbelhaften Straßenauflauf, als einem 
ruhigen, ordentlichen Gerichtsverfah— 
ren. Der Richter hat es verſäumt, mit 
ſeiner Autorität die Anwälte in 
Schranken zu halten. Unter ſolchen 
Umſtänden leidet die Juſtizpflege; ein 
Richter ſollte die Verhandlung nicht in 
ein würdeloſes, rohes Wortgefecht 
ausarten laſſen.“ 

— 


Valentins-Gruße. 


Die Poſtkarte hat das Kunſtwerk von 


ehedem verdrängt. 


| 

Zur Uebermittelung von Liebesbot— 
ſchaften und Grüßen am Valentins— 
tage ſind die althergebrachten Kunſt— 
werke aus Zelluloid oder farbigem Pa— 
pier von anſehnlicher Größe heuer nicht 
mehr beliebt, die handliche Poſtkarte 
hat ſie faſt ganz aus dem Felde geſchla— 
gen. Beinahe drei Tonnen Valentins— 
Poſtkarten ſind heute von der Poſt den 
Empfängern in Chicago zugeſtellt wor— 
den, und weitere zwei Tonnen, die zu 
ſpät zur Beſtellung am heutigen Tage 
aufgegeben worden ſind, werden mor— 
gen früh ausgetragen werden. Die 
Poſtangeſtellten freuen ſich über den 
Sieg der Poſtkarte, denn ſie macht weit 
weniger Arbeit und iſt leichter und 
ſchneller zu befördern, als die großen 
Pappſchachteln, in denen früher die 
Valentins-Botſchaften abgeſchickt wur— 
den. Die Zahl der Valentins-Grüße 
hat eher zu= ala abgenommen, denn ba 
etma 116 Karten auf ein Pfund gehen, 
To feßen fich die erwähnten fünf Ton= 
nen aus rund einer Million Karten zus 
Jammen. 


Einbeüdhe in Schulen. 


In die Hamthorne-Schule, an Se— 
minary und School Straße, und in 
die Nettelhorft-Schule, an Evanſton 
und Aldine Apve., wurden, mahrjchein= 
lih Sonntag Abend, Ginbrüche ver= 
übt. Die Spitbuben begnügten fi) 
damit, die Geldbehälter der automati= 
Ichen yernfprecher zu fprengen und den 
aus $1, bezw. 60 oder 70 Cents bes 
ftehenden Inhalt fich anzueignen. Auch 
in andere Schulen jollen fürzlic 
ähnliche Einbrüche verübt worden fein, 

nee 


Für die Lungenheilanftalt. 


Für Die mit dem County=Hofpital 
in Verbindung ftehende Yungenheilans 
ftalt, mo e3 mit der ärztlichen Behands 
lung bisher jehr gehapert haben fol, 
hat Präfident Bargen vom Countys 
rath heute einen Werzteitab ernannt, 
Die nahgenannten Uerzte gehören dies 
jem an: Dr. Clarence W. Leigh, Dr. 
Elyde D. Pence, Dr. Frederid Tice, 
Dr. A. M. Eormwin, Dr. Milton Mens 

del, Dr. George B. Dyche. 


— — 


Das Wetter. 


Chieago und Umgegend:, Heute Nachmittag wahr⸗ 
ſcheinlich mit Schnee dermiſchter Regen; heute Abend 
und morgen unbeitändig, fälter heute Abend; Mine 
deit:Quftwärme in Der. Nähe des Gefrierpuntteß ; 
änderliher Wind. 


friiher Süpdmeit:, Dann Norpmweit: und zulegt vers 
Illinois: 


heute Abend 


Unbehändig heute Abend und morgen; 
älter 

Andiana: Unpeftändig heute Abend und morgen; 
tälter. 

Nieder: Michigan: Schnee im Norden und ® 
oder Schnee im Süden heute Abend; etwas Fü wo 
im Süpdweften; morgen unbeftändig und wahr ſchein⸗ 
In Schnee; fälter im Süden 

isfonfin: Regen oder Schnee heute Rahmit 
— heute Abend und morgen; kälter Fe 

BER 

In ‚Chicago ftellte. fih der XTemperaturftand vom 
Ni are a“ Re; Mittag tote folgt: Aben 

Nachts 12 Uhr 33 Grav, Mo: 
ö % t 5 33 Mittags 12 Uhr 50 Grad. 
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- Der Siebente. 
E Roman von Eldbeth Bordert. 


(13. Yortfeung.) 

Seeger jtrich über den Kopf des 
Kleinen, der ganz verängjtigt und von 
der leidenjchaftlichen Unart des Bru= 
ber3 eingef&hüchtert war. „Du bift 
ein braver, lieber Junge — aber Sber- 
bard fol auch einer. werben — ver 
laß Di darauf.“ 

Eberhard ftürmte unterdes im Bor- 
gefühl feines Iriumphes dem Stall zu. 
Stanz mußte nun mwohl fchon zurüd 
fein. 

Richtig, da ftand er jchon. 

„Run, Franz — find fie da?“ rief 
er munter. 

Der Reitfneht mürgte an den Wor- 
ten, als jähe ihm ein Kloß im Halfe. 

„Der Herr Graf Stolzenau laffen 
fagen, daß er die Pferde nur auf den 
direften Wunfch Herrn Seegers her— 
ausgebe, und daß ich zuerjt eine Be- 
Idein...." — 

„Wa—a3?!” unterbrad ihn Eber- 
hard, ganz von Einnen vor Schred 
und Zorn. Gr war tobtenbleich ge- 
mworben. Aber dem Knecht feine tiefe 
Demüthigqung zeigen? Nein. 

„But!“ feine Stimme lang heifer. 
„Das Weitere wird fich finden.“ 

Damit ging er jtolz erhobenen Ko- 
pfe3 davon. Erft in feinem Zimmer, 
bas er Hinter fi abichloß, brach er in 
bittere, trogige Thränen aus. 

* * * 


„Nun muß ich aber in den nächſten 
Tagen nach Gerolſtein und mir den 
neuen Hauslehrer anſehen,“ ſagte Graf 
Aribert zu den Seinigen. „Donner— 
wetter, das muß ein Kerl ſein! Wagt 
es, Eberhard's Pferde fortzuſchicken, 
weil der Bengel den ganzen Tag nichts 
Anderes thut als reiten. Nun, ich 
werde mich ſchön hüten, und ſie ihm 
hinter ſeines Erziehers Rücken aus— 
liefern; ſolange ich keine Gegenorder 
von Wahltraut erhalte, ichon gar-nidht. 
SH mundere mich eigentlich, dah es 
noch nicht geichehen ıjt. Sie fann es 
bo jonft nicht mit anfehen, wenn 
‚ ihrem Liebling eine Kränfung zuge- 
“fügt und fein Wille nicht erfüllt wird. 
Vielleicht fieht fie Diesmal die ftrengen 
Maßnahmen Diefes Giebenten als 
nothwendig an. Zu münjchen märe 
e3. Der fcheint den Jungen ordentlich 
an die Kandare zu nehmen. Moth 
that’3 freilich längſt. Verduftet ijt er, 
gottlob, auch noch nicht. — Habe mich 
in der Befürchtung bis jett noch nicht 
nad) Geroljtein getraut. Xebt bin ich 
aber doch neugierig. Nur die Pferde- 
geichichte will ich noch abwarten. Es 
fönnte doch fein, Wahltraut würde 
mich beftimmen wollen, die Pferde her- 
auszugeben, und damit wäre ber qute 
Anfang mieder gründlich verborben.” 

Graf Ariberts Geduld murde auf 
eine längere Probe geitellt, ala er er- 
wartet hatte. Noch immer ftanden die 
Gerolfteiner Pferde in feinem -Stalr 
und harrten vergeblich der Abholung: 

Auf Schloß Gerolitein herrichte in 
diefen Iagen eine fchwiile Stimmung. 
Eberhard hatte nach dem erften Auz- 
oruch feiner Gefühle wieder Zuflucht 
bei jeiner Mutter gefucht, aber zu fei- 
nem größten Staunen fand er fie, die 
ihm bisher jeden Wunfh und Willen 
erfüllt hatte, merfwürdig feit. ‘Seiner 
ftürmifchen Bitte, Seeger fofort zu 
entlafjen, begegnete fie mit einem Kopf 
jhütteln, und als er dringender wurde, 
fing fie an zu meinen. Das entwaff: 
nete feine Heftigfeit fofort; er füßte 
ihre Hand und ftreichelte fie. Aber 
hinterher verſchloß er ſich trotzig in ſei— 
nem Zimmer und kam ſelbſt zu den 
Mahlzeiten nicht zum Vorſchein. 

Wahltraut grämte ſich und fand 
doch nicht den Muth, den Wunſch ihres 
Sohnes zu erfüllen. Die ruhig gelaſ— 
ſene, ihr gegenüber ſtets zuvorkom— 
mende, höfliche Art Seegers beſänf— 
tigte ihren Zorn und ließ ſie die rechte 
Einkleidung zu einer Kündigung nicht 
finden. Er würde ſie vielleicht ganz 
befremdet und verſtändnißlos, oder 
auch ſo ſpöttiſch wie neulich, als ſie 
Eberhard's Partei nahm, anſehen. 
Nein, dem durfte ſie ſich nicht wieder 
ausſetzen. Sie begnügte ſich damit, 
ihn ſo viel wie möglich zu ignoriren 
und während der beiden kurzen Mahl— 
zeiten nur das Nothwendigſte mit ihm 
zu ſprechen. 

Ihn ſchien es jedoch nicht anzufech— 
ten. In ſeiner weltmänniſch ſicheren 
Art fand er immer ein Gebiet zur 
Unterhaltung, in die ſie wider Willen 
hineingezogen wurde und die ſie auch 
intereſſirte. Dadurch ſchwand wenig— 
ſtens für kurze Zeit die drückende 
Stimmung, die das Fernbleiben und 
trotzige Verhalten Eberhards hervor⸗ 
gerufen hatte. 

Eberhard war es in ſeinem ſelbſt— 
gewählten Gefängniß durchaus nicht 
wohl zumuthe. Er hoffte immer auf 
eine Maßnahme Seegers, die ihn be— 
freite und zu neuem Trotz herausfor— 
derte. Aber nichts geſchah von dieſer 
Seite. Niemand ſchien überhaupt von 
ihm beſondere Notiz zu nehmen; es 
war, als exiſtiere er nicht mehr. Da 
war es mit ſeiner Geduld vorbei. Am 
dritien Tage verließ er ſein Zimmer 
und wollte hinunter in den Park 
‚geben. 

Schon hatte er die Thür oeöffnet, 
als er fchnell wieder in das Dunfel des 
Veſtibüls zurücktrat. 

Auf dem Schloßhof ſtand Seeger 


—— Sie einen 
Hals 


fo lang tie diefer Burfche, 
und hätten 


Wehen Hals 


bis 


unten 


TONSILINE 


U heilen. 25 
a eigeöhe 51.00 
/ Beiallen 


Eiſenbahner ſtchreibt 
bemerkenswerthen Brief 


Im Jahre 1903 und 1904 litt ich 5 Mo— 
nate lang ſchrecklich an Nieren- und Blaſen— 
leiden. Ich konnte des Nachts nicht ſchlafen 
und mußte zehn bis fünfzehn Mal aufſte— 
hen um zu uriniren. Ich paſſirte fortwäh— 
rend Schleim und Blut. Ein Doktor ſagte, 
daß ich der Schwindſucht entgegen gehe und 
ſterben müßte. Hatte 2 andere Doktoren, 
erhielt aber von beiden keine Beſſerung und 
bin ſicher, daß ich jezt im Grabe läge, hätte 
ich nicht Ihre Annonze im „Daily Eagle 
Star“ geleſen. Nach Gebrauch einiger Fla— 
ſchen von Dr. Kilmer's Swamp-Root war 
ich vollſtändig geheilt. 

Seit den letzten zwei Jahren bin ich ein 
Feuermann an der Eiſenbahn und habe 
zwei Unterſuchungen meiner Nieren erfolg— 
reich beſtanden, ſo daß ich weiß, daß meine 
Nieren jetzt in beſtem Zuſtande ſind, als 
Reſultat Ihrer großen Präparation. 

Ihr ergebener 
George Kensler 
Str. Marinette, Wis. 

Perſönlich vor mir erſchienen dieſen 25. 
September 1909, George Kenslar, welcher 
die obige Bekanntmachung macht und be— 
ſchwor, daß dieſelbe wahr iſt und den That— 
ſachen entſpricht. 

Henry Graaß, 
Oeffentlicher Notar. 
Door County, Wis. 
_- Seen |] 
Br. Kilmer & Co, | 


| Binghanıton, N. P: | 


1422 Mary 


Ucherzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet 

Schreibt an Dr. Kilmer K Co., Binghamp— 
ton, N. QY., nad) einer Probeflafhe. Sie 
wird jedermann überzeugen. uch werdet 
hr ein YBüchlein mwerthvolfer Anftruftionen 
empfangen, mit einer Beichreibung über Die 
Nieren und Plaje. Wenn Ahr jchreibt, vers 
gebt nicht die Chicagoer „Abendpoft“ zu er- 
wähnen. Zum PBerfauf in allen Apotheken. 
Preis, 50 Gent? und $1.00. 


und fpielte mit Karl Heinz Ball. Das 
helle Lachen und Jauchzen des Bruders 
drang zu ihm und erfüllte ihn mit einer 
unverftandenen Regung. Er hätte am 
liebſten hinausſtürzen und den kleinen 
Bruder fortreigen mögen. 

Kurz drehte er fih um und ging 
iwieder hinauf, doch nicht in fein Zim= 
mer, fondern in das Interrichtszim= 
mer. Die Zangemeile plagte ihn, und 
da juchte er fich feine Bücher hervor. 
Er wollte lernen, ftudiren. Vor Ueber- 





rafhung fonnte er einftmweilen jicher- 


fein, und er brauchte au Niemand 
dazu. Gelbit wollte er fich von heute 
ab ein Benfum ftellen; er mußte doch 
auch porwärtsfommen und durfte hin 
ter dem Bruder nicht zurüditehen. 

Zunädjit fiel ihm das Tateinifche 
Vebungsbud in die Hände. Er fuchte 
das Lejeftiik auf, das er vor Monaten, 
etwa beim dritten Hauslehrer — bei 
den anderen mar es zum Unterricht 
nicht mehr gefommen — durchgenom— 
men hatte. Er konnte es noch leidlich 
überfegen. Bei dem nädjten jtieß er 
auf Schmierigkeiten. Neue Regeln 
waren angewandt, die ihm nicht mehr 
geläufig maren. Er grübelte und fann 
und wußte doch nicht, ma3 das Richtige 
mar. 

Wenn er doch SJemanden fragen 
fönnte! Aber men? Seeger? Bei: 
feibe nicht! Wielleicht ging er einmal 
zum Baftor heute Nachmittag; der 
würde jich freilich wundern, da er ja 
einen Haußslehrer hatte. 

Eberhard üärgerte jih und mollte 
Ichon jeine Bemühungen aufgeben, al3 
ein Geräuſch ihn fi ummenden ließ. 

Seeger ftand an der Thür. Er 
mochte foeben erjt eingetreten fein. 

Ein Roth der Beihämung alitt über 
Eberhard: Wangen; haltiq flappte er 
das Buch zu und Itand auf. 

„Lab Dich nicht ftören, ich gehe ſchon 
mieder“, fagte Seeger freundlich und 
machte Miene, da3 Zimmer zu ver=- 
laſſen. 

„Nein, bitte!“ rief Eberhard, einem 
plötzlichen Impulſe folgend, ihm nach. 

Sofort wandte Seeger ſich ihm wie— 
der zu: „Willſt Du etwas von mir?“ 

Jetzt wurde Eberhard dunkelroth 
und bereute ſein unüberlegtes Zurück— 
rufen. 

„Nein — das heißt — ich las ſoeben 
— ich bin mir nicht ganz klar — 
dieſer Satz hier: — Decius ubi pri— 
mum legiones Romanas impetum 
hostium non sustinere animad- 
vertit, pro salute exereitus Ro- 
mani se decovere constituit. — 
Wie wird er überjegt?" 

„Willſt Du es nicht ſelbſt ver— 
ſuchen?“ fragte Seeger. 

Eberhard begann. Seeger korri— 
girte und erklärte, bis er damit zu— 
ſtande kam. 

„Und der zweite Satz — wie lautet 
er?“ fragte Seeger weiter. 

Eberhard las und überſetzte ihn flie— 
hend, da ihm die Regel jetzt klar war. 

„Sehr richtig!“ lobte Seeger. 
„Kannſt Du mir einige andere Aus— 
drüde für ubi primum nennen?“ 

„Ut primum — simulae.“ 

„But!! Welche Zeiten folgen ihnen?“ 

Das Blut ftieg Eberhard bei diefem 
Ftage- und Antmortipiel zu Kopf, aber 
er antiwortete und wurde fogar eifrig 
dabei, fragte jeinerfeit3 und lieh fich 
ihm Unverftändliches erflären. Kurz 
und fahlih maren Seegerd Grläute- 
rungen; er fehrte feinesfalla den Leh- 
ter heraus. 

Faſt wider Willen fühlte der Anabe 
fich gepadt und interefjirt. Erft nad 
geraumer Zeit fam es ihm zum Be- 
mußtfein, daß er hier mit feinem „Iod- 
feinde“ jtand, deifen Hilfe und Beleh- 
rung er früher mit aller Energie ab- 
gemwiefen hatte. Nun fchämte er fich 
feiner Schmäde, ftieß ein furzes 
„Dante!“ hervor und rannte hinau®. 

Am näditen Morgen hatte er einen 
fchmeren Kampf zu beitehen. Gein 
Irot fiegte. Nur nicht Klein beigeben, 
dann mar er verloren! Noch hatte er 
feiner Würde nichts vergeben, und er 
mollte nicht unterliegen.... 

Faft unmillfürlich fchlug er den Weg 
nad den Ställen ein. Ein befanntes 
Miehern tönte ihm entgegen. Gein 
Herz begann laut zu fchlagen. Zaaend 
betrat er den Stall. Da Standben fie, 
feine Pferde! Ein fcheuer Blid, ob ihn 
Niemand beobachtete, dann trat er 
hinzu und ftreichelte und Iiebtofte die 
Thiere. Uber eine rechte Freude 


Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 14. Februar 1911. 
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Beigeſchmack dabei. Daß dieſer Menſch 
ihn auch immer demüthigen mußte! 
Er wußte jetzt nicht, was er thun ſollte. 
Ausreiten? Nein! Hinaufgehen als 
artiges, gebeſſertes Kind? Erſt recht 
nicht! Beſſer, er trieb ſich noch eine 
Weile herum. 

Lange hielt er es jedoch nicht aus. 
Es packte ihn die Neugier, wie Seeger 
wohl den Unterricht mit Karl Heinz 
handhaben mochte. Vielleicht konnte er 
vom Nebenzimmer aus etwas erlau— 
ſchen. Doch die Thür war zu; er hörte 
nichts weiter, als ein undeutliches 
Murmeln. 

Da drückte er kurz entſchloſſen auf 
den Drücker, trat mit kurzem Gruß ein 
und ſetzte ſich abſeits auf einen Stuhl 
am Fenſter. 

Seeger beachtete ihn nicht und ließ 
ſich auch nicht ſtören, ſondern fuhr fort, 
dem Kleinen eine Geſchichte aus der 
griechiſchen Mythologie zu erzählen. 
Nur für kurze Zeit hatte Karl Heinz 
ſich durch den Eintritt des Bruders 
ablenken laſſen. Dann hörte er wieder 
mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit zu, 
was ſein Lehrer ſo feſſelnd und 
verſtändnißvoll vorzutragen wußte. 
Schließlich ſollte er das Gehörte nach— 
erzählen; er verſuchte es, kam aber 
nicht recht damit zuſtande. Seeger 
mußte Fragen ſtellen. Eberhard hielt 
es auf ſeinem neutralen Poſten nicht 
mehr aus. Er miſchte ſich hinein, 
antwortete und fragte ſeinerſeits. See— 
ger verwies es ihm nicht und zeigte ſich 
über dieſes plötzlich erwachte Intereſſe 
weder verwundert noch erfreut. 

„So erzähle Du Deinem Bruder die 
Geſchichte noch einmal“, forderte er ihn 
zuletzt auf, und Eberhard entledigte 
ſich ſeiner Aufgabe mit einem Geſchick, 
das nicht allein ſein aufmerkſames Zu— 
hören vorhin, ſondern auch ſeine Be— 
gabung bekundete. Und in ſeinem Eifer 
merkte er es nicht, daß er überrumpelt 
worden war. 

* * * 

MWahltraut hatte ihren Kranfenjtuhl 
zu einem bequemen Schreibtifch um= 
wandeln lafjen, das heißt, eine Platte 
legte jich quer herüber, die, Danf der 
praftifchen, inodernen Einrichtung des 
Stuhles, je nach Belieben ala Lefepult, 
Schreibplatte und Frühſtückstiſch be— 
nutzt werden konnte. 

Heute diente ſie ihr zum Schreiben. 
Gottlob, daß ihre Hände nicht auch be— 
wegungslos wie ihre Füße waren, daß 
ſie ſie gebrauchen konnte. Sie ſchrieb: 

„Herzensmutter! 

„Es treibt mich, heute einmal wie— 
der mit Dir zu plaudern, ſo recht 
von Herzen, weißt Du, ſo wie es nur 
Mutter und Kind zuſammen thun 
können. Die Feder iſt nur ein man— 
gelhafter Erſatz für die perſönliche 
Ausſprache von Mund zu Mund und 
Auge zu Auge; aber ich will nicht 
klagen. Ich weiß, daß Du jetzt 
ſchwerer als je abkömmlich biſt, und 
vertröſte mich auf den Herbſt, wo 
Bruder Felix ſeinen Abſchied vom 
Militär nimmt und dem Vater bei 
der Bewirthſchaftung des großen 
Gutes helfen will. Dann kommſt 
Du gewiß zu Deiner Tochter, die ſich 
brennend nach Dir ſehnt, trotz der 
weiten, umſtändlichen Reiſe. Ja, 
er hat mich recht weit von Euch fort— 
geführt, mein Günther! Wie hoff: 
nungsfreudig folgte ih ihm, und 
nun hat er mich verlaffen! Doc 
nein, nicht wieder traurig werden — 
ich habe ja meine Kinder, für die ich 
lebe, alfo Pflichten — aber aud 
Sorgen. Die möchte ich fo gern 
einem mitfühlenden, mich verftehen- 
den Herzen anvertrauen. Warbe ijt 
mie immer treu, qut und aufopfe- 
rungsvoll, aber doch fein Erfaß für 
ein Mutterherz. Alfo zu Dir, 
Liebite, Belte: Zunächit die Nach— 
richt, daß jeit etiwa vierzehn Tagen 
etir neuer Haußlehrer bei uns ein- 
gezogen iſt — ſchilt nicht, Muttchen, 
es ilt jeit Weihnachten der fiebente 
— und mit ihm ift viel Unruhe und 
Aufregung in’® Haus aelommen. 
Er ijt fo ganz anders, als feine Vor- 
aänger. Schon fein Weußeres bildet 
einen Gegenſatz zu den ſchmächtigen, 
blaſſen Kandidaten, die vor ihm hier 
waren. Er iſt mittelgroß, ſchlank, 
aber kräftig; ſein Geſicht zeigt eine 
geſunde, braune Farbe, und es liegt 
etwas in ihm ausgeprägt, was ich 
als willensſtark bezeichnen möchte. 
Sein Auftreten und Weſen iſt ſo 
ſicher und gewandt, beinahe ſchnei— 
dig. Auch iſt er bedeutend älter, als 
es ſonſt die Hauslehrer zu ſein pfle— 
gen; ich nehme an, daß er die Mitte 
der Dreißig längſt überſchritten hat. 
Es wundert mich nur, daß er in die— 
ſem Alter noch nicht in Amt und 
Brot iſt, ſondern noch eine Haus— 
lehrerſtelle annimmt. Doch das geht 
mich ja nichts an. Er erzählte mir, 
daß er mit ſeinen früheren Zög— 
lingen faſt die ganze Welt umſegelt 
hat. Das mag der Schlüſſel zu ſei— 
nem langen Hauslehrerthum, wie 
auch zu ſeinem weltmänniſchen, 
ſicheren Auftreten ſein. Er weiß, 
was er will, und handelt danach. 
Einen ſolchen Erzieher hatte ich mir 
immer für Eberhard gewünſcht, und 
nun ſchwebe ich in beſtändiger Angſt 
und Aufregung vor einem neuen Zu— 
ſammenprall, einer Maßnahme, die 
bei Eberhards Charakter nothwen— 
dig das Ende herbeiführen muß. 
Denke Dir nur, Muttchen, neulich 
Ichiete Seeaer — fo heit der Neue 
— Eberhards Lieblinagdpferde ohne 


Gejundpeit jordert 


dab die Eingemeide regelmäßig arbei- 
ten. Vernadhläffigung bebeutet Krant- 
heit. Iräge Eingemweibe werden fchnell 
regulirt durch 
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Der Schmerz in den Lungen 


Zur ſchnellen Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


Kurirt Erkältungen in der Brut, Quns 
genentzündung, Pleuriſy, Rheumatismus 
ete. Von Aerzten empfohlen. Beſſet 
als ein Senfpflaſter. Zieht keine Bla— 
ſen. Bei allen Droguiſten. 


25 und 50c per Topf. 


The Dinfterofe Co., Cleveland, Ohio. 


weitere und ohne mich zu fragen, 
nach Stolgenau, weil Eberhard nicht 
am Unterricht theilnehmen und jich 
ihm nicht fügen wollte. Diefe Strafe 
hat ihn natürlich außer fich aebracht, 
und ich zürnte auch über diejes eigen- 


mächtige Verfahren Seeger3, das ich | 


unter feinen Umftänden qutheißen 
fonnte. Inn meiner Aufregung fchrieb 
ich fofort an den Grafen Stolzenau 
und bat um Auslieferung der 
Pferde. MS ich ruhiger wurde, zer= 
riß ich den Brief wieder. Warum, 
meiß ich felbft faum. Vielleicht fchien 
e8 mir um Eberhards millen ge= 
tathen, dem die eiferne Strenge See— 
ger, mit der er freilich uns Alle 
tyranniſirt, nichts ſchaden konnte. 
Als Eberhard mich hinterher be— 
ſtürmte, Seeger auf der Stelle zu 
entlaſſen, da er nicht wie die Ande— 
ren von ſelbſt ging, blieb ich feſt. 
Der Junge ſchloß ſich darauf in ſein 
Zimmer ein und kam drei Tage nicht 
zum Vorſchein. Das hat mich ſehr 
betrübt und viele Thränen gekoſtet, 
ſodaß ich faſt bereute, nicht doch 
nachgegeben zu haben. Barbe hat 
mich getröſtet; ſie iſt ganz Eber— 
hards Partei und verwöhnt mir den 
Jungen zu ſehr. Ich will doch nicht 
mehr auf ſie hören, was die Erzieh— 
ung der Kinder anbetrifft; davon 
verſteht ſie wohl nichts. Karl Heinz 
iſt ja ein lieber, leicht lenkbarer 
Junge, dem das feſte Auftreten See— 
gers ungemein imponirt. Er ge— 
horcht ihm auf einen Wink. Eber— 
hard aber ſteht auf Kriegsfuß mit 
ihm, und ich bin in Sorge, wie das 
werden ſoll. Seeger ſcheint doch wie— 
der nicht der Richtige zu ſein und es 
nicht zu verſtehen, ihn zu nehmen. 
Heute erſchien Eberhard wieder zum 
Frühſtück, aber er war finſter und 
ſchweigſam, wie er es ſeit Seegers 
Ankunft iſt. Wo iſt mein lieber, 
luſtiger Junge geblieben! Ich hörte, 
die Pferde ſollen wieder hier ſein; 
doch von den näheren Umſtänden er— 
fahre ich nichts. Seeger hat ſich jeg— 
liche Einmiſchung in die Erziehung 
meinerſeits verbeten. Wie findeſt 
Du das? Darf ich mir das als 
Mutter und Herrin von Gerolſtein 
gefallen laſſen? Ach, wenn ich doch 
geſund und fräftig wäre und nicht 
fo fieh und elend, dann mollte ich 
meine Rechte wahren und fie mir 
nicht fo ohne weiteres über den Kopf 
nehmen lafjen. Aber was fann ich 
Arme, Kranke, Schwache anderes 
thun, al3 fchmweigen und dulden?“ 


MWahltraut Hielt hier plößlich beim 
Schreiben inne und laufchte nach dem 
Park hinaus. hr feines Ohr hatte 
Schritte vernommen. Und richtig, jebt 
boaq um die Ede ein Mann und fam 
auf die Veranda zu — e3 war Seeger. 


(Fortfegung folgt.) 


+ 
Perfonal-Aadıriditen. ? 


a ww: 
—Sskar Schmoll, der befannte Pia⸗ 
niit, Komponijt und Dirigent, 6058 Green 
Str., hatte geitern das Unglüd, in der 
S. Halſted Str., in der Nä*e von 60. 
<tr., bon einer Eleftrifchen erfaßt und zu 
Boden geworfen zu merden. Bei jeinem 
hohen Alter erwiejen fich die zuerit für 
nicht bedenflich gehaltenen Perlekungen 
als verhängnigboll, HerrSchmolf verfchied 
am Abend in jeiner Wohnung. Er war 
im Sabre 1840 in Falfenhain in Schle- 
ten als Sohn einesLehrers geboren. Vom 
Vater mufifalifch vorgebildet, vollendete 
er feine Ausbildung zum Pianiiten auf 
dem Sternihen Konferdatorium in Ber: 
lin. Nach SKongertreifen, die ihm viel 
Anerfennung eintrugen, ließ er fich im 
Nahre 1875 in Chicago nieder. Hier tit er 
Dirigent des Germanta-Männerhors und 
anderer Vereine, u. a. des „Senefelder 
Liederfranz”, geivefen. Dann fam eine 
Unterbredung diefer Thätigfeit durch ein 
ichwere3 Mugenleiden, von dem Herr 
Schmoll aber tiederhbergeitellt wurde. 
Auch ald Komponijt iſt Herr Schmoll in 
weiten Kreiſen bekannt geworden. Seine 
Tochter, Frau Hedwig Mereneß, und ſein 
Bruder Hugo überleben ihn. 
— — — — 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tadlets. Apo—⸗ 
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Die Streiter-Unterftükuug. 


Nah dem Schlußberiht über den 
Gemwandmagerjtreif an die „Chicago 
Teberation of Labor“ find 22 Wagen: 
ladungen Lebensmittel durch die Hilf3- 
ftellen an die Streiker vertheilt wor— 
den, außer Brot und Milch. Der Fehl: 
betrag von $10,000, von dem berHilfs- 
ausfhuß am Ende des Streits fich be- 
droht ſah, iſt abgewendet worden. Nach 
dem Bericht des Einfäufers, des Zi- 
garrenmachers J. U. Kain, find u. A. 
74 Tonnen Zuder, 54 Tonnen Reis, 
52 Tonnen Bohnen, 27 Ionnen Kaf- 
fee, 26 Tonnen Hafer, 11 Tonnen 
Wehl, 445 Kiſten Maccgroni und 114 
Fäſſer Heringe für die Streiker ange⸗ 
ſchafft worden. 


Lokalbericht. 
Für die Vorwahl. 


Die Liſte der Aunmeldungen iſt 
abgeſchloſſen. 


Augeblich ein ſchlechter Witz. 


Als leitzter Bewerber auf republikaniſcher 
Seite ein Farbizer für die Mayors— 
Uandidatur angemeldet. — Auf demokta— 
tiſcher Seite hat h. Stuckart freie Bahn. 


Um 12 Uhr in verfloſſener Nacht 
iſt die Friſt für die Anmeldung von 
Perſonen abgelaufen, die bei der Vor— 
wahl am 28. Februar ſich um eine re— 
guläre Parteikandidatur für die be— 
vorſtehende Wahl zu bewerben wün— 
ſchen. Beauftragte des Herrn John F. 
Smulski hatten die Abſicht, mit deſ— 
ſen Anmeldung für die republikaniſche 
Mayorskandidatur bis ganz zuletzt zu 
warten, ſo daß Herrn Smulkis Name 
in der betreffenden Rubrik zu unterſt 
würde gedruckt werden müſſen. Es 
hatte geheißen, daß kurz vor Thores— 
ſchluß auch noch Ex-Ald. Hunter, zur 
Zeit Chef-Marſchall des Stadtgerich— 
tes, ſich als Bewerber würde anmelden 
laſſen. Aber es zeigte ſich, daß Herr 
Hunter für diesmal ſeinem Ehrgeiz 
Zügel angelegt hat und nicht mit— 
thut. Er hatte auf die Unterſtützung 
des Lorimerflügels gerechnet, doch iſt 
ihm von dieſer Seite abgewinkt wor— 
den. So händigte denn der Abgeord— 
nete Charles J. Ryberg 6 Minuten vor 
12 Uhr die Anmeldung mit Herrn 
Smulskis Namen ein. Und dann gab 
es eine Ueberraſchung. Ein farbiger 
Herr, der ſich Joſehh E. Snowden 
nannte, reichte ebenfalls noch eine An— 
meldung für die republikaniſche Ma— 
yorskandidatur ein, und zwar die eines 
gewiſſen Charles E. Caſton, wohnhaft 
Nr. 3442 Wabaſh Ave. Die Anmel— 
dung wies 875 Unterſchriften auf, 
181 mehr, als nöthig waren. Wie man 
hört, iſt Caſton als Aufwärter im 
„Newspaper Writers“ Club“ ange— 
ſtellt, Mitglieder dieſes Vereins ſollen 
ohne ſein Vorwiſſen die Anmeldung 
in's Werk geſetzt haben, und zwar ha— 
ben ſie damit angeblich einen ſchlech— 
ten Witz beabſichtigt. Es fragt ſich 
nun, ob Caſton die Anmeldung zurück— 
ziehen wird. Zeit dazu hat er bis Don— 
nerstag. 

In letzter Stunde angemeldet wurde 
auch noch ein Mitbewerber für Ald. 
Beilfuß um die republikaniſche Kandi— 
datur für das Amt des Stadtſchatz-— 
meiſters. Der Bewerber iſt Oscar E. 
Hillſtröm aus der 33. Ward, ein 
Mitglied der zum Deneenflügel gehö— 
renden Politikergruppe, welche als 
Führer den Gerichtsſekretär Vail aner— 
kennt. Auf demokratiſcher Seite iſt 
für das Amt des Stadtſchatzmeiſters 
nur ein Bewerber im Felde, der von 
der Sullivan-Fraktion herausgebrach— 
te Herr Henry Stuckart. 

Sehr groß iſt die Zahl der Bewerber 
um Stadtrathskandidaturen, beſon— 
ders auf demokratiſcher Seite, wo der 
heftige Kampf der drei Mayorsanwär— 
ter das verurſacht hat. Nachſtehend 
folgt die Liſte der Anmeldungen: 

Die Anwärterliſte. 

Für die Mayorskandidatur — Repu— 
blikaner: Chas. E. Merriam, John Ed— 
ward Scully, John R. Thompſon, Tom 
Murray, John F. Smulski und Charles 
E. Caſton; Demokraten: Carter H. Har— 
riſon, Andrew J. Graham und Edward 
F. Dunne; Sogzialiſt: W. E. Rodrignez; 
Prohibitioniſt: Wim. A. Brubafer. 

Stadt-Schatzmeiſter — Republikaner: 
Albert W. Beilfuß und Oscar R. Hill— 
ſtröm; Demokrat: Henry Stuckart; Sozia— 
liſt: John M. Collins; Prohibitioniſt: 
Frederick Hunſche. 

Stadtſchreiber — Republikaner: Wil— 
liam Mayhew und John C. Cannon; De— 
mokraten: James R. Conſidine, Francis 
D. Connery, Daniel E. Devlin und Ste— 
phen A. Ladd; Sozialiſt: John C. Flora; 
Prohibitioniſt, John E. Larfon. 

Eine Menge Bewerber iſt für die 
37 Stadtrathsſitze im Felde, die bei der 
bevorſtehenden Wahl neu zu beſetzen 
ſind. Nachſtehend folgt, wardweiſe 
geordnet, die Liſte der demokratiſchen, 
republikaniſchen und ſozialiſtiſchen Be— 
werber um Kandidaturen: 

1. Ward. — Demokraten: Michael 
Kenna, 276 Michigan Ave.; Leopold 
Moß, 235 Dearborn Str. Republikaner: 
Winfield S. Troupe, 291 Michigan Ave.; 
Franeis P. Gleaſon, 1463 Michigan 
Ave. Sozialiſt: Arel Guſtafſon, 3255 
Indiana Ape. 

2. Ward. — Dem.: Geo. F. Hage— 
nauer, 2544 Cottage Grove PIve.. Nep.: 
George %. Harding Ir., 2536 Indiana 
pe. Spz.: Chad. W. Auen, 2101 State 
Straße. 

3. Ward. — Dem.: Addiſon Blakely, 
631 Groveland Park; John Barnmiele, 
536 Bryant Ave.; Charles J. Murphy, 
3238 Wentworth Ave.; Albert N. Tears 
ney, 336 E. 35. Str. Rep.: Milton J. 
Foreman, 3758 Grand Blvd. Sogialift: 
Fred W. Sironer, 3630 Ellis Parf. 

4. Ward. — Dem.: Nofeph fr. Nvan, 
524 W. 25. PL; Same M. Datlen, 549 
WW. 31. Str. Nep.: Fred Operheu, 3152 
Wallace Str; Fehr J. Wengiersfi, 
3137 ©. Morgan Str. Coz.: Charles 
Murphy, 2917 Halited Str. 

5. Ward. — Dem.: Kohn X. Sheahan, 
713 8. 35. ©tr.; Batrid I. Carr, 3521 
©. Weitern AUpe.; Edward 7. Emmerid, 
2924 Lod Str; Wm. G. Smith, 2837 
8. 36. Str. Rep.: Willtam 3. Umbad, 
640 W. 35. Str; Mar Wilichke, 2314 
W. 35. Place. ©oz.: Beter Cunningham, 
2551 MW. 38. Straße. 

6. Ward. — TDem.: SRofeph Frant, 
705 ©. 39. Str.;. Victor U. Sutter, 4130 
Drerel Blvd.; Thomas R. Halligan, 
4605 Lafe Ave. Nep.: Theodore K.Long, 
4823 Kimbarf Ave; William I. oben 
berg, 4334 Ellis Apve.; Chas. Lynch Ir., 
731 €. 40. Str.; William R. Keer, 1411 
Hnde Part Blvd. Soz.: W. J. Standleyh, 
4326 Langley Ave. 

7. Ward. — Sohn E. Behrer, 6125 
Waihington Me. Rep: Willis DO. 
Nance, 5213 Hibbard Ave.; Edward W. 
Kearn, 5530 Brairie Ave. Soz.: E. W. 
Shaw, 1355 €. 64. Str. 

8. Ward. — Dem.: Roß A. Woodhull, 
3020 €. 92. Str.; Kohn R. Emerfon, 
2665 ©. 77. Str. Nep.: George R. 
Bard, 8000 Erchange Ave.; P. 9. Moys 
nihan, 2338 &. 92. 21 Sog.: Albert 
DMicdan, 2926 €, 92. Str. 


— 


9. Ward —Dem.: Dennis J. Egan, 654 
W. 18. Str.; Hugo L. Pitte, 901 W. 20. 
Str; 8%. 3% Herzfeld, 719 Maxwell 
Str. Rep.: Harry J. Fiddelle, 1912 S. 
Union Str.; Henry Oſtrowsky, 1255 ©. 
Halſted Str. Soz.: J. B. Levinſon, 
1219 S. Morgan Str. 

10. Ward. — Dem.: James MeNi— 
chols, 1324 Waſhburne Ave.; Joſeph W 
Higgins. 1455 W. 12. Str.; Frank 
Klaus, 1724 S. Center Ave.; Maurice 
J. Golan, 1448 W. 13. Str.; Timothy 
J. M'Mahon, 1252 Waſhburne Ave. 
Rep.: Frank J. Petru, 1441 W. 18. Str. 
Soz.: Joſeph J. Thomas Ir. 1618 Blue 
Island Ave. 

11. Ward. — Dem: Peter L. Hoff⸗ 
man, 1901 W. 13. Str.; Werner F. 
Ruske, 1803 Haſtings Str.; Edward F. 
Cullerton, 1632 W. 20. Str.; Joſeph 
Smith 1511 Elburne Ave. Rep.: Her— 
man F. Bartels, 1844 W. 22. Str. So— 
zialiit: Wm. Lavin, 2036 W. 20. Str. 

12. Ward. — Dem.: Wm. F. Schultz, 
2242 S. California Ave.; Jerry J. Vi— 
terna, 2159 Haſtings Str.: Robert L. 
Kakuska, 2719 W. 18. Stre; Edward 
Silha, 3350 Douglas Blod.; James J. 
Cleary, 1522 ©. Sawyer Ave.; Stanley 
Belinsfi, 2556 Blue Island Mpe.; Emorh 
X. Smith, 2410 ©. Weftern Ave. Nep. 
Ignatius MA. Schimef, 1807 ©. Troy 
Sir.; Joſeph €. Pilba, 3401 W. 26. 
Str. Sog.: Joſ. 3. Siral, 3037 W. 19. 
Str. 

15. Ward. -— Franf %. Moran, 531 
Millard Ave.; Thos. J. Caſſidy, 1140 ©. 
Richmond Str.; Edward R. Smith, 2943 
Lerington Str.; Thos. J. Buſhell, 3912 
Congreß Str.; Harry L. Dunn, 870 N. 
Hamlin Ave.; Michael J. O'Brien, 2745 
W. Adams Str.; Thos. J. Ahern, 3143 
W. Monroe Str.; Melvin P. Rileh, 3310 
Grenſhaw Str. Rep.: Arthur W. Ful— 
ton, 3343 W. Monroe Str.; Joſeph J. 
Peacock, 216 S. California Ave. Soz.: 
John Will, 3513 W. Monroe Str. 

14. Ward. — Dem.: John Wm. Me— 
Gloon, 2644 W. Fulton Str.; William 
Smith, 2016 W. Huron Str; Wın. T. 
Maypole, 2236 Waſhington Blyd.: John 
T. Dixon, 741 N. Lincoln Str.; James 
F. Johce, 2104 Waſhington Blod.; N. 
Edward Clanch, 645 N. Wood Straße. 
Rep.: James H. Lawley, 1925 W. Chi— 
cago Ave. Soz.: Louis Van Zandt, 
1928 Huron Str. 

15. Ward. — Dem.: Henry A. Ber⸗ 
ger, 1255 N. Arteſian Ave.; Michael D. 
Grace, 1505 N. Arteſian Ave.; Fred T. 
Bierndt, 958 N. California Ave. Rep.: 
Henry- Utpatel, 1141 N. Sacramento 
Ave. Soz.: J. W. Bartels, 2642 Had— 
don Ave. 

16. Ward. — (Voller Termin). Dem.: 
John Czekala, 1837 Evergreen Str.; 
Stanley H. Kunz, 1349 Noble Str. Re— 
publikaner: Albert F. Singer, 1361 
Noble Str. Soz.: M.Sahud, 1444 Mil— 
waukee Ave. — (Kurzer Termin.) Dem.: 
Andrew Rybarczyk, 1808 Hervey Str.; 
Edmund K. Jarecki, 1956 Armitage Ave. 
Rep.: Vincent Karnowski, 1310 Noble 
Straße; Frank H. Janniszewski, 1423 
Cleaver Str. 

17. Ward. — (Boller Termin.) Dem.: 
Keremiah 3. C’Connell, 662 Wilivaufee 
Me; Wm. 3. Ricer, 1131 W. Chicago 
Ave.; Stephen V. Malato, 1057 Grand 
Ave. Nep.: Lewis D.Sitts, 1471 Grand 
ve. Soa.: Ludvig Kuzminski, 1444 
Milwaukee Ave. (Kurzer Termin.) 
Dem.: Joſeph S. LaBuy, 915 Milwau— 
tkee Ave.; Theodore Lein, 812 N. Sanga— 
mon Str.; Stanley S. Walkowiak, 1310 
Cornell Str. Rep.: Stephen V. Revere, 
1057 Grand Ave.; Adam Kotlowski, 662 
Fay Str.; Stanley P. Vopek, 852 Elſton 
Ave.; Felix P. Garbark, 1527 W. Huron 
Str. Soz.: Nicolay F. Holm, 527 N. 
Center Ave. 

18. Ward — Dem.: John J. Bren— 
nan, 227 S. Center Ave. Rep.: Charles 
Brown, 1140 Monroe Str.; FranzScholz, 
740 W. Randolph Str. Coz.: John A. 
Drexler, 1535 Carroll Ave. 

19. Ward — Dem.: John Powers, 
1284 Macaliſter Pl. Nep.: Anofrio %. 
Pacelli, 518 Ewing Str. Soz.: Michael 
Cimbalo, 920 Morgan Str. 


20. Ward — Dem.: Robert E. Kennyh, 
404 Aihland Blvd.; Kohn T. Kerwin, 
2114 W. Kongreß Str.; Chas. B. Me 
Nellis, 433 ©. Marihfield Ave.; Robert 
Fleiſhman, 928 Marihfield Ave. Nep.: 
Charles %. Meinhard, 819 ©. Dafley 
Blvd.; Kohn B. Stewart, 1937 Warren 
Ave; I. Harry Barter, 309 Seelen pe. 
Eoz.: Bernard E. Moore, 1533 Wajh- 
ington Blvd. 

21. Ward — Dem.: Ellis Geiger, 643 
Lincoln Barf Blpd.; Miles E. Barıy, 212 
Oft Ontario Str. Nep.: WVilltam F. Bes 
ters, 985 N. State Str; Francis W. 
Taylor, 48 Oit Schiller Str. Eoz.: Frank 
Schiferfmith, 1439 N. Clark Str. 

22. Ward — Dem.: Hermann X. Baus 
fer, 1507 Groveland Apve.; Nohn B. De=- 
Voney, 936 Wells Str.; Philip 9. Cafttdh 
jun., 210 Whiting Str.; John R. Durſo, 
1012 Milton Ave. NRep.: Frank O. De 
Sair, 215 Taf Str.; Adolph Burmetiter, 
1501 Larrabee Str. Soz.: Andrew Xaf- 
Iin, 724 Langdon Ave, 

23. Ward — Dem.: Mar %. Greiner, 
2003 N. Halited Str.; Nicholas Nobanı, 
1712 Cleveland Ive.; Guitad E. Wilde, 
s24 Willow Str. Nep.: Nacob VW. Hev, 
519 Center Str. &oz.: Gujtad Hoerich, 
950 Willow Str. 

24. Ward — Den: Auguit Krumbols, 
1527 Fullerton Ave; Leo J. Winiecki, 
2208 Southport Ave. Rep.: Edivard 
Marfz, 1958 Diverjen Blod. Tozialtit: 
Joſeph 3. Uhlenbrod, 2211 Billell Str. 

25. Ward — Dem.: Stephen Lawion, 
3718 Waveland Gt; Wm. Mestinlen, 
4053 Sheridan Noad; Robert 8. Brady, 
3828 Willow Uve. NRep.: Henn D. Ca= 
pitain, 1544 Stenilworth Ave; Alfred O. 
Eridfon, 653 Wellington Ave.; John D. 
Corlett, 844 Sheridan NDd.; Kohn Strone, 
558 Wellington Mve.. Soz.: Charles 9. 
Sand, 870 Budingham Place. 

26. Ward — Dem.: Daniel B. Teter, 
3767 Eouthport Ave; Frederid Dunham, 
3522 Nanffen Ave.; Wm. E.Niejen, 1715 
Leland Avenue. Nep.: Willtam %. Lipps, 
2180 Wilfon Ave. Soz.: V. M. Soren= 
fon, 1923 Otto Str. 

27. Ward — Dem.: Fred 3%. Roß, 
2511 Monticelo Ave.; Thomas T. Not= 
ter, 3122 N. California Ave.; Chas. A. 
Reading, 3428 Belden Ave; end N. 
Hnldahl, 2448 Monticello Ave.; Charles 
Hoppe, 4905 Lincoln Ave.; George ©. 
Folter, 3208 Wabanfia Av. Rep.: Joſeph 
%. Capp, 3532 Wabanjia Ave.; Edward 


Si5pdeifungen für$]2.50 


Bis zum 1. März. 


Männer un © 


handeln wir alle 
Leidenden bon 


— 
Varicoſe, Erweiterung, Bruch, 
nerpöfer Krankheit, verlorener, Les 
benstraft, Proftatitis, Blajenz, 
Nieren: und Afterfrantheiten zu 
dem bherabgeiegten Preis bon 
812.50. hr tönntet feine bejfere 
Behandlung für $1000, empfangen. 
Mir widmen Guch dieielbe Auf: 
merkjamteit, als wenn br den 
vollen Preis bezabltet. Die taufenden geheilten 
Patienten, melde wie jährlich entlaffen, werden für 
unfere fäbigfeiten, Ehrbarkeit und Zuverläſſigkeit 
Zeugniß_ ablegen. Unfere eurppäiihen Methoden 
beilen alle chronifchen, Nerven:, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte jie 
aufgegeben; haben. Weshalb unerhörte Gebühren an 
geldbungrige Aerzte zahlen, wenn wir uch die 
ichnellfte, fiherfte und der ärztlichen Wifjenichaft bes 
tanntefte Heilung autheil werden Tafien? Spredt 
vor oder fchreibt heute für freie SKonfultation. 
Ehrlihe Behandlung. br bezahlt nur für zum 
gen. Keine faliche Voripiegelungen, Veriprehungen 
oder Mikerfolge, fondern gar.. nachhaltige Suren. 
Etunden: 9 Vorm. bis 8 Abds.: Sonntags 9—1. 


Europüiſche Aerzte, 10: 6’ Wastien en. 
swiichen Dearborr uud Clart Sir., Sein. F 


Steie. Behandlung 
bis geheilt. 
Glektrizität frei 


Bon heute, den 4. Febr., an offerire id 
30 Tage freie Behandlung bis geheilt. 

Ich Mill jeder 

leidenden Berfon 

beweijen, mg3 

Elektrizität, richtig 

angewandt, bers 

mag. Meine Ner- 

ven und Blut» 

Heilmittel macden 

neue Nervenzelien 

ER ER, in den Schwachen 

a FB und fenden das 

-...,Blut duch Die 

Adern, fo daß Schwächlinge zu Männern 

werden. 


Leidet Ihr an Blntvergiftung, Jugend» 
fehlern, Schwindel, — — 
gung gegen Geſellſchaft, Herzklopfen, 
wenn das der Fall, ſo will ich Cuch heilen. 

Leidet Ihr an Verſtopfung, Rheuma— 
tismus, Magenkatarrh, Leber, Nieren, 
Hämorrhoiden, Krampfaderbruch oder 
vergrößerten Venen, Bruch? 

Sprecht vor und ich heile Euch. — Ihr 
bezahlt nur die Koſten der Medizinen. 

Ich behandle alle Patienten perſönlich. 


Dr. Heyer, Spezialiſt, 
84 Adams Strasse. 


Zimmer 53—54. Gegenüber „The Fair“ 


Sprechſtunden: 9 Vorm. bis 6 Abends; Mitt» 
wochs und Samſtags bis 8 Uhr Abends; Sonn⸗ 
tags von 10 bis 12 

tb4didofa* 


T. Tahlor, 2212 N. 42. Ave. Eo3.: Geo. 
Koop, 231I N. Monticello Avenue. 

25. Ward — Dem.: Victor 9. Bas 
rasti, 1641 N. Francisco Ave. Rep.: 
Harry E. Litler, 2505 N. Wafhtenatv 
Ave. oz: WU. VW. Wigsnes, 1858 MN. 
Waſhtenaw Ave. 

29. Ward — Dem.: Felix B. Janovsky, 
1824 W. 47. Str.; Alex. J. MaeüAlliſter, 
1542 W. 55. Str.; G. B. Luetſcher, 1618 
RR, Garfield Blvd.; Gujtad Grimm, 5360 
©. Meitern Ave.;Wm. R. O’Toole, 4258 
©. Alhland Ave.; L. O. J. Milord, 845 
W. 50. BL; Youts MV. Leni, 100 W. 52. 
Etr.; Mathias J. Krump, 5408 Laflin 
Etr.; James 3. Burr, 5209 ©. PBaulina 
Str. Nep.: Matthia3 A. Mueller, 5017 
S. Wood Str. Coz.: Frank Luchjinger, 
4649 ©. Alhland pe. 

30. Ward — Dem.: Michael MeRners 
ney, 4541 Love Ave; Fred NR. Howard, 
4431 Princeton Ave; Wm. $. Lynch, 461 
W. 43. BL; SRofeph Simpfon, 50183 
Mentworth Ave. Nep.: Henry Yan Hou— 
ten, 4732 5. Ave.; Matthew %. Fibpat- 
rid, 4208 Fifth Ave. Soz.: Edward C. 
Gallaban, 317 ®. 51. BI 

31. Ward — Dem.: Edivard Carroll, 
6022 ©. Carpenter Str.; Names Dt. 
Kearney, 7016 Auftine Str.; Kohn P. 
Burfe, 5537 Wentworth Ave.; Timothy 
C. Charles, 5747 S. Sangamon Str.; 
Wr. 3. Finnegan, 643 W. Garfield Bv. 
NRep.: Names WU. Kearnd, 5510 Lafayette 
Ave. Soz.: Chad. Harold, 3544 MW. 63. 
Etr. 

32. Ward — Dem.: Edward X. Dars 
tagh, 9820 Howard Ct; Michael B. 
Madden, 7314 ©. May Str; Wim. O'⸗ 
Rourfe, 7746 ©. Morgan Str. _ Rep.: 
Albert 3. Fiiher, 219 W. 72. Straße; 
Harriſon F. Jones, 6820 Yale Ave. Soz.: 
J. Clifford Cox, 6754 Yale Ave. 

33. Ward — Dem.: Charles E. Read— 
ing, 11527 S. State Str. Rep.: Robert 
Tinsleyh, 619 Oſt 111. Str.; Auguſt Mon— 
ſon, 11361 Foreſt Ave. Soz.: Hermann 
E. Diehl, 11518 Princeton ve. 

34. Ward — Dem.: Sofeph DO. Koit- 
ner, 1404 Independence Blod.; Wm. 3. 
Ryan, 1841 ©. Millard UAve.; Anthony 3. 
Fahey, 4000 W. Lan Buren Str.; Win. 
$. Rooney, 2240 ©. Avers Ave.; Names 
E. MeGloon, 1548 S. Homan Ave. Rep.: 
Chas. K. Todd, 4227 Waſhington Blod.; 
Anton Vanek, 2337 S. Central Park Avp.; 
Jacob J. Fink, 2825 S. Millard Avenue. 
Soz.: Henry E. Murphy, 1359 ©. Trums 
bull Abe. 

35. Ward — Dem.: George R. Bruce, 
1419 N. NRidgeway Ave.; Ino. S. Clark, 
4260 Grand Ave. Rep.: Irwin R. Ha— 
zen, 5045 W. End Ave.; Wm. Stocker, 
3240 Hirſch Str.; Philip Farley, 5219 
Waſhington Ave. Soz.: Henry J. Wiegel, 
5453 Cortez Str. 

— — — 


Deutſches Theater. 


„Die rothe Robe“, Schauſpiel von Brieux, 
am kommenden Sonntag. 


Als 22. Abonnements-Vorſtellung 
für den kommenden Sonntag hat die 
Direktion des Deutſchen Theaters in 
Powers' „Die rothe Robe“, ein Schau— 
ſpiel in 4 Akten von Eugene Brieux, 
überſetzt von Anne St. Cere, auf den 
Spielplan geſetzt. 

Brieux iſt ein Dichter der neueſten 
Periode in der franzöſiſchen Literatur 
ernjter Richtung. Seine Dramen has 
ben durch) ihren portrefflichen Aufbau 
der Handlung und überrafchende Konz 
flifte fi in Deutichland populär ges 
macht und beherrfchen noch heute das 
Repertoire. „Die drei Töchter des 
Herren Dupont“, „Blanchette” und vor 
allem „Die rothe Robe" ſind Reper— 
toireftüide geworden, n der „Rothen 
Robe“ behandelt der Dichter einen 
Auftiziertygum und feine Folgen in 
hochintereffanter, fpannender Weife. 
Er ftellt dem Publitum in der bastt- 
fchen Bäuerin Yanetta, ielche durch 
den Unterfuchungsrichter Mouzon, eis 
nen Streber erfter Klaffe, das Glüd 
ihrer Ehe verliert, indem ihr Gatte 
berurtheilt wird, einen Frauenkarak— 
ter dar, der durch feine große Ans 
fhauung und Energie auf das Höch- 
fte intereffirt und feffelt. yerner ges 
winnt man einen bortrefflichen Eins 
blick in das franzöſiſche Juſtizweſen, 
und die Kataſtrophe iſt ſo erſchütternd 
und lebenswahr, daß ſie Jeden im 
Publikum nicht nur überraſchen, ſon— 
dern auch ergreifen wird. Die Be— 
ſetzung iſt eine vortreffliche und ver— 
bürgt eine vorzügliche Wiedergabe des 
Stückes. In den bewährten Händen 
bon Emil Marr liegt die Spielleitung. 

Die Rollenbefegung folgt: 


-Mondoubleau, Deputirter de3 Kreifes 
seen set raeenneng Georg Nelling 
Blanc, Generalprofurator beim Anvpellhof 
in Bau Wild Schafl 
Tupoel, Apellvatd in Pau und Präfident 
de3 Cchwurgerichtes in Mauleon. ‚Jul. Schmidt 
Frau VBırmerat, Gattin des Direffor3_ des 
Tribunals in Mauleon Clariffe Klerens 
Baaret, PBrolurator der NRepublif beim 
Iridunal in Mauleon 
NRofa, feine Frau . 
Berthe, ihre Tocdhter..............:- Doris © 
La Bougule, Richter in Mauleon.... Emil Marz 
Mouson, Nidter in Mauleon.... Conrad Bolzen 
PVenoit, Gerihtsfhreiber in Mauleon..R.Schulte 
Ein Kaftellan u Karl Wirtd 
Ein GendarmerieOffizie Louis Prätortud 
Eriter Gendarm............... Hermann Berger 
en en. — — Hiller 
St :tfchepare, eine E 
— Anna Vechtel 
Vierre, ihr Sohn Harry Schönborn 
netta, deſſen Frau aria Hartmann 
Satialena, Dienftmädden bei Baaret, 
a re a u Zu 
DIEBE. näre ren treten 0 eeba 
eit: Die Gegenwart: 
Ort: Mauleon im Kreife Pau, Eüdfranfreid, 
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Getiehent bew Dec "Assoeinted Press” 
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Inland. 


Sam als Shiffsfarbe- 
fabrifant. 


Ontel 


Mafhinaton, D. K., 14. Febr. Der | 


neueiten Schäbung des amerifanifchen 
Flottendepartements zufolge hat die 
Regierung dadurd, daß fie die Böden 
aller Schlahtihiffe mit Farbe ans 
ftreicht, welche von thr jelbft fabrizirt 
wird, eine Erjparnig von mindejitens 
$100,000 pro Jahr erzielt. Außerdem 
bat fich die, vom Flottendepartement 
hergeitellte ‘Farbe bejier bewährt, ala 
jede, die früher verwendet twurde, und 
es jegen jich nicht mehr jo viele £leine 
Muſcheln und andere Faulitofe an 
den Schiffsrümpfen an. 

Vermuthli wird man auch noch 
ben, vor Kurzem in der britifchen Ma= 
rine aufgefommenen Brauch probiren, 
Schiffe erft anzuftreichen, nachdem fie 
Ihon im Waffer gewejen find; die 
Farbe ſoll dann beffer halten. 


Regen und HSohfluth. 


Waterloo, Ja., 14. Febr. infolge 
ftarfen nächtlichen Regenfalls ijt ein 
„Greef”, welcher durch den Wohntheil 
der Stedt fließt, Hoch angefchwollen, 
und es tt fchmerer Schaden entitan- 
den. 

Viele Perfonen famen in unmittel- 
bare Lebensgefahr und murden von 
Polizei und Feuerwehr in Booten ge= 
rettet. 


Ausland. 


Mititärifhe Beftellungen 
Don der Türfei und Japan. — Einer 
der äÄlteften Berliner Gefangvereine 
löit fi auf. — Brillantengaunerei 
von Dienern der fürjtin Fürftenberg 
in Wien, — Anardiiten wollten angeb» 

Iıh König von Jtalien tödten. 
tEpezialfabeldepeihe der „NR. U. Etaatszeitung*.) 

Berlin, 14. Febr. Soeben find zwei 
bemertenswertne Aufträge auslandi- 
cher Regierungen einer herporragen= 
ben beutjhen Metallfirma zugefallen. 
Die Hagenauer Eijenwerte, Attienge- 
jelihaft zu Hagenau in Baden,, ha= 
ben bedeutende Lieferungen für Auto- 
mobillaftzüge für Yirmeeziwede von der 
Türtei, jomwie gleichzeitig auch von Ja— 
pan, übertragen erhalten. Die türfi- 
ice Regierung hat fünf, die japanifche 
jehs fomplete Züge beitellt. 

Beide Regierungen find durh den 
guten Erfolg, mit dem neuerdings der- 
artige Automobilzüge in den deutfchen 
Manövern verwendet wurden, zu deren 
Anihaffung für ihre eigenen Armeen 
peranlaßt morden. 

Cine der ältejten Berliner mufifa- 
Iifchen Vereinigungen, die lange Jah- 
re eine tonangebende Rolle in der Sän- 
germwelt der Reichshauptjtadt gefpielt, 
aber ihre Blüthezeit fchon längjt hinter 
fih hatte, ift eingegangen. Der 
„Stern’fhe Gefangperein“, der im 
Sahre 1847 gegründet morden tft, hat 
jich theil® aus inneren, theil3 aus 
äußeren Gründen aufaelöit. 

Der Direktor des Goethe-National- 
mujeums in Weimar, der Kunjthiito- 
rifer und Goetheforfcher Geh. Regie- 
rungsrath Prof. Wolfgang vn. Dettin- 
gen ift zum Direktor des Goethe-Schil- 
fer-Archiva ernannt worden. Er ift der 
Nachfolger des Literaturbiftorifers 
Prof. Bernhard Suphan, welcher fich 
in einem Anfall von Schmermuth in= 
folge langer Kränflichteitt entleibt 
hatte. 

Profeſſor Georg v. Mapr, ehemali- 
ger deutſcher Unterſtaatsſekretär und 
bekannter Statiſtiker, feierte in Mün— 
chen ſeinen 70. Geburtstag. 

Wien, 14. Febr. Aufſehen erregt 
eine Gaunerei, durch welche die Für— 
ſtin Fürſtenberg (öſterreichiſcher Zweig 
dieſes Hauſes) um Juwelen im Be— 
trage von vielen Tauſenden von Kro— 
nen geſchädigt worden ſein ſoll. Die 
Vortiersleute des Fürſtenberg'ſchen 
Palais, das Ehepaar Markowski, ſind 
als die muthmaßlichen Verüber dieſes 
Betrugs, der zum Theil ſchon lange 
zurückdatirt, verhaftet worden. 

Wie die Polizei mittheilt, ſollen die 
wackeren Hüter des Palais, die natür— 
lich volles Vertrauen genoſſen und zu 
allen Gemächern Zugang hatten, aus 
den Juwelen der Fürſtin Brillanten 
herausgebrochen und durch falſche 
Steine erſetzt haben. Jetzt wird der 
geſammte Schmuck durch Sachver— 
ſtändige unterſucht, welche feſtſtellen 
ſollen, wie weit ſich das Treiben der 
Verhafteten erſtreckt hat. 

Der Nachlaß des, jüngſt verſtorbe— 
nen Frhrn. Albert v. Rothſchild in 
Wien wird auf 500 Millionen Kronen 
geſchätzt. Die Erbſchaftsſteuer allein 
wird etwa 20 Millionen betragen! 

Mit der Verhaftung zweier An— 
archiſten in Innsbruck glaubt die 
öſterreichiſche Polizei, einen Fang von 
großer Bedeutung gethan zu haben. 
Die Namen der beiden Verhafteten ſind 
Zarel und Doleſchal. Ihre Feſtnahme 
erfolgte, als ſie gerade im Begriff wa— 
ren, nach Italien abzureiſen. 

Die Polizei will thatſächlich Be— 
weiſe dafür in den Händen haben, daß 
die Beiden die Abſicht hatten, ein 
Mordattentat auf den König Viktor 
Emanuel von Italien zu verüben, und 
daß ſie eigens zu dem Zweck ihre Reiſe 
vorhatten. Die Behörden ſind be— 
müht, feſtzuſtellen, ob noch andere 
Perſonen an der Mordverſchwörung 
betheiligt ſind. 

Vetobill nãchſten Montag! 


London, 13. Febr. Premier As— 
quith machte im Unterhauſe bekannt, 
daß er die Regierungsvorlage zur Be— 
ſchränkung der Vetomacht des Ober— 
hauſes nächſten Montag einbringen 
vird. 


— Thomas C, Dawſon reiſte von 
unſerer Bundeshauptſtadt nach Hon— 
duras ab, um bei den Friedenskonfe— 
renzen zwiſchen Regierung und Rebel—⸗ 
len die Ver. Staaten zu vertreten. 


Barbier 


ſKongreß heißt die Wahl gut. 


San Salbador, Republik San Sal—⸗ 
vador, 14. Febr. Die Erwählung von 
Dr. Manuel €. Araujo zum Präfiden- 
ten, und die von Onefra Duran zum 
Vizepräfidenten San Galvador’s 
murde heute vom Kongreß qutgeheißen. 

Die Beiden werden am 1. März ihr 
Amt antreten. 


Brauerei abgebrannt. 


La Erofje, Wis., 14. Febr. Die An- 
lage der „Bangor Breming Co.“ in 
Bangor, Wis., wurde heute zu früher 
Stunde durch eine Teuersbrunft zer: 
ftört. Direkter Geldfchaden etiwa $50,- 
000. Das Feuer bedrohte das ganze 
Dorf mit Vernichtung; aber das 
prompte Eingreifen der Feuerwehr aus 
La Eroffe rettete die Ortichaft. 


Zefegrapdilche Jielizen. 


IulanD, 


— Zug der Great Northern Bahn 
15 Meilen von Wenatche, Wafh., ent= 
gletit. Eine Anzahl Verlette. 

— 5 Iodte, 2 Schmerverlegte durch) 
vorzeitige Pulvererplofion in einem 
Iunnel der Grand Irunf-Pazifitbahn 
zu Kitelas, 8. R., 

— Hundeausftellung im „Mabdifon 
Square Garden” zu New York eröff- 
net. 2108 bellende Iheilnehmer, bie 
größte bisherige Zahl. 

— Dur Erplofion beim yeueran- 
machen mit Betrofeum erlitt Frau 
Harry Kones zu Weit Liberty, a., 
wahrſcheinlich tödtliche Brandwunden. 

— Geiſtesgeſtört erſchoß der 73jäh— 
rige Michael Woltman in Omaha, 
Nebr., ſeine Schwägerin, die verwitt— 
wete Frau Vincent Krepic, und ſich 
ſelbſt. 

— In Glouceſter, Maſſ. befürchtet 
man, daß der, ſeit zwei Wochen ver— 
ſchollene Fiſcherſchooner „Ella M. 
Goodwin“ im Sturm untergegangen 
iſt, ſammt den 9 Inſaſſen. 


— Joe Kleebau und Colin Steven— 
ſon in Cleveland erhielten wegen Steh— 
lens von Zuckerſachen im Werthe von 
78 Cents je 5 Jahre Zuchthaus; ſie 
ſind „rückfällige Verbrecher“. 


— Auf Gutheißung des Gegenſei— 
tigkeitsabkommens mit Kanada dran— 
gen die „Milwaukee Publiſhers Aſſo— 
ciation“, der Staatsſenat von Maſſa— 
chuſetts und der Gouverneur Eugene 
N. Foß. 

— Weil das Teſtament ihres Vaters 
beſtimmte, ſie ſolle enterbt werden, 
wenn ſie vor dem Alter von 25 Jahren 
heirathe, beging die 18jährige Cathe— 
rine Haines bei Udall, Kanſ., Selbſt— 
mord. 

— Unmittelbar, nachdem er einen 
Kunden raſirt, der ſich über ſeine Ner— 
voſität noch beklagt hatte, fiel der 
Foreſt Butler in Oakland 
City, Ind. todt um: er hatte aus un— 
glücklicher Liebe Strychnin genommen. 

— Wegen Krankheit und um ſeiner 
Familie nicht zur Laſt zu fallen, ent— 
leibte fich der SOjährige Profeſſor F. 
%. Bhilipps, welcher an der Staats— 
univerſität in Lincoln Nebr., Forft- 
wiſſenſchaft dozirte, durch Einathmen 
von Leuchtgas. 

— Im Gefängniß zu Mountai— 
Park, Okla., wurden 2 Countykommiſ— 
ſäre und der Countyclerk eingebracht, 
unter der Anklage, den Vorſitzer des 
Countyraths entführt und einen An— 
geitellten desfelben erfchoffen zu haben, 
— im Kampf um den Regierungsfi 
des neuen Countys Smenfon. 

— 11 Indianerhäuptlinge fpradhen, 
begleitet vom Indianerfommilfär Va— 
lentine, bei Präfident Taft vor, um 
ihre Beichwerden wegen Beiteuerung 
ihrer Ländereien zu unterbreiten. $m 
Gegenfaß zu früher, murden ihre Er- 
flärungen jtenographirt und mit der 
Schreibmaichine aufgenommen; und 
die Jndianer erhielten Abfchriften da- 
bon, um fie ihren Stammesgenoffen 
borzeigen zu fönnen. 


— — — — 


Ausland. 


— Haitifche Rebellen brannten die 
DOrtichaft Duanamint nieder. 


— Mie man hört, fordert die bri- 
tiihe Abmiralität, den Bau von mei- 
teren 6 „Ueber-Fürchtenichtfe“ in das 
lottenbudget aufzunehmen. 

— Laut amtlicher Meldung aus 
Deutih-Südmweltafrifa erfcheint eine 
Erneuerung des Eingeborenenaufftan- 
des möglich! Yeindfelige Kundgebun- 
gen an der Örenze. 

— Wegen Abjingens der Marjeil- 
laife in einem der Hörfäle der St. Be- 
teröburger Univerfität murden nod 
mehrere Hundert Studenten verhaftet. 
— Auch Rubeltörungen in der Mos- 
fauer Univerjität und 26 Verhaftun- 
gen. 

— Noch täglich etwa 25 neue Peit- 
fälle in Kirin, Mandfhure. Laut 
Bericht des ärztlichen Generalinfpef- 
tor3 in MWladimwoftof, Sibirien, ift 
aber das Küftengebiet jet peftfrei; 
doch will man das foreanifche Viertel 
von Wladimoftof niederbrennen und 
die Bewohner anderämo anjiedeln. 


— Noch mehr amerifanifhe Trup- 
pen find nach der merifanifchenGrenze 
beordert worden, um Verlegungen der 
Neutralität zu verhindern. Auch fol- 
Ien ferner alle bebrängten Aufitändi- 
chen, melche über die Grenze gehen, 
nicht nur entwaffnet, fondern auch ge- 
fangen gehalten werben, bis der Auf- 
Itand vorbei tft. Verhaftbefehl gegen 
den „propiforifchen Präfidenten” Ma- 
dero in Texas ausgeſtellt. 

— Man argwöhnt, daß die Muni— 
tionsexploſionen in Managua, Nikara— 
gua, auf den Anlagen der Präſiden— 
tenwohnung, auf eine Verſchwörung 
zurückzuführen ſeien! Drei Schild— 
wachen getödtet, und vielleicht noch 
Andere. Eine Anzahl hervorragender 
Perſonen verhaftet, Belagerungszu— 
ſtand über die Stadt verhängt, und 
der Präſident nebſt Familie in einer 
Kutſche nach dem amerikaniſchen Kon⸗ 
ſulat gebracht. 


* 


1 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 14. Februar 191 l. 


—— 


Wie ift Euer Magen? 


VWenn der Magen in auter Yerfaffung ilt, 
fo ift der ganze Körper gefund. Wenn Ihr 
frant feib oder unmohl fühlt, dev Magen 
oder Eingeweide mit gahrenden Stoffen 
überfült find, melde Euren ganzen NRör- 


iften, dann wird ganz beitimai 
em beitende Ab · 


das neue 
Purgatols fuhrungsmittel, Eu?e 
— (singctoeide vbᷣffnen und 
Euch Eure Kraft und Geſundheit zurück⸗ 
eben. Kauft Eud eine 25c Echadtel in der 
potbete oder direlt bon der 


CALUMET PHARMACAL CO. 


59 Denrborn Str. Ghicano, FU. 


2ofalberidyti. 
Zeiger Heberfall. 


Die angeblichen Thäter nad) kurzer 
Hat verhaitet. 


Lotterwirthſchaft. 


Wie Nicholaus Malick im County⸗ 
Hoſpital behandelt wurde. — Brutaler 
Raubgeſelle. — Die Polizei ſchläft. — 
Don der Dol!swuth bedroht. 


Vor dem Haufe Nr. 2103 Armour 
Ave. wurde heute der 52jährige, nicht 
zum Fachverbande gehörende Wagen 
rührer Wın. Barton, Nr. 2712 Calu— 
met Une, von zwei ihm oberflächlich 
befannten Männern angehalten und 
aufgefordert, die Hände hochzuitreden. 
Als er dem Befehle nachfam, zogen 
feine Angreifer, die, imie er glaubte, 
es auf feine Baarfchaft abaejehen hat- 
ten, Revolver und gaben mehrere 
Shüffe auf ihn ab. Eine der Ku— 
geln drang ihm in die linfe Hand. 
Die Schießbolde aaben Ferſengeld, 
ohne auch nur den Verfuch gemacht zu 
haben, ihn zu berauben. Sie wurden 
aber vom Sergeanten Hallidy und den 
Detektive McDonald und Stofes 
nach furzer Hab verhaftet. Yn der 
Wache an der 22. Straße entpuppten 
fie fih als die zur Union gehörenden 
Magenführer Edmarbfilen, Nr. 3949 
Harvard Une, und Charles Ruehl, 
Nr. 2429 Mentmorth Ave. Sie mur- 
den, nachdem fie fich gemweigert hatten, 
irgend melche Angaben zur Sade zu 
machen, unter der auf Morbangriff 
lautenden Antloae gebucht. Barton, 
der fich in ärztlicher Behandlung be=- 
findet, verfichert, nie Streit mit ihnen 
aehabt zu haben. 

Schmachvolle Zuſtände. 

Ein gewiſſer Nikolaus Malick ſprach 
heute in der Wache an Chicago Ave. 
vor und erzählte, daß er krank und 
mittellos am 9. Februar im County— 
Hoſpital um Aufnahme nachgeſucht 
habe. „Einer der Aerzte“, ſagte 
er, „unterſuchte mich und fragte 
mich dann, ob ich Geld bei 
mir hätte. Als ich die Frage ver— 
neinte, grinſte er. Mir wurde ein Bett 
in einem der Krankenſäle angewieſen. 
aber keiner der Angeſtellten kümmerte 
ſich um mich. Nachdem ſich mein Zu— 
ſtand verſchlimmert hatte, verließ ich 
am 12. d. Mts. die „Heilanſtalt“. 
Während meines dreitägigen Aufent— 
halts hat kein Arzt ſich nach meinem 
Befinden erkundigt, hat Niemand mir 
Medizin gegeben oder irgend etwas zur 
Linderung meiner Schmerzen gethan.“ 

Die Polizei rieth ihm, ſich bei dem 
Countyrathspräſidenten Bartzen zu 
beſchweren. Er verſprach, den Rath zu 
befolgen. 

Ein ganz Gefährlicher. 


Jetzt macht ein Räuber die Südſeite 
unſicher, der ſeine Opfer mit einem 
Schüreiſen niederſchlägt. Geſtern 
Abend um 7 Uhr wurde in der Nähe 
bon W. 51. Str. und S. Aſhland Ave. 
die 19jährige Anna Vinz, Nr. 1506 
W. 51. Straße, von ihm angehalten. 
Er verlangte ihr Handtäſchchen. Als 


ſie ſich weigerte, es ihm zu geben, ſchlug 
er ſie mit dem im Rockärmel verborgen 
gehaltenen Schüreiſen nieder, lief dann 


aber davon, ohne ſie zu berauben. Er 
entkam, obgleich er von mehreren Itra— 
Bengängern eine Strecke weit verfolgt 
wurde. 

Um 11 Uhr ſchlug er an ©. Honc.e 
und W. 44. Straße den 39jährigen 
Arbeiter Viktor Czyn, Nr. 4443 S. 
Honore Straße, nieder und erleichterte 
ihn um ſeine ganze, aus nur 22 Cents 
beſtehende Baarſchaft. Die Mißhan— 
delten befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung. Die Polizei fahndet auf 
den brutalen Schnapphahn. 

Der dickfellige Po.izeichef. 


Da Niemand auf der Südſeite ſei— 
nes Lebens und Eigenthums ſicher iſt, 
denn Morde, Raubüberfälle und Ein— 
brüche gehören zur Tagesordnung, ha— 
ben die dortigen Geſchäftsleute ſich be— 
müßigt geſehen, unter dem Namen 
„South Side Buſineß Men's Protec— 
tive Aſſociation“ einen Schutz- und 
Trutzverband zu gründen. Zum Sekre— 
tär des Verbandes wurde John H. 
Fitch gewählt, und dieſer Herr ſandte 
geſtern Schreiben an den Gouverneur 
Deneen und den Bürgermeiſter Buſſe, 
in denen er auf die herrſchende Geſetz— 
loſigkeit und die Schlafmützigkeit der 
Polizei hinwies und beſſeren Schutz 
und den Erlaß eines wirkſameren Ge— 
ſetzes gegen Vagabundage beantragte. 
In dem Schreiben war angeführt, daß 
Dutzende von Raubüberfällen und 
Einbrüchen ausgeführt und ebenſoviele 
verſucht worden ſind, ohne daß die 
Polizei auch nur eine Verhaftung vor— 
genommen oder auch nur in einem 
"alle das geitohlene Gut zurüderlangt 
hätte „Man muß“, lautet ein Paj- 
fus, „mit dem geladenen Revolver in 
der Hand auf feinem Hab und Gut 
figen, wenn man nicht will, daß es ei- 
nem geraubt oder gejtohlen werde.“ 

Auf diefes Schreiben hatte der Po- 
Iizeichef nicht3 meiter zu ermidern, alS: 

„seber, der Zeit, einen Bogen Pa- 
pier und eine Schreibmafchine hat, 
fann einen fogenannten „Schubber- 
band der Gefchäftsleute” gründen. Iſt 
er obendrein ein Anwalt, ober fichert 


er fi die Dienfte eines Anmaltz, fo 
find e& gleich zwei „Schußperbände,” 
Chierifche Rohhstt. 

Der ungarifhe Schreiner Matthäus 
Sagar, Nr. 1817 Dayton Straße, 
wurde gejtern von einer Koronersjury 
unter der auf Mord, begangen an jei> 
nem ungeborenen Kind, lautenden An= 
klage den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er wird bezichtigt, am 29. Ja— 
nuar ſeine in geſegneten Umſtänden 
befindliche Frau, nachdem dieſe ſich 
geweigert hatte, ihm die Schuhe zu 
putzen, unmenſchlich geprügelt und mit 
Füßen geſtoßen zu haben. Am näch— 
ſten Tage kam ſie nieder. Das Kind 
wurde todtgeboren. 

Der Schneider Anton Sobol, Nr. 
1126 Chicago pe, märe geitern 
Abend von einem müthenden Bolt3- 
haufen wahrfcheinlich gelyncht worden, 
menn die Polizer ihn nicht rechtzeitig 
unter ihre Fittiche genommen und ihn 
in der Wache an W. Chicago Abe, ein- 
gefäfigt hätte. 

Er wird bezichtigt, an der vier— 
jährigen Elfie Kulechi fich zu vergrei— 
fen verfucht zu haben. 

Alzu realiftifch. 

In dem Stüd „Ihe NRoundup“, 
das in MeBider® Theater gefpielt 
wird, bildet ein Kampf zmwifchen In= 
dianern und Viehhirten den dramati- 
ſchen Höhepunkt. E3 mird natürlich 
mit Platpatronen geichoflen, geitern 
aber, während der Nachmittagspor= 
ftelung, waren mindefteng zwei mwirf- 
liche Patronen unter die „Iheater- 
munition“ gerathen, denn der Schau: 
fpieler George Cramer wurde bon ei- 
ner Kugel ins Bein, und der Gleftri- 
fer Harry Warnid von der zmeiten 
Kugel in den Fuß getroffen. Das 
Nubliftum merkte davon nicht3, denn 
Gramer, der einen Indianer Tpielte, 
verbiß, der Rolle getreu, den Schmerz, 
bi der Vorhang gefallen war, und 
Warnid hatte hinter den Kuliffen ae- 
ftanden. Die Vertwundeten befinden 
fich in ärztlicher Behandlung. 


Den Großaefbworenen üb:rwiefen. 


Um 2. Februar ftieß eine von dem. 


2ljährigen Morris Elliott bediente 
Kraftdrofchfe der Walden Shaw Auto 
Liverp Co. mit Wr: MeMahons 
Drofchfe zufammen. Me Madon erlitt 
bei diefer Belegenheit Verlegungen, de- 
nen er im Laufe des Tages im Merch- 
Hofpital erlag. Geftern wurde der üb- 
liche Inqueft abaehalten. Dieforoner2- 
jurp überwies Elliott wegen angeb- 
lihen Mordes den Großgefhmorenen. 

Der Koronersarzt, Dr. Warren 
9. Hunter, hat feitgeitellt, daß Wm. 
Mangold, Nr. 818 W. 18. Straße, 
beffen Leiche, mie berichtet, gejtern früh 
an W. 18. und Halited Straße gefun- 
den wurde, an Ptomain - Vergiftung 
geſtorben iſt. 


Raubmordverſuch? 


In der Vorhalle des Harriſon Str.⸗ 
Nothfall-Hoſpitals, wo er ohnmächtig 
zuſammengebrochen war, wurde gegen 
Mitternacht der 28jährige Louis Mo— 
low, Nr. 8336 Kerfoot Ave., gefunden. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
County-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß er einen Schädelbruch, Beulen und 
Schrammen erlitten hat. Außerdem 
waren ihm mehrere Zähne eingeſchla— 
gen. Ins Bewußtſein zurückgerufen, 
gab er an, mit ſeiner Tochter auf dem 
Heimtege begriffen, von Wegelcgerern 
überfallen, jo zugerichtet und beraubt 
morben zu fein. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 

In Unterfuhunssbait. 

Clarence Sherwood, Nr. 1504 Weit 
Lafe Str., murbe geftern Abend an 
Afhland Une. und W. Madifon Str. 
verhaftet und in der Wache an Late 
Straße eingelperrt. Er fteht im Ber: 
dacht, feit acht Wochen hier eine grö— 
Bere Anzahl merthlofer, auf bie 
Mutual Truft and Sapings Bank ge= 
zogener Ched3 über je $25 bis $50 um- 
gejebt zu haben. m feinen Tafchen 
hat man angeblich mehrereChedformu= 
lare gefunden. 

Beimliche Gäite. 

Von der Rettungsleiter aus drangen 
borige Nacht Einbrecher in die Anlage 
ded Zigarren- und Pfeifenfabrifanten 
Henry M. Horn, Nr. 47 Franklin 
Str., und ftahlen Waaren im Werthe 
von $500. Sie haben fich und die 
Beute in Sicherheit gebracht. Bisher 
fehlt jede Spur von ihnen. 


Börfen-Nottirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis— 
ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife vom legten Börfentag für Se- 
treide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 
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— — — — — 
Das Hochzeitskleid der Kaiſerin 
Joſephine. 

Als eine der koſtbarſten und inter— 
eſſanteſten Reliquien aus franzöſiſcher 
Zeit, die in Mainz aufbewahrt wur— 
den, galt von jeher das zu einem Chor—⸗ 
mantel verarbeitete Hochzeitskleid der 
Kaiſerin Joſephine, der Gemahlin 
Napoleons J. Joſephine trug das 
Kleid bei ihrer Trauung mit dem gro— 
Ben Korfen, die in der Nacht vom 1. 
zum 2. Dezember 1804 in der Kirche 
Notre Dame zu Paris erfolgte, nach— 
dem die Ziviltrauung bereits am 9. 
März 1796 vorgenommen worden 
war. Das Hochzeitskleid der neuen 


Kaiſerin war wegen ſeiner Koſtbar⸗ 
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keit und ſeiner geſchmackvollen Aus— 
führung hochberühmt. Insbeſondere 
überſtiegen die an dem Gewande be— 
findlichen Valenciennes-Spitzen an 
Pracht und Werth alles bis dahin auf 
dieſem Gebiet Dageweſene. Nach der 
Hochzeit ſchenkte Joſephine das koſt— 
bare Gewand dem Biſchof Colmar in 
Mainz, der am napoleoniſchen Hofe 
boch angefehen und beliebt war, &ol- 
mar ließ aus dem Kleide einen Chor: 
mantel anfertigen, den er der St. 
Stephanstiche in Mainz  jchentte. 
Daß diefe Schenfung nit an die 
Mainzer Hauptfirche, ven Dom, er: 
folgte, fann nicht wundernehmen, da 
damals die altehrwürdige Kathedrale 
in Gefahr ftand, niedergelegt zu mer: 
den. Daß diefes nicht gejchah, ift 
hauptfählih dem Einfluffe Bifchof 
Golmars bei Napoleon zu verdanfen, 
der e3 jogar fertig brachte, daß der 
Korfe dem Dom ebenfalls ein Gefchent 
in der Form dreier Gejchüge machte, 
die in der Schlacht bei Jena den Preu- 
Ben abgenommen worden waren und 
aus denen fechs Gloden gegoffen wur: 
den, die noch jet im Thurme des 
Mainzer Doms hängen. Der aus dem 
Hochzeitäfleid der Kaiferin hergeftellte 
Ehormantel wurde in der ©t. Ste: 
phangtirche in Mainz in hohen Ehren 
gebalten und nur bei Entfaltung eines 
beſonderen kirchlichen Pomps hervor— 
geholt und verwendet. Insbeſondere 
ließen der verſtorbene Pfarrer Körner 
und Prälat Schneider ſich die Ueber— 
wachung der denkwürdigen Reliquie 
angelegen ſein, und wiederholt erzähl— 
ten dieſe engeren und weiteren Kreiſen 
mit Stolz von dem koſtbaren Kirchen— 
ſchatz. Auch der verſtorbene Großher— 
zog Ludwig IV. befichtigte den Schatz 
unter der Führung des Prälaten 
Schneider. Wie nunmehr aber zum 
Schrecken aller Kunſt- und Geſchichts— 
freunde feſtgeſtellt worden iſt, iſt der 
Chormantel bald nach Pfarrer Kör— 
ners Tod verſchwunden. Ob er eben— 
falls von dem Küſter Bicking, der 
mehrfach Werthgegenſtände aus der 
Stephanskirche heimlich verſchleudert 
hatte und deshalb zu einer längeren 
Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, ei— 
nem Althändler verkauft worden iſt, 
erſcheint zweifelhaft. Vielleicht tragen 
dieſe Zeilen dazu bei, daß auf irgend 
eine Art doch noch der Verbleib des 
intereſſanten und werthvollen Stücks 
feſtgeſtellt werden und es der Mainzer 
St. Sephanskirche wieder gewonnen 
werden kann, denn es iſt nicht unmög— 
lich, daß der Chormantel nur durch 
Verſehen nach einem unbekannten Orte 
außerhalb der Stadt Mainz gerieth, 
wo er ſich jetzt noch unerkannt befindet. 


Das Hotel der Könige. 


In Paris iſt kürzlich das Schickſal 
des Hotels Biron endgültig entſchieden 
worden, und zwar iſt die künftige Be— 
ſtimmung des Gebäudes, die, denHerr— 
ſchern, die Paris einen amtlichen Be— 
uch abjtatten, al? Hotel zu dienen. 
Damit bietet man den fürftlichen Be- 
fuhern im Hotel Biron eine ebenio 
originelle wie vornehme Refidenz und 
gibt zugleich einem Baumerfe von ge- 
Ihichtlicher und fünftlerifcher Bedeu- 
tung eine würdige Beltimmung. Das 
Hotel Biron jtammt aus der großen 
geiftlihen Liquidationsmaffe. Sein 
Erbauer war der geniale Gabriel, dem 
die ganze Gegend der Place de la Eon: 
corde ihr Gepräge verdankt. Nachein- 
ander bemohnten die Herzogin von 
Moine, der Marihall von Matignon, 
dann der Marjchall Herzog von Biron, 
der das Hotel umbauen ließ, und fein 
Erbe, der General von Biron, deflen 
Kopf auf dem Schafott fiel, dieſen 
Balaft. Seine Räume find in den 
liedensmwürdiaften Formen der fran- 
zöfifchen Urchiteftur und Dekoration 
de3 18. Jahrhunderts gehalten und be- 
fißen den eleganten Reiz, der die qu- 
ten franzöfiihen Baumerfe diefer 
Epoche auszeichnet. Was die großen 
zum Balafte gehörigen Gartenanla= 
gen angeht, die früher dem Sacre- 
Eoeur gehörten, jo fällt von ihnen ein 
Theil dem Arbeitäminiftertum zu, in 
der Hauptfache aber werden fie zu ei= 
nem öffentlihen PBarfe gemacht mer: 
den. 
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Deffentlihe Sektionen der Borzeit. ' 


Vor drei oder vier Jahrhunderten 
war die Stellung der ärztlichen Kunit 
zum Publitum und umgefehrt eine an- 
dere, als wir fie heutzutage auch nur 
für möglich halten würden. So fcheint 
ed Anno dazumal zu den befonderen 
Höflichkeitsaften eines Arztes gegen 
feine Mitbürger gehört zu haben, von 
Zeit zu Zeit eine Einladung zur Be- 
jichtigung einer Sektion zu erlaffen. 
Ein folches merfwürdiges Schriftjtück 
bat jih 3. 8. vom Profeffor der Una- 
tomie Bartholinus erhalten, der im 
17. Zahrhundert der Univerfität in 
Kopenhagen angehörte. E3 wird da= 
tin angefündigt, daß der Profefjor 
„mit der Hilfe des höchiten Wefens auf 
Befehl unferes Allergnädigften Ko- 
nigs, unter Genehmigung des Erlaud- 
ten Kanzler, endlich unter Zuftim- 
mung des hohen Rektors und derMedi: 
zinifchen Fakultät” am folgenden Tage 
die Sektion eines Leichnams beginnen 
und an den näcdeltn Tagen fortjegen 
merde, „menn Gott und meine Gefund- 
heit e3 gejtatten”. Der Anatom ladet 
Hörer und Leute jeden Standes ein, 
zu fommen, zu hören und zu fehen, 
überhaupt alle, die millen, daß fie 
fterblich find, gerne lernen, eine Vereh- 
rung für das bornehme Studium der 
Anatomie befigen und fich felbft und 
ihre eigene natürliche Würde liebhaben. 
Alle diefe werden mit dem Ausdruck 
des größtmöglichen Refpelt3 und mit 
unparteiifcher Höflichkeit in das. Ihea- 
ter der Anatomie eingeladen. Hier- 
aus und aus anderen Beifpielen erhellt 
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die Thatſache, daß man vor 300 bis 
400 Jahren im allgemeinen weit weni— 
ger nersenempfindlich gegenüber einem 
Anblick war, der heute wohl die Mehr— 
zahl der feingebildeten Leute in einen 
fehr unangenehmen Zuſtand verſetzen 
würde. Und es entſpricht durchaus 
dem Tone der damaligen Zeit, wenn 
der junge Arzt im „eingebildeten 
Kranken“ von Moliere ſeine Angebetete 
einladet, mit ihm der Sektion einer 
Frau beizuwohnen, über die er einen 
Vortrag zu halten habe. 


Triutkt deutſchen Rothwein. 


„Eſt-Eſt“ im „Berliner Tageblatt". 
Daß jeder Bürgersmann an ſeinem 
Tiſch und in der Oekonomie ſeines 
Hausſtandes prattiſche Politik betrei⸗ 
ben kann, das iſt oft genug erprobt 
und erfahren worden. In den Zeiten 
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Wegen Einzelheiten ſeht die morgi— 
gen Zeitungen. 
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Diefe Bemerkung jcheint ganz richtig 


zu ſein, denn daß in unſeren Lokalen 
nur ſehr wenig Rothwein getrunken 
wird, das muß aufmerkſameren Beob— 
achtern aufgefallen ſein. Und zwar 
mag dieſes daher kommen, daß der 
Rothwein ein langſamer, ſchwer zu— 
gänglicher Wein iſt, der ſich nicht ſo 
heruntergießen läßt und dieſem eiligen 
Verkehrszeitalter nicht recht bequem zu 
ſein ſcheint. Ein guter, ſtiller Rothwein 
braucht einen ruhigen, gründlichen 
Trinker, dem er ſeine edlen Gaben 
ernſthaft und ohne alle Ueberſtürzung 
anbietet. Er bringt in das Getüm— 
mel der Gedanken und Gefühle Klar— 
heit und Folgerichtigkeit, und erſt nach— 
dem er fie verſtändig geordnet hat, 
feuert er ſie dionyſiſch an, wie ein guter 


Heerführer an der Spitze eines wohl— 
gefügten Zuges zur Entſcheidung vor— 


des öſterreichiſchen Völker kampfes trank 


der echte Germane kein tſchechiſches Pil⸗ 
ſener Bier, ſondern im Gegentheil ſehr 
biel baieriſches, um ſo die Produktion 
des Gegners zu ſchädigen; der Land— 


mann fordert uns auf, patriotiſcher⸗ | 
weiſe nur Schinfen vom nationalen | 


Schwein zu verzehren; und wenn e$ 
wieder einmal einen Konflikt ziwijchen 
Deutſchland und Frankreich geben 
follte, brauchten wir ja.nur die Barifer 
Filzſchuhe zu boykottiren, wodurch die 
blühende Induſtrie des Erbfeindes ei— 
nen tödtlichen Stoß abbekäme. 

Es iſt das eine gemächliche, aber doch 
wirkungsvolle Bekundung des nationa— 
len Willens und Unwillens, die vor 
dem brutaleren Mittel des Krieges 
Manches voraus hat. er; 

Seht aber fünnten wir uns im in- 
neren Betriebe unferes Vaterlandes 
außerordentlih nützlich betätigen, 
wenn wir ung entjchließen wollten, 
recht viel Rothmein, deutjchen Roth- 
mein zu trinfen. Nämlich jo: es it 
befannt, daß unfere Winzer eine Krifis 
durchmaden, und daß die Weinjahre 
immer fchlechter werden; auc das jahr 
1910 mißrieth und feine zwei Kometen 
halfen ihm nichts, vielleicht meil ber 
eine diefer Kometen aus Natrium, ber 
andere aus Salpeter bejtand, und meil 
diefe Chemikalien” fi mehr für den 
Meinpantfch als für die ehrliche Win- 
zerei eignen. Die Rebenhüoel ſtehen 
ywoüft und leer, und jene lieblichen Wei - 
ftädte, deren Namen funfeln mie ge- 
ſchliffenes Kriſtall: Bernkaſtel, Jo— 
fefshaf, Deidesheim, ſind zu Noth— 
ſtandszentren geworden und rufen nach 
dem Schutze des Staates. Am vori— 
gen Sonnabend heben if preußiſchen 
Abgeordnetenhaus meinfundige Män- 
ner — alfo Zentrums3männer — bie 
Thatbeſtände beſprochen und den 
Grund des Unheiles folgendermaßen 
feſtgeſtellt: die Winzer am Rhein und 
an der Moſel ſind auf den Anbau ro— 
then Weines angewieſen, dieſen Wein 
aber werben fie nicht los, weil bie ge> 
genmwärtige Menfchheit nur noch Weiß- 
mein trinft und ber. Rothwein immer 
weniger nad) ihrem Gefchmad ifl. 


geht. Daher ift der Rothmwein fo un= 
gefähr der Wein der alten Herren, di: 
über fich felbjt ins Keine fomme: 
möchten und fich noch einmal an dem 
Iraum der Kraft und des Entfchluffes 
freuen und märmen mollen. 

Alfo fein Wein für unfere Abfütte- 
tungslofale, in die man auf eine halbe 
Stunde hineineilt. Auf folche tüchtigen 
Gaben fommt es den geichäftigen Kin— 


| dern diefer haftigen Welt nicht an, viel- 
ı mehr wollen fie nur fo fhnell >ine Ers 


| 


| 
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friſchung herunterſtütrtzen. Dazu iſt 
ein flüchtiges Weißweinchen gut genug, 
am beſten gar noch mit künſtlichem 
Mineralwaſſer durchſetzt, welchen 
Greuel man Schorlemorle oder Ge— 
ſpritzten oder ſonſt ſo gräßlich benennt. 

Sp fam der Rethwein aus der 
Mode; der frangöfifche, der ftch eben 
nur no als Dinerwein für Braten 
und Hummer hält, und nun gar der 


deutfche Rothmwein, der Ahrmein und ‘ 
die mit ihren ' 


der Aßmannshäuſer, 
naiven, treuherzigen Würzen ſo recht 
in die Scele gingen. Sie finden ſich 
auf unfeıen Weinfarten faum nod, fie 
murden rar und unverftanden, mie eine 
edie alte Bronzefchele, die in ben 
Ramfchladen zwifchen die Jmitationen 
gerietd' und auch vom Kenner nicht 
mehr beachtet wird. 

Und demnad liegt es an ung, da 
Ordnung zu Schaffen und den armen 
Winzern vol Aufopferung zu Hilfe zu 
fommen. Geien wir Patrioten und 
trinfen mir recht viel deutfchen Roth» 
mein; er ift gut, namentlich eben jener 
Ahmannshäufer, dem ein leichter Ges 
Ihmad nad füßen Mandeln von feinen 
Verehrern nachgerühmt wird. Die Ges 
legenheit, eine patriotifche That zu vers 
richten, die nah fühen Mandeln 
fchmedt, ijt leider felten genug und 
follte nicht unbenugt vorübergelaffen 
werben. . 
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Richtige und trifiine Einwände. 

Mit vertaufchten Rollen wird im 
Kongrefie das Stüd gefptelt, das ben 
Namen führt: Die Handeldabmahung 
mit Kanada. Xn der erjten Probe, die 
im MWbgeordnetenhaufe veranitaltet 
wurde, hörten fajt alle Demotraten 
auf das Stichwort der Abminiftration, 
während die Mehrzahl der Republi- 
faner hinter den Kuliffen ftehen vlieb. 
Damit nicht genug, fpielten nicht we— 
nige Repubiifaner mit, die immer als 
„Standpatters“ gebrandmarft und 
nur aus biefem Grunde in ber legten 
Mahl geihlagen worden find, wogegen 
die meiften Infurgenten die Mitwir— 
fung vermeigerten, obwohl fie doch alle 
die Jahre her als grimme Gegner der 
Monopole, der Schadhertarife und des 
räuberifhen ReichtHums aufgetreten 
find. 

Dieie edlen Boltsfreunde fonnten 
e3 dem Präfidenten nicht vergeijen 
und vergeben, dab er jo jchmach ge- 
mwefen war, einen Zolltarif zu unter: 
zeichnen, gegen den er jelbit mandje 
ſchwere Einwendungen erhoben hatte. 
Seht aber zürnen jie ihm momoglid) 
roch mehr, weil er das amerifanifche 
Freihandelögebiet über die nördliche 
Grenze hiniiber auszudehnen und die 
Vebelftände abzujtellen verfucht, über 
die fie am meiften geflagt haben. 
Irogdem fie die „ntereffenpolitif” jo 
grimmig zu hafjen vorgeben, treten 


jie ohne Bedenten für vie angeblich be= : ihon länaft ziemlich genau wuhte, was 


drohten landmwirthichaftlichen Anteref- 
fen und gegen die der Verbraucher in 
die Schranfen. Sie thun alfo genau 
dasfelbe, was fie den „Reaftionären“ 
ftet3 zum Vorwurf gemacht haben. 
Der Uinterfchied iit nur der, daß fie 
ihre Handlungsmeije nicht einmal mit 
den Scheingründen vertheidigen fon- 
nen, deren die „oitlichen Raubzöller“ 
fich ftet3 bedient haben. Denn auf 
den Schub gegen die Bauperlöhne fön- 
nen fie fih Doch unmöalid) herausre- 
den, meil die fanabifche Zandmirth- 
Ichaft ganz gewiß nicht mohlfeiler ar- 
beitet, ala die amerifantfche, mohl aber 
mit einem härteren Klima und mit 
ungenügenden MWerfehrämitteln zu 
tämpfen hat. Wenn die Infurgenten 
fagen, daß die Ahmahung unbillig tft, 
weil fie nicht auch die amerifanifchen 
Gemerbe „bedroht“, jo ijt da8 geradezu 
findifh. Die fanadiiche Anduftrie tft 
noch wenig entmidelt und fann mit un, 
ferer unter feinen IImjtänden in Wett 
bewerb treten. GSelbit menn fie ihre 
Erzeugniſſe aanz zollfrei in die Vet. 
Staaten einführen dürfte, mürbe fie 
aus diefer Erlaubnif feinen nennens= 
mwertben Vortheil ziehen können. Auf 
der anderen Seite ift die amerikaniſche 
Zandmwirthichaft im Weraleiche mit der 
fanadifchen ficherlih fein Säugling, 
der fünftlich aufaepappelt werden muß. 
Wenn fie ohne Widerjtreben Millio: 
nen für die Beriefeluna der fernmeit- 
Iihen Einöden hat beiwilligen Tafjen, 
fo braucht fie erft recht nicht gegen die 
foftenlofe Ermeiterung der bebau- 
baren Bodenflähe Einfpruch zu er— 
heben. In Wahrheit wird durch das 
Handelsabfommen fein einziges ameri=- 
fanifches Antereile „geopfert“, jondern 
jeves aleichmäßig durch die mechiel- 
feitige Verbeflerung der Handelsbe— 
ziehungen begünftigt. Die Admintitra= 
tion bat nicht alles erreichen fönnen, 
was fie gemünjcht hat, weil Kanada 
jet nicht mehr au denjelben Zuge— 
ftändniffen bereit ift, zu denen e3 fich 
vor zwanzig Jahren erboten hat, aber 
fie hat weit mehr durchaefegt, als all: 
gemein für möglich gehalten worden 
tit. Darum lajfen die Demokraten ihr 
Anerfennung und Unterftügung zu= 
theil werben, und darum find die |n- 
furgenten, die unhaltbare Einwände er- 
heben, nur unfruchtbare Nörgler. 

Durhaus folgerichtia dagegen tft 
das Benehmen der eigentlichen Stand- 
patters, die ich von jeher jeder Zoll- 
ermäßigung und jeder „Reziprozität“ 
widerjeßt haben. Diefe erbliden in dem 
Handelsabtommen mit Kanada ledig- 
lich den Vorläufer weiterer Abmadhun= 
gen. Sie nehmen mit Recht an, daß 
der Präfident, wenn der Vertrag mit 
dem nördlichen Nachbarlande zuftande 
gefommen ijt, ähnliche Vereinbarungen 
zunähft auch mit Mittel- und Süd- 
amerifa zu treffen fich bemühen wird, 
und daß alddann die Reziprozitäts- 
politif unaufhaltfam mird fortgejekt 
werden müflen. Deshalb mollen fie 
fhon „den Anfängen miderftehen.“ 
DObmohl die von ihnen vertretenen |n- 
“ duftrien durch das Abtommen mit Ka— 
nada nur gewinnen fönnen, beran= 
fchlaaen fie den fpäter zu erwartenden 
Schaden höher, al3 den nächſtliegenden 
Nuten. Sie befürchten, mit anderen 
Morten, dab das amerifaniiche Volk, 
nachdem e3 erft einmal die Segnunaen 
eines freieren Handeläverfehr3 dur 
Anihouung kennen gelernt hat, die 
ſchutzzöllneriſchen Trugſchlüſſe ganz 
verwerfen und die Niederlegung auch 
der gegen Eurova errichteten Schran— 
ken fordern wird. 

Vielleicht wird das Abkommen im 
Senate diesmal noch ſcheitern. Bis 
aber der Kongreß zu einer außer— 
ordentlichen Taqung zuſammentreten 
lann. wird die Volksſtimmung ſo ſehr 
zu Gunſten des Vertrages oder der 
Abmachung eingeſetzt haben, daß auch 
der Senat. wird mit fortaeriffen mer- 
ben. Die Anfurgenten, die ihre lIn- 
anfrichtigfeit nur allzu deutlich befun- 
det haben, werben ji von der Gtrö- 
mung treiben laffen oder untergehen 
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| acht Fuß tiefe Wafferftraße 


@ut für Chicago. 

Am 10. d8. Monats übermittelte 
der „Angenieursausfhug für Flüffe 
und Häfen“ dem Abgeordnetenhaufe 
in Wafhingtn feinen Bericht über den 
Plan, einen Wafferweg von Chicago 


zufammengefaßt befagt diefer Bericht: 
Ein 14 Fuß tiefer Wafferweg wäre zu 
tief für die Flupfchiffahrt und nicht 
tief genug für die Schiffahrt der qro- 
ben Seen und der Ogeandampfer. Eine 
zwiſchen 


Utica und Cairo iſt empfehlenswerth 


und mag mit verhältnißmäßig gerin— 


| 


t 
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gem Geldaufmwand hergejtellt werden. 
In dem jüngften Fluß: und Hafenge- 
fe wurden $1,000,000 für biejen | 
Smed bewilligt; es jollte jedoch nad) | 
der Anficht des Ausfchuffes mit der | 
Arbeit nicht eher begonnen werden, ala 
bis der Staat |llinois die bon der 
Bürgerfhaft bemilligten zwanzig Mil- 
Iionen für einen mindeftens 8 Fuß 
tiefen Waffermeg von Xodport bis nad) 
Utica flüffig gemadt und mit der 
Arbeit begonnen bat. Der Ausihuß 
erflärt fi auch aegen die Schaffung 
einer tiefen Fahrrinne im Miffiffippi. 
indem er jagt, eine einheitliche Ziefe 
aller jeiner Nebenflüffe mürbde ver 
Schiffahrt von weit größerem Vortheil 
fein, als eine tiefe Fahrrinne im Mif- 
ftjfippi und feichte Zuflüffe. Mit an- 
deren Worten: Die Schaffung und 
Aufrechterhaltung einer tiefen Fahr— 
rinne im Miffiffippi mwürbe fo vie! 
Geld kojten, daß für die Nebenflüffe 
menig oder nichts übrig bleiben mwür- 
de, mährend man mit demfelben Ko: 
tenaufwand in den hauptfädhlichiten 
Nebenflüffen eine acht Fuß tiefe Fahr- 
tinne jchaffen könnte, wenn man fid 
auch hinfichtlih des Miffiffippis auf 
diefe Tiefe befchränten wollte. 

Wenn von diefem Bericht jo wenig | 
Wefens gemacht wurde, fo erklärt jidh | 
Das, erftens, daraus, daß er durch frü- 
bere Meldungen fchon „Disfontirt“ 
mar, fozufagen; man, Danf der Pro- 


| phetengabe der Wafhingtoner Spezial- 


; forrefpondenten, bezw. ber 
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Schwatz⸗ 
haftigkeit der dortigen Beamtenkreiſe, 
er enthalten würde; und, zweitens, 
daraus, daf er lang aenährte fchöne 
Hoffnungen mohl endgiltia vernichtet 
und zu Grabe trägt. ES wär’ fo jchon 
geweſen — nun, da es fich zeigt, dak 
es nicht fein fol, fpriht man 
niht gern mehr davon. Ge 
täufchte Hoffnungen find immer 
bitter und die Erinnerung daran iit 
peinvoll. &5 jcheint aber eben, leider, 
oder Gottfeidanf, gewiß, daß diefer 
fachmännifche Bericht nicht mur den 
Ihönen Tiefwafjerweg - Traum, der 
uns Ozeanriefen an unfern Werften 
Ladungen einnehmen, bezw. Töfchen, 
und majejtätifch zimifchen den Illi— 
noifer NKornfeldern hindurchaleiten 
jehen Tieß, vollſtändig und endgiltig 
zerſtörte, ſondern auch die zwanzig 


Mill. Dollars, die das Volk von Illi— 


nois einſt, berauſcht von jenen ſchönen 
Traumbildern, leichtherzig bewilligte, 
in nebelhafte Ferne gerückt werden 
— und das iſt natürlich für „die Blü— 
the des Volkes“ das weitaus Trau— 
rigſte an der Sache. Ueber die Zerſtö— 
rung des Tiefwaſſerwegtraumes wer— 
den die Politiker, Staatsmänner und 
„Geſchäftsleute“ ſich um ſo leichter 
tröſten können, als ſie ſelbſt wohl nie, 
oder, jedenfalls ſchon längſt nicht 
mehr an die Möglichkeit einer Ver 
wirklichung des Tiefwaſſerwegplans 
glaubten und er ihnen von Anfang an 
nur mehr, wenn nicht ausſchließlich, 
Mittel zum Zweck war; große, ſehr 
große Bewilligungen zu erlangen von 
Staat und Bond; das Recht zur Ver— 
ausgabung von möglichſt vielen Millio— 
nen zu bekommen. Aber daß ihnen 
jene ſchönen Millionen, die einſt im er— 
ſten Rauſch bewilligt wurden und die 
fie jchon in den Händen zu haben 
glaubten, nun auch noch entgehen fol- 
len, daß die 20 Millionen-Bond3-An= 
leihe des Staates zu Waller werden 
fol — das ift eine Enttäufchungs- 
pille, jo aroß und bitter, daß fie nı.r 
ſehr ſchwer hinunterzuwürgen tft und 
kein fühlendes Herz ihnen ſein Mitge— 
fühl wird verſagen können. Es wird 
aber wohl ſo kommen. Es iſt zur Zeit 
und unter den Umſtänden mindeſtens 
unwahrſcheinlich, daß die 20 Millio— 
nen, die für einen 14 Fuß tiefen Waf- 
ferweq „berwilligt” wurden, für einen 
nur acht oder neun Fuß tiefen „Flüf- 
ig” gemacht werden fünnen. 

Den Enttäufchten unjer Mitgefühl 
— dem ngenieurdausfhuß unfern 
Dant. 3 ijt auch hier wieder fo: 
Des Einen Unglüd ift des Andern 
Gtid. Der Andere ift in diefem Falle 
das Volt von Jlinois, im Befondern 
die Bürgerfchaft Chicago's. Penn 
wenn fich aud) fpäter die Verwendung 
bon 20 Millionen, mehr oder weniger, 
zur Schaffung einer Wafferftraße nad 
dem Miffitfippi, bezw. nach Utica, und 
die Ausnügung der Wafferfraft zur 
Erzeugung eleftrifcher Kraft anem- 
pfehlen mag oder wird, fo muß e3 
do als ein großer Geminnft erfchei- 
nen, daß der Aufjchub erlangt wurde. 
Denn unter den zur Zeit bier imStaate 
berrfchenden politifchen Verhältniſſen 
hätte man auf eine fparfame und prat- 
tiiche Verwendung der Gelder faum 
hoffen fönnen. Chicago aber mag fiu) 
ganz bejonders freuen. Denn mit der 
Bejeitigung des Tiefmaffermeg-Gedan- 
tens ijt ein mögliches großes Hinder— 
niß für die vernünftige Entmwidelung 
unferer Stadt aus dem Wege geräumt. 
© lange von einem Tieftwaffermeg ge= 
redet werben fonnte ‚durfte man auf 
eine Schließung des Fluffes für grob: 
Fahrzeuge nisht hoffen, mußte bie 
Dreitheilung der Stadt durch den 
Fluß mit beweglichen Brüden, bie 
ervige Berfehrsftörung durch das Deff- 
nen der Brüden ufmw. ala dauernd er: 
feinen. Wenn der Schiffahrtämeg 
nur 8 Fuß Tiefe befommen fol, dann 
wird es vorausſichtlich nicht ſchwer 
merben, bie Zuftimmung des Kriegs- 
departement3 zur Erichtuna feiter 
Brüden cn Stelle der beweglichen zu 
‚erhalten, wenn Chicago erft einen lei- 
ftungsfähigen Hafen haben wird. 


| 
nad dem Miffifftppi zu jchaffen. Kurz 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. Februar 1911. 


—— 


Richter⸗Rũüũckruf. 


Die Aufdeckung und Abſtrafung des 
Wahlſchwindels in Adams County, 
Ohio, wäre nicht möglich geweſen, 


| 


gern, die Abgeordneten und Senatoren 
folhes Staates aufzunehmen, aber er 
ift nicht in der Lage, irgendwelchen 
Jonjtigen Zwang auszuüben. 

So ehr daher die von Präfivent 


wenn der Staat Ohio ein Kichterrüd: | Taft an jenem Rüdrufparagraphen der 


berufungsgefeß hätte. Gtatt von dem 
Richter Blair ich vorladen, verfolgen 
und in Strafe nehmen zu lafjen, hät- 


Urizonaer Verfaflung geübte Kritif an 
und für fich berechtigt ift, fo fann er 
troß alledem den neuen Staat nicht 


ten die Taufende bejtochener Wähler | hindern, am Ende doch in der Sadıe 


eine „Petition“ unterzeichnet zur Ab- 
berufung des unbequemen NRichters. 
Wollte er daraufhin nicht freiwillig ge- 


ben, fo mußte er zu einer Neumahl fi ; Willen, fchon jegt haben ließe. 


ftellen, bei der er — felbftverftändlich 
— mit Glanz herausgeflogen märe. 
Statt daß der Richter die Gejetüber- 
treter jtraft, hätten die Gefetübertre- 


| ter den Richter geftraft. 


Das tft ein ertremer Fall, der nicht 
fehr häufig feines Gleichen finden 
dürfte. Doc gibts auch fonftige Fälle 
genug, wo das neue politifche Allheil- 
mittel jedem Richter verderblich werden 
würde, der fich unterfinge Recht zu 
Iprechen ehrlich und unparteiifch, ohne 
Unfehen der Perfon, mie es feine 
Pflicht ihm gebietet. Auch wo nicht, wie 
in Mdam3 County, eine Mehrheit 
der Wähler das Gefet übertreten hat, 
ijt nicht jelten die Webertretung ge- 
billigt durch die Mehrheit. Da gibt’3 
zum Beifpiel ein County im Gtaate 
Miffouri, das feinerzeit zur Unter: 
ftüßung eines jchlecht überleaten Ei- 
fenbahnplanes eine beträchtlihe Sum: 
me „Bonds“ bemilligt hat. Als dann 
das Unternehmen verfrachle, vermei: 
gerte das County die Bezahlung der 
Bonds, die inzmifchen längit in die 
Hände „unfchuldiger Käufer“ gelangt 
waren. E53 mag dreißig Jahre oder 
länger ber fein, daß die Bondinhaber 
das County verflagten und ein Zah: 
lungsurtheil erlangten. Ein Urtbeil, 
melches den „Eountyrichtern“ gebietet. 
die gefchuldete Summe dur Be: 
fteuerung einzutreiben. Geither er: 
wählen die Bürger des Countys feinen 
Gountyrichter, der fich nicht vorher 
verpflichtet, die Steuer nicht einzu- 
treiben. 

Der Richter, der dort thun mollte, 
mas Gejeß und Pflicht ihm vorschreibt, 
flöge unverzüglich hinaus, falls man 
in Miffouri die Einrhtung de? 
Rüdrufs hätte. Und wenn man in 
der DBermeigerung der Zahlung unbe- 
quemer Schulden nicht üverall fo er- 
folgreich war oder ift, iwie in. Diefem 
Miffourier County, jo gibt's noch Ge- 
meintefen genug, von deren Bürgern 
eine leichtfinnig eingegangene Ver— 
Ihuldung nachträglich ala verhaßte 
Laft empfinden wird, und mo deshalb 
fein Richter e& wagen dürfte, ohne Ver- 
luft feiner Stelle, den Gläubigern zu 
ihrem Rechte zu verhelfen. Desqleichen 
märe in den mehr oder meniger jchönen 
Gegenden, in denen der ynchunfug 
no als berechtigte Gigenthimlichteit 
ailt, fein gegen den Infua einfchreiten- 
ver Richter feines Amtes ficher, jo ihn 
jetneMähler jederzeit ‚abberufen’ fonn- 
ten. ‘a ed märe, würde diefe Abberu- 
fung allgemein, thatlächlich feiner mehr 
licher. Ileberall mögen einem Richter 
Fälle vorfommen, die in herborragen- 
der Meije die öffentliche Meinung er: 
regen und bei deren Entjcheidung er 
daher jtet3 fich fragen müßte: nicht 
was ift Gejeß? nicht was ijt Rechten3? 
fondern — mas mird der aroße Haufen 
dazu Jagen? 

Das ilt der Grund, um des millen, 
wie es heißt, das Territorium Arizona 
einftmweilen noch nicht Staat mwerden 
ſoll. Ann der auch fonit fehr „raditalen“ 
Verfafiuna, die der ermwählte Ver— 
faffunasfonvent dort ausgearbeitet 
bat, und die dann in Urabſtimmung 
pbom Bolfe mit großer Mehrheit ange- 
nommen worden ift, ift neben nitia= 
tive und Referendum auch der Rüdruf 
(„Recall”) vorgefehen. Und zwar aus- 
prüdlich auch für richterliche Beamten, 
mährend andermärts, wo die Ein: 
richtung bejteht, fie gewöhnlich be- 
Ichränft ift auf gejeßgebende und auf 
pollitredende Beamte. In dem Er: 
mädtiqungsgejete, in meldem der 
Kongreß den Territorien Arizona 
und Neumerito die Gelegenheit zur 
Erlangung der Staatenwürde gege= 
ben hat, ift die Pedinqung enthalten, 
daß Die anzunehmende Staatsver— 
faffung der Genehmigung bed Kon— 
grejjed® und des Präfidenten bedarf. 
Und der Präfident Taft fol erklärt 
haben, daß er unter feinen Umjtän- 
den einem folchermaßen die richter- 
lihe Unabhängigkeit preisgebenden 
Grundgefete feine Zuftimmung geben 
werde. 

* * * 

Beſtätigt ſich dies, ſo muß Arizona 
die eben fertiggeſtellte Verfaſſung ent— 
weder wieder ändern; oder es muß auf 
die Staatswürde verzichten ſo lange 
wenigſtens, als Herr Taft im Präſi— 
dentenſtuhle ſiizt. Wenn es aber die 
Verfaſſung in dem anſtößigen Punkte 
ändert und daraufhin als Staat auf— 
genommen wird, ſo kann nichts es hin— 
dern, die Verfaſſung ſofort von Neuem 
zu ändern durch Wiedereinfügung des 
anſtößigen Punktes. Sobald ein Terri— 
torium Staat geworden iſt, hat es alle 
Rechte aller anderen Staaten. Es kann 
in ſeine Verfaſſung hineinſchreiben 
was es will, ſoweit es dabei nicht mit 
der Verfaſſung des Bundes ſich in Wi— 
derſpruch ſetzt. In der letzteren je— 
doch iſt den Staaten hinſichtlich der 
Erwählung und Abſetzung ihrer Rich— 
ter völlig freie Hand gelaſſen. Keine 
an die Ertheilung der Staatswürde 
geknüpfte, über die Beſtimmungen der 
Bundesverfaſſung hinausgehende Ver— 
pflichtung kann vollſtreckt werden, 
nachdem aus dem Territorium ein 
Staat geworden iſt. Der Kongreß, der 
die Bedingung geſtellt hat und ſie dann 
verletzt ſieht, könnte vielleicht ſich wei— 


Die Anzahl beträgt heute 


242,953 
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ſeinen Willen durchzuſetzen. Prattiſch 
wäre es daher am Ende ebenſo gut, 
wenn er die Arizonaer dieſen, ihren 
Was 
ſich gegen den „Rückruf“ in Bezug auf 
Richter ſagen läßt, läßt ſich am Ende 
(mit den nöthigen Aenderungen“) 
auch gegen den Rückruf von Geſetz— 
gebern und von Vollſtreckungsbeamten 
ſagen. Auch der Geſetzgeber, wenn er 
weiß, daß ſeine Wähler ihn jederzeit 
abſetzen können, mag ſich gezwungen 
fühlen, gegen ſein Gewiſſen zu handeln 
und das Wohl der Geſammtheit einem 
Sonderintereſſe zu opfern. Auch der 
Vollſtreckungsbeamte mag ſich in ähn— 
liche Zwangslage verſetzt finden. 

Man laſſe alſo den Arizonaern 
ihren Willen. Geht die Geſchichte 
ſchief, wie zu erwarten, ſo haben ſie 
den Schaden und niemand ſonſt, und 
es mag ihr Beiſpiel ſich Anderen von 
en erweiſen als abjchredendes Bei: 
piel, 


Die Peit in der Mandfmpurei, 


Petersburg, Ende Januar. 

‚Die Peitepidemie im fernen Often 
nimmt immer größern Umfang an und 
wächſt mit unheimlicher Schnelligkeit. 
Während Mitte Dezember nur 10 
Peſtfälle in 24 Stunden vorkamen, 
ſtieg die Zahl alsbald auf 100. am 
18. Januar wurden ſogar 233 Todes— 
fälle an der Peſt telegraphiſch gemel— 
det. Da man mit dem Expreßzug 
knapp eine Woche bis zu dem peſtver— 
ſeuchten Gebiet fährt, verdienen die 
dortigen Zuſtände das aufmerkſamſte 
Intereſſe Europas. Jeder Möglich— 
teit, die Epidemie hierher einzuſchlep— 
pen, muß mit allen möglichen Mitteln 
vorgebeugt werden. In einer Sitzung 
des ruſſiſchen Miniſterraths wurde 
angeregt, auf diplomatiſchem Wege bei 
der chineſiſchen Regierung vorſtellig zu 
werden, damit dieſe Abhilfe ſchaffe. 
Zum Glück iſt dieſer Vorſchlag ver— 
worfen worden. Denn was hätte man 
damit erreicht? Die chineſiſche Regie— 
rung hätte eine in den im Reich der 
Mitte üblichen ſchönen Redensarten 
gehaltene Antwort gegeben, und in 
Charbin wäre alles beim alten geblie— 
ben. Der wirkſamſte Schutz gegen eine 
Verſchleppung der Seuche iſt deshalb 
einzig und allein eine ſcharfe Kontrole 
der ſibiriſchen Bahn und der Verſuch, 
die Fürſorge in Charbin auf ein höhe- 
res Niveau zu heben. Sind ſchon die 
ſanitären Maßnahmen in einer ruſſi— 
ſchen Stadt nicht glänzend zu nennen, 
ſo ſind ſie in Charbin, Tiehling, 
Mukden, Kirin und den andern Städ— 
ten der Mandſchurei, die alle als Peſt— 
herde erkannt ſind, geradezu jammer— 
voll. Beſonders im Winter. 


In allen Städten der Mandſchurei 
verdoppelt und verdreifacht ſich in der 
talten Jahreszeit die Zahl der Ein— 
wohner durch den Zuzug der Leute der 
verſchiedenſten Berufsarten. Der Han— 
del wird zum großen Theil noch durch 
Hauſirer betrieben, die nur im Som— 
mer, mit hohen Kiepen beladen, als 
rüſtige Fußgänger, wie es alle Man— 
dſchuren ſind, das Land durchziehen, 
im Winter aber ihre Vorräthe theils 
durch Hausinduſtrie, theils durch 
Aufkäufe in den großen Städten, er— 
gänzen. Die Gaukler, Poſſenreißer, 
Thierbändiger und Schauſpieler, die 
im Sommer in langen Karawanen 
von Dorf zu Dorf ziehen, bleiben bei 
20 bis 30 Grad Kälte ebenfalls lieber 
hinterm warmen Ofen in der Stadt, 
wo man doch wenigſtens betteln kann. 
Auch die Tſchuntſchuſen ſtellen im 
Winter ihr Handwerk längs der ver— 
ödeten Landſtraßen ein. All dies fah— 
rende, heimathloſe Volk ſtrömt in den 
großen Städten zuſammen. Alle 
Häuſer ſind überfüllt, in den langen 
Fanſen, die im Sommer 10 bis 15 
Mitglieder einer Familie bewohnen, 
hocken dichtgedrängt 100 bis 150 
ſtumpfſinnige ihre Opiumpfeife rau— 
chende oder Zwiebel kauende, ausge— 
hungerte Geſtalten. Die Luft iſt zum 
Schneiden. Hier finden die Peſt— 
bazillen einen fruchtbaren Boden. Er— 
krankt ein Mandſchure, ſo bleibt er 
ruhig neben den andern liegen und 
verſeucht durch ſeinen Auswurf das 
ganze Haus. Die chineſiſchen Aerzte 
ſind, mit wenigen Ausnahmen, Zau— 
berkünſtler, die durch Beſchwörungen 
und Brandopfer die Götter verſöhnen 
wollen. Leider ſterben aber die Ba— 
zillen nicht, wenn man 6 Weizenkuchen 
und einen glattraſirten Schweinskopf 
im Tempel verbrennt. Abergläubiſche 
Anſchauungen tragen dazu bei, das 
Volk gegen weiße Aerzte mißtrauiſch 
zu machen. So ſterben denn nicht ſel— 
ten ganze Häuſer aus, die Leichen lie— 
gen wochenlang, ohne beerdigt zu wer— 
den, ja, man findet auch erwachſene 
Todte auf der Straße liegen. Kinder 
unter 7 Jahren bekommen keinen Sarg 
und werden einfach von armen Leuten 
in ein Strohbündel gewickelt. Eine 
fol freundliche Ueberrafhung fand 
ich einmal Morgens in meinem Pferbe- 
ftall. Ir lebter Zeit follen europätich 
gebildete chinefifche Aerzte und Stu: 
denten der Univerfität Zientfin gegen 
diefen groben Unfug eingefchritten 
fein. Unter den gefchilderten Verhält- 
niffen ift leider nicht anzunehmen, daß 
die Peft in der Mandfchurei bald er- 
löfchen wird, vielmehr muß man mit 
dem Ermahen der MWanberlujt des 
fahrenden Volfes im Frühjahr mit ei- 
ner immer meiteren Zunahme ber Epi- 
demie rechnen. 


— Dffenberzig. — Freundin U: 
Sag’ mal offen, Lina, das Gefchent, 
das du deinem Manne gemacht haft, 
haft du dir doch ficher vom Munde ab» 
gejpart, nicht wahr? — Freundin B.: 
Mir nicht, aber meinem Manne. 
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Die Trodenen. 


Heute haben fie in Springfiel) ihren 
Cag. 

(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill. 13. Febr. 
Der Abg. George H. Wilſon von 
Quincy wird morgen, Dienstag, im 
Unterhaufe feine „County Option“⸗ 
Borlage einreichen. E3 handelt fich um 
einen Entwurf von gleicher Art, wie 
er der Legislatur auch bereit vor zmei 
Sahren unterbreitet worden ift. Dau- 
mal3 wurde er abaelehnt, und mie die 
Ausfichten jet jtehen, wird er wieder 
abgelehnt werden. Aber e3 wird dies: 
mal einen lebhaften und offenen 
Stampf deswegen geben. Sprecher 
Udkins wird die Vorlage an den foge: 
nannten Temperenzausſchuß verwei— 
ſen, den er eigens zu dieſem Behufe or— 
ganiſirt hat. Der Abgeordnete Wil— 
ſon, alſo der Antragſteller, iſt ſelber 
Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes, und ſo 
unterliegt es natürlich keinem Zweifel, 
daß die Vorlage ſchon binnen weni— 
gen Tagen an das Haus zurückberich— 
tet werden wird, mit der Empfehlung, 
ſie anzunehmen. Aber die Gefahr, daß 
dieſer Empfehlung Folge gegeben 
wird, iſt nicht ſehr groß. Auch im Se— 
nat, wo die Vorlage demnächſt eben— 
falls eingereicht werden wird, dürfte 
ſie nicht durchgehen. 

Große Kundgebuns. 


Anläplih der Einreichung Ddiefer 
Vorlage, von welcher die Temperenzler 
fich verfprechen, daß fie mit Ausnahme 
bon Eoof County und vielleicht einigen 
anderen Bezirken mit ftark deutfcher 
Bevölkerung, wie Peoria, La Galle, 
St. Clair und Rod Y3land County, 
den ganzen Staat unter ihre Fuchtel 
bringen werde, veranftalten die „Irof- 
fenen“ morgen eine große Kundgebung 
im Zeughaufe. Als Redner find dazu 
Gouv. Stubbs von Kanfas, Richter 
Blair von (Adams County) Ohio, 
Kongreßabgeordneter Rihmond PB. 
Hobjon von Alabama (der fühliche 
Ylottenheld von San Xago), und P. 
U. Baker von Columbus, D., eingela= 
den worden. 

VNeunſtündiger Arbeitstas, 


Vertreterinnen der FFrauen-Gemerf- 
Ichaften, welche es vor einigen Sahren 
durchgefeßt haben, daß Die Arbeitszeit 
für meibliche Yohnarbeiterinnen in Fa- 
brifen, Wafchanftalten u. |. m, auf 
10 Stunden den Tag befchränft wurde, 
find hier eingetroffen, um eine neue 
Forderung zu ftellen. Sie werben jeht 
die Annahme eines Gefeßes verlangen, 
welches die Arbeitszeit fiir Frauen 
und Mädchen auf 54 Stunden die 
Woche befehränfen würde, alfo auf 9 
Stunden den Tag, bezw. auf 94 Stun- 
den bei Gewährung bes freien Nad- 
mittags am Samstag. 

‚Der Abgeordnete Walter M. Pro- 
pine wird eine Vorlage einreichen, 
durch welche die Drudlegung und der 
Vertrieb der vom Gtaatsohergericht 
und bon den verfchiedenen Appellhöfen 
abgegebenen Entſcheidungen geregelt 
werden ſollen. Die Vergebung der 
Kontrakte für den Druck, das Binden 
u. ſ. w. ſoll von dem Kommiſſär für 
die Vergebung von Staatskontrakten 
beſorgt werden. An das Publikum, 
bezw. an Anwälte ſollen die Entjchei- 
dungen abgegeben werden zu 81.50 für 
den Band, bezw. zu $4.00 das Jahr 
bei bogenweiſer Lieferung. Die Ein— 
nahmen, welche erzielt werden, ſollen 
der allgemeinen Staatskaſſe überwie— 
ſen werden. 


Geo. N. B. 


Aufaeſchoben. 


Strafe bedrohte Notare müſſen 
morgen wiederkommen. 


Die elf geſtern von Countyrichter 
Owens vorgeladenen Notare, die ſich 
durch angeblich betrügeriſche Regiſtrit 
rung von Wählern der Gerichtsmiß— 
achtung ſchuldig gemacht haben ſollen, 
fanden ſich heute Morgen vor dem 
Richter ein. Dieſer verfchob aber die 
Verhandlung auf Antrag der Anwälte 
der Vorgeladenen auf morgen, nach⸗ 
dem er einen der letzteren, Joel W. 
Stevens, wegen Krankheit ſeiner Frau 
bereits entſchuldigt hatte. Alle, ein— 
ſchließlich der Zeugen, durften ſich 
ohne Bürgſchaft entfernen. Anwalt 
C. H. Mitchell war als Vertreter der 
Wahlkommiſſäre zugegen. 


Elf mit 


— Ein Dickfelliger. — Gläubiger: 
„Geben Sie mir jetzt endlich mein 
Geld; ich habe nicht länger Luſt, den 
weiten Weg zu Ihnen umſonſt zu ma— 
Ken.” — Schuldner: „Ya, wiffen Sie, 
ich habe mir jchon die Beine abgelau- 
fen; aber eine paffende Wohnung habe 
ich in Yhrer Nähe nicht gefunden.“ 


— Der Schreihald. — Frau U.: 
„Das it ja ein reigendes Kind; ich 
möchte wiffen, mas aus dem Stleinen 
einmal werden wird?" — Frau B.: 
„Sa, menn man aus der Gegenwart 
auf die Zukunft fchliefen fann, dann 
. “er wohl ’mal „Ausrufer“ mwer- 

n!” 


Fritz Reuter! 


in bandlihen Ginzel-Nusgaben: Hanne Nlte, 
Kein Hüfung, Dörhlänchting, Neif’ nah Belfin« 
gen, Neil’ nah Nonftantinopel, Stromtid in 3 
Bänden, ranzoientid u. db. a. ever 25 

Band in guter Ausführung c 


A. EROCH & Oo. 


— Deutidhe Buchhandlung — 


26 VWouroe Str. 26 
(Srifhen Wabafh und Michigan Avenues.) 


— 


Todes -Anzeige. 


‚Kreunden und Belannten die traurige Nach; 
richt, daß unfer aeliebter Gatte und Pater 
Georg Nebel 

im Alter von 49 Nabren fanit im Herrn ent: 
ihlafen ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
16. Februar, um 1 Hr NR „ vom Trauer: 
baufe, 2119 North 41. .‚ nad dem Corncare 
diasszriedhof. Um ftilfe- Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Lina Nebel, Gattin. 

illie und Emma Nebel, Kinder, 

Wilhelm Neber, Bruder. 


Geftorden: Kohn Lampert, 65 Nahre alt, gelied. 
ter Gatte don Chriftina Qampert geb. gu'ger: 
Pater von Amanda, Vattehw, Arnold, alter, 
Laura und Eugene Lampert. Peerdigung bom 
Tranerbaufe, 3204 Fifth Apde., Donnerstag, den 
16. & Ar 18:30, Bor, zus der wel 
ten M. &. Kirde, 283. Str. rinceton 

bon dort mit Kuifden nad dem St. Green» 
wood⸗Friedhof. dimi 


be.,; 
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Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
KRachrict, daB unfer lieber Bater und 


Großvater 
Gottlieb Heitner 


Gatte der veritorbenen Auguita Heitner, 
im Alter don 69 Jahren und 15 Ta- 
gen fanft im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt vomTrauerbaufe, 
4338 State Str., Donnerstag Morgen 
um 10 Uhr nad der Gethfemane-ftirche, 
Herr Raftor J. G, Nügel, von da nad 
Concordia. Xief betrauert bon: 
Emma Bornemann, Adolph und 
Paul Heitner, Kinder. 
Davin Heitner, Bruder. 
Fred Bornemann, Schwiegerſohn. 
Bertha u. Hulda Heitner, Schwie⸗ 
gertöchter, nebſt Großlindern 
und Verwandten. dimi 


EEE EEE TEE 
Tode83-Anzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Bater 
Adolph Lampredt 
im Alter von 48 Jahren vlößlich geitorben ilt. 
Die PBeerdigung findet Ttatt am Donmersta,, 
den 16. Februar, um 10 Uhr Vormittags, bot 
Trauerbaufe, 5213 ©. Baulina Ctr., nach dem 
Betbania Gottesader. Um jtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Lampredt, Gattin. 
Elfa, Jennie, Alfons, Paul u. 2iddy, 
Kinder. 


Thut mir auf die fhöne Pforte, 
Lapt in Gotted aHus mich ein, 
Ad, wie wird arm diefem Orte 
Meine Seele fröblich fein. 
Hier ift Gottes Angeficht, 
Hier ift lauter Troft und Licht. 


Tode3:- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß umfere liebe Mutter und Großmutter 
Anna Kamps 
am 13. Februar, Morgens 2 Uhr, im Alter bon 
48 Jahren, 3 Monaten und 23 Tagen Janft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung finder itait 
am Mättwoh Nadm, um 2 Uhr, vom Traur: 
haufe, 2144 Warner Abe, nah dem Montrofe 
ssriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrid Kamps, Gatte. 
Maria Kircher, Tochter. 
George Brad, Schwiegeriohn. 
Lizzie und Franf, Kinder. 
Peter Schnepp, Bater. 
Regina Schnepp, Mutter, 
Katherine, Dorothy, Lena Marc, Mar- 
naract Biedede, Schweſtern; Ni— 
holas Schnepp, Bruder, 


Tode3- Anzeige. 
Lincoln Deutſcher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Schweſter 
Maria Knabe 
geſtorben iſt, Beerdigung findet ſtatt am Miit— 
wod, den 15. Februar, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerbaufe, 329 Starr Str.. nad dem Mont: 
rofe-Sriedhof, Die Beamten find erfucht um 12 
Uhr in der WVereinshalle zu ericheinett um her 
veritorbenen Schweiter die lebte Ehre zu er- 
weiſen. —* 
Charlotte Kumpfer, Präſidentia. 
Paulina Brandis, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweſter 
Karofine Nenendorf geb. Heiſe 
im 64. Lebensjahre ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 15. Februar, 
um 1 Uhr Nacm., vom Zrauerbaufe, 3125 
Elifton Ave., nach der Bethl. Kirche, Diverſey 
GConrt, und von da nach dem Nofebili-Srienhof. 
Um ftilles Peileid bitten die betrübten Hinter: 
blieberten: 
Auguft Nehendorf, Gatte. 
Bertya Paus, Fred, Meta, Emil nd 
Arthur Nenendorf, Kinder, mebit 


Todes Anzeige. 
Goethe Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Maria Knabe 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt, Mitt— 
wod, den 15. Kebruar, wachmittaas um 1 Ubr. 
bom Tirauerbaufe, 329 Starr Str, nach dem 
Montroſe-Friedhof. Die Beamten find erficht 
um 12 Uhr in der Loaenballe zu ericheinen, um 
der beritorbenen Schweiter die legte Ehre zu 
erweifen. * 
Lina Burmeiſter, Präſidentin, 
Franziska Pankoni, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Louiſe Frauen-Verein. 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Schweſter — 

Maria Knabe j 
Peerdigung findet ftatt am Mitt 
woch, den 15. Februar, don 9329 Starr <ft., 
um 1 Uhr Nacbm., nad dem Montrofessried 
bof. Die Beamten find erfucht um balb 1 in 
der Vereinshalle zur ericheinen, wm der beritor- 
netten Schweiter die lebte Ehre au ermeifent. 
Enma_ Stamm, Präfidentin. 
Franzisfa Panktoni, Sefretärii, 


geitorben ilt. 


Todes-Anzeige. 
Karl Max Hive Nr. 148, 2. O. T. M. 
Den Beamten und Mitaliedern hiermit 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Maria Knabe 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt 
woch den 15. Februar, um 1 Uhr Nachm., vom 
Trauerhaufe, 329 Starr tr., nah dem Mont: 
roje-Friedbof. Die Peamten verfammeltt Tich 
punft 12 Uhr im der Logenballe, unt der bec- 
ftorbenen Echwefter die lette Ehre zu erweiſen. 
Anna Drewfe, Lady Commander. 
Anna 2. Detterbed, Rec. Siceper. 


die 


Tode8-Anzeige. 


Kreunden und Pefanıtten die traurige Nach: 
richt, daß unfer gaeltebter Gatte und Vater 
Richard 9. Leicht 
im Alter don 54 Nahren geitorben ift. Beerd's 
ung dom Trauerbaufe, 2901 NR. Kedzie Abe., 
itttood Nachmittag um 2 Uhr, mit_Kutichen 
nah dem ©t. Ct. Yufad-Gotte2ader. Die trans 
ernden Hinterbliebenen: 
Tora Leicht, Gattin. 


modi Elia KXeiht, Tochter. 


Tode3-Anzeige. 
Am Montag, den 13. Februar, jtarb im Alter 
von 71 Jahren 

Herr Ddcar Schmoll 

Mufitichrer und Gefangvereinsdirigent. Beerd!- 

aung Donnerstag Vormittag um 10 Uhr, bon 

Saufe feiner Tochter, 1941 Nebrasfa Ade., nad) 
dem Elmmood» Friedhof. 

Hedwig Mereneh, Klara Ebel, Töchter. 

Hugs Schmoll, Bruder. dimi 


Geſtorben: Helen Lillie Reding, im Alter von 
22 —34 am 12. Februar 1911. Geliebte 
Tochter don Anthony und Anna GC. Reding; 
Schmweiter von Edward und Hentb. Beerdigung 
Mittwoch, den 15. Februar, Vorm. 8 Uhr 30, 
vom Trauerbaufe, 1701 Sedawick Str., nad 
der Ct. Micdaeläfirhe, von da nad u 

Ä 


»Bonifazius-Gottezader. 
— — — — nn 


rben: Marie Berg, Wittive des berftorbe- 
oe Se Berg, am 12. Februar 1911, im Als 
ter von 76 Jahren. Mutter bon William, Ans 
drew, Peter, Kohn, Frau Marh Gart, Stau 
Ynnie Goelz, Frau Therefa Mum:. Frau Kate 
Camel, Frau Sufan Glarf. Beerdigung Don: 
nerstag Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauer 
baufe, 5225 Lincoln Ave, nad dem Rofehill- 
Friedhof. — 


Geftorben: Grace ©. Gruel, am Sonntag, den 
12. Februar, im zarten Alter von 4 Monaten. 
Geliebte Töchterden don Arthur und Marie 
Gruel aeb. Herdegen. Peerdigung Mittwod, den 
15. Februar, um 1 Uhr 30 Nacdm., bo _der 
Wohnung der Großeltern, 1839 Dapton Etr., 
nah der St. Ihereliaficche, von dort nah dem 
Ct. Bonifazind:Gottesader. 


n: Elizabeth Deuerfing, am 14. Fe 
— — Ar Kahre alt. Geliebte Gattin von 
Raul Deuerling, Mutter von Frau Cunnie 
Made und Frau Margaret Thelen. Starb in 
ihrer Wohnung, 4744 Union Ave. Beerdigungs- 
unzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unfere Echweiter 
Anna Boneh 


mweldhe heute vor vier Nahren, am 14. Februar 


1907, geitorben ift. 

Cie gina don ung, doc ift fie nicht vergeffen, 
Wir denfen an fie immerfort; 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An’3 Grab der lieben Schweiter dort; 
Canft und ruhig it dein Schlummer 
In der Erde kübhlem Schooß, 

Nah des Kebend Müb’ und Kummer 
Ward dir num ein beiferes 2ooS. 

Kir umringen no dein Grab, 

Schauen mehmutb3boll hinab, 

Doch zur Ruhe geb’n aud wir, 
“Gott fei Dank, wir folgen dir! 


Gewidmet von den Geichwiitern. 
— — ee — — — — 


— 


Diät und Wegweiier für Darmleidende! 
Bon Dr. J. Boa. 70c poftfrei. 


Koellinz & Klappenbach 


Bußbandlung, Sauitmaterinlien Sportartitel. 


Bwilden LaSale Eir. und Sit Ave. 


W.Kolacek& Co. 


2030-42 Milwaukee Ave. 
dileider-Aingham “,, 5" 


gu 
den 


neuejten Frühjahr = Muftern, gros 
Be3_ Sortiment zur Austwahl — jtrift 
echtfarbig. Regulärer Preis 12% c— 
Für Diejen Verfauf 


ze Snikon Valenciennes Spitzen 
a Apihen und Einfäbe, bi3 zu 
c die Yd. werth, — er 
In diefem Verfauf, nur... ‚ic 


Zr in Geitridte Hand= 
Handſchuhe ſchuhe für Da— 
men, 25e und 35e werth — herun— 
termarkirt, das 


* — — 

se Lafchenlücher Zu’, vatse 
her für Männer, große Corte, 

8c werth. In diefem 


x 


Verfauf 


se naben-Bloufen? | > ver 


® — f. Knaben, 
mit loſem gebügeltem Kragen, alle 
Größen, 39c wertd — 
Für. diefen Verfauf 
Muiter = Strüms 


- Slrümpfe pfe für Männer ı. 


Damen, Werthe bis zu 50c — Vers 
fauft, da3 Paar 
Reinw. Muiter- 


für 
Anlerzeug ri 


Der 

Unterzeug 
Männer, einiges fein gerippt, immer 
für 1.25, 1.50 und 1.75 verfauft — 
für diefen Verfauf zu 


1.00 Winterfappen 
für Männer, — mit 
Bull Down⸗ 


se inppen 
innerem Pelz= oder 
Band — heruntermar= 


firt auf 

— ide Sortirte Marſh— 
Cookies mallow Coofies — 

regulärer Preis 12% 

da3 Pfund... .... s 


* 8pihen⸗gurdinen nig bes 


ihmuste Spißengardinen, Nottings 
ham u. Cable Nets— Werthe bis zu 
4.50 — Eure Aus— 

wahl, das Baar 


Ein we: 


⸗ * 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, vaß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater und Bruder 
Joſeph Hoeppner 
im Alter von 51 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. Fe— 
bruar, um 11 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
2215 Siab Str., nach Niles Center. Um Stille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Elite Hoeppner, Gattin. 
William, oc, Hermanıt, 
Edna, Kinder 
Frau Lena Kraſe und Fred Holm 
Stieflinder, nebſt Schweſtern 
und Brüdern. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
welche ſich am Begräbniß unſerer geliebten 
Gattin und Mutter 

Wilhelmine Salow geb. Schulz 
betheiligt haben, ſowie für die reichen Blumen 
ſpenden ſagen wir hiermit unſeren tiefgefühlte— 
ſten Dank. Insbeſondere dem Herrn Paſtor 
Lamprecht für die troſtreichen Worte am Sarge 
und den Damen für den liebreichen Geſang, 
ſowie dem Präſidenten der 17. Settion des 
G. U. V. und der Sektion C. F. 


Elſie, 


Gatte. 
Tochter. 


C. F. Salow, 
Karoline Salow, 


Waldheim. 


inziger deuticher konfeſſionsloſer Friedhof von 

EoTeage, IR Metropolitan-Hohbuhn für de 
zu erreichen, Billige Vegräbnigvläge find ım 
diefem fchönen Friedhof auf Abſchlagszahlun- 
gen zu haben. — General-Offices: soreft Part, 
Ill. 


Tel. Foreſt Park 707 und 757. 
Fred 3. Zuttermeiiter, Präf. Fred Wians, Sefr. 


Jatob Schwab, Superintendens, 


AUDITORIUM "rc" 


heute 
Heute um 2 


— heute Abend um 8 
Hippodrome 
Die aröite Schanftellung in der Welt! 


Minntiins Miatinees—25c bis $1.00 
Preife: Abends —25c bis $1.50 





Afhland u. Divifion— Tel. Hahymarfet 323, 
Pargain Pits. Dienst, Donnerdt., Samet., 2öc. 


Mrs. Wiegs #. Cabbage Patch 


Nädite Woche „Hortunes of Betty‘ 
* feb13—13 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Park, 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nadmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


Bidofa* 
Wein 


für mediziniſche Zwecke 


Wir haben ein Reſtaurant und Wein» 
ſtube ausſchließlich für Damen u. Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine 


Brei Sorten von jeden. 


ife: 358, 506 und de per Blafche. PBrelfe 
ur Solonen, balbe Gallonen- und Kiitem 
artien. Man fehe bie Preidlifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber der Yair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler 


Hinois Hebammen: Schule, 


Das 16. Semeiter beginnt am 1. Februar, 
Unterricht in Deutfh oder Englifh Schule ift in 
Verbindung mit Entbindungsanftalt. Anmek 
dungen jet. 


3155 South Halsted Str. 


ja Vdidoſalm 


XX— 
DE Erbihaften prompt erlevist. E 


134 Mouroe Str, Ede Elarl, Zimmer 1397, 
15jant* 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Nanbolph Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität, 


Rodaks, Kameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ee 
* FSa Gute erite Shrsietin | 


* 
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Abendpoit, Chicago, Dienfiag, den 14, Bebruar 1911, 
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ALCOHOL 3 PER CENT. 
MNegeiable 

| Similating the FoodandReguta 
ne Sn 


HAST 
1im6os.hıdı 


| Opiun.Morphine nor Miveral. 
I: NARCOTIC. 


|] Aperfect Remedy for Comsfipe- 
tion ‚Sour Stomach, Diarrhie 
Worms ‚Convulsions.Feverish 


Beeren 


N 35 Doses- ZyCENTS 


. Guaranteed under 2 


Genaue Copie des Urnschlags. 


| Gegen das Bohthum. 


für Säuglinge und Kinder, 


A Die Sorte, Die Ihr Immer 


ekanfi Hal 
Trägt die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


EASTORIA 


THE CENTAUR GOMPANY. NEW YORK CifY. 


Xofalberidt. 


Brieffaften. 


A Das Abwaifer fließt in den Fluß 
und wird don diefem dem Abmwaiferfanal zuge 
fübrt Nichts hindert Sie daran, die Ylır= 
nabnıe zu berweigern oder die Tendung zurücd 
zuſchicken Im Banterottfall würden Sie das 
Geld einbüßen, ſofern nicht mehr Beſtände vor 
handen ſind, als die Deckung der Schulden er— 
fordert Was ein Rahrichein 2. KAlalfe don 
Minden foftet, wiffen wir nicht. 

Uns iit micht Dbefannt, wo ımd 
Gewerktſchaft ſich verſammelt. 

“nton®& Nenn Eid die deutichländifn. 
Zeitichrift Diefea Namens meiinen, To lönnen 
ie fie durb Die Ruchbandluna don Arch % 
Go., 26 Monroe Str., oder Koelling & Klappeit- 
bad, 1609 Mdams3 Str., bezieben. 

Alter Lejfer Sie müflien VBollbürger 
lein. Ylnzumelden haben Cie fi bei Peter New- 
ton, dem Ceftetär der Zipildiennbehörde, im 
13 Stockwerk des Bundesgebäudes. 

N» G Graf Tolitoi itarb am 19. Nobem: 
ber 1910 in Altapova, Rudland, an der Lun= 
genentzündung. 


emen nach 
Ssobwe) 
manı jene 


Nax Etr Feilenfabrifen betreiben 
Tilfton & Sons, 570 Wafbington PIbd., 
zımonds Mia. Eo., 1600 ©. Weitern pe, 
— Ein Rerein t 

Hier no nicht aegründet. 
arl cc. — Sene Feier bat Ion dor biec 

n Stattgefunden. Der Grtrag dient 
ditof zu einem Unterftüßungsfonds, 


HH. 


der 


och erheblich vergrößert werden muß, ebe 
fann. : 
Näbere | 


Unterftüsung aemwäbrt werden 
t e3 jo meit ilt, werden Sie das 
t Rofalipalten erfeben. 

Sol riner. — Zweifellos fönnen Sie 
eine halbe „Gar“ befommen. Wegen der Koften 
und aller anderen Ginzelbeiten mülien Sie fich 
an Srachtagenten der betr. Yabın wenden. 

A. B. Wir können Ihnen nicht was 
ver Weltreford im Schnellaufen it. 

Eaſtman Str. Alle gewünſchte Auskunit 
darüber wird Ihnen der PVaſſagieragent der 
Northweſtern Bahn, 212 Clart Str., mit Ver 
anügen ertbeilen. 

ER, Ealtman Ape. — 1) Findet Iemand 
Geld (oder fonfitige Sahen) im Betrage von 
mebr al3 $5, fo itt e& laut Gefek diefes tan 
tes feine Plliht den Eiaentbimer zu benachridh- 
tigen, falls er ibn fennt, und ibm das Gefuit: 
dene ohne Vergütung zaurüdzueritatten. Sit der 
Figentbümer nicht befannt, 10 fol laut de3 Ge— 
jeges der Finder binnen fünf Tagen mit dem 
gefundenen Gelde dor einen Friedenstichter 
eben (in Chicago bor einen Richter des Ztaät- 
e»erihis), und eine eidlih beglaubigte Beflchre!: 
bung des Funde achen, mitt Angabe von Zsıt 
und Ort, worauf der Richter die Beichreibuing 
de3 Fundes nebit dem „Affivavit” des Fin- 
der3 in ein dafür beitimmties Buch einzittragen 
bat. In allen sällen, wo die Fundfumme nit 
15 überfteint, ift der Finder verpflichtet, den 

zu annonziven. Wird binnen zwölf Mo— 
in Mirfpruch darauf erboben, fo foll das 
em Finder acbören, Bei Petränen von 

5_ it es Pilit des Gouniv-Elert3, 


den 


tr jageıi, 


agen tab Empfang der ihm von | 


on Richter auzuftellenden Befcer- 
niguna ndes, eine Anzeige in einer Zei— 
tung des Staates au erlafien, Findet fi darauf 
binnen fehs Monaten der Einentbümer nicht, fo 
Dat der F 1 i * 

1Countuſchatzmeiſter aus⸗ 


t und Strafienbaßtigefell 


te Seichäftöftellen, wo tu 
ıffene Seaenftände bon den 

Iten abzugeben find 
: in Empfang aenomnten twerden 


a Sie tom Grokbändler nicht? 
) Gaben fie ibn auch nich zu 
Hat der Stleinbändler PBanlerott ve 

rden feine Musiiände dom Panfı- 


fcperwalter eiı 


> 9 


werden. 

„S.. S. Vollen, Sie einen rechtskräftigen 
Vertrag ſchließen, der die Unternehmer ver: 
Pllichtet, die zu gründende Kapelle auf eine de— 
ſtimmte Zeit zu beſchäftigen und zu befolden, 
ſo ſollten Sie einen erfahrenen Rechtsanwalf zu 
Rathe ziehen. Die Beglaubigung vor dem Rotac 
lann nichts nützen, wenn der Bertrag nicht ge— 
hörig abgefaßt iſt. 

J. R. G. Hudſon Str. — Ohne Einſicht in 


gefordert 


= — 


den abgeſchlofſſenen Vertrag läßt fich nicht faaeır, | 


wann Sbnen der Verläufer die „Bill of Sale” 


au geben bat. In der Hegel faffen die auf Mb: ! 
! 1 berfaufenden Geſchäftshäufer 
ihre Verträge io, daß die verlaufte Waare ine | 


ſGlagszahlungen 


Eigenthum bleibt bis 
des Kaufpreiſes. 

Tb. P. 31. Str. — Der Eigenthümer iſt im 
Recht. Die 30tägige Kündigung ift ſtets von 
Beginn des Miethsmonats zu rechnen. Dder Ei— 
enthümer braucht nicht Miethe für einen halben 
Monat zu nebmen. Iſt der Miether in der Woß— 
nung geblieben über die Dauer des bezabllen 
Monats, fo iſt der Eigenthümer berechtigt, eine 
weitere volle Monatsmiethe zu fordern. 


zur völligen Bezahlung 


Abonnent. — Wenn Jemand Briefe öif— 
net, bon denen er weiß, dab fie nicht für ihn 
beftimmt_ find, fo tft das ein Vergehen, mworiir 
er mit Geldbuße bis zu $300 gaeitraft werden 
Iann. Dejinung aus bloßem Beriehen ift nicht 
ftrafbar. 

3. CHr., N. Clart%tr. — 1) Das Et. Ann’3 
Eanitarium, North 49. Ape. und Thomas Etr. 
— 2) Kein Kündigungsgrund, wenn cd nicht 
im Mietbvertrage ausdrüdlid borgeichen ift. 

Ebhrift. W., Blue Nsland pe. —*E3 iii 
uns unmöglich, au entziffern, was Cie au fau- 
fen mwünicen. Wiederholen. Sie Ihre Anfrage 
beutlih geſchrieben. 

T. R. — Das „Colege of Dentiftrh“, 1833 
WR. Harrifon Etr., ift eine folde Anitalt. 

€. 3. — Der 2. April 1844 war ein Dienstag. 

Alter Lefer, Niverdale.. — Melden Cie 
fih bei Peter Nemton, dem Selretär der Bıra- 
de3-Zivildienitbebörde, den Cie im 13. Etof- 
mwerf de3 Bundesgebäudes finden. 

“ - * 


Rechtsanwalt Fred Plotie. Nr. 79 Dear 
"orn Etraße,. Zimmer 1444—45 Unit Gebätsde. 
ent nacitebende Auslunfit auf ibm übermittelte 
Anfragen. 

A. G., NArmitage Ave. - Wil Jemand 
Grundeigenthum Taufen, fo ift e8 immer rath- 
fam, den Abitraft des PBeligtitel3 von einer 
Rechtsanwalt unterfuhen zu laffen. Lesterer ber: 
dient allemal den Potzug bor einem Grund: 
eiaenthumsagenten, deſſen Rechtsmeinung werth— 
los iſt. 


®. 3. ©. — Kauft A einen Ofen von B nad 
dem, wie man fagt, „Initallment-Rlan“, und U 
unterzeichnet einen Vertrag, monab der Dfen 
ihm nicht gebört, jo lange er nidt böllig be- 
zablt ift, und menn dann A die bertragsmäßi- 
gen Zahlungen nicht einhält, und der Bertrag 
gleichfalls die Beitimmung entbält, vaß wenn A 
die Zablungen nicht einbält, alles bereits be- 
zablte Geld dem B verfallen fein foll, fo find 
fir der Meinung, dab danı B den Ofen iwie- 
der mweanehmen Tann und A das bereits be- 
zablte Geld verliert. Wenn aber ein folder Ber- 
trag nicht gemadt mwurbe und B trotdem den 
Dfen weanimmt, fo iftt B dem N haftbar für 
alles, was dieſer bezahlt hat. 


der Kaninchen- 


als | 


Held nach Abzua der notb= | 


und bon dei | 


ip. von dem zu ernennenden Wins | 


Katie 9, 


; Kanal Str. — Wenn Iemand 
eine 


Perfon mit Schimpf- und Schmähnamen 
belegt, fo Tann et von der beihimmiten Perfon 
wegen Nerleumdung berflagt werden. 

| Wettende. Nach unſerem Stagtsgeſetz 
lann eine ledige Perſon bewegliches Eigenthum 
GPerſonal Proverty“) 


bis zum Werthe bon 


*100, das ſie ſelbſt auswählen lann, der Pfän— 
dung entziehen. Iſt der Schuldner verheirathet 
Familie, ſo erlaubt ihm das 
Was Arbeitsln an— 
langt, ſo iſt dem Ledigen keine Ausnahme von 
ji der 


| 
| 


und Saupt einer 
Geſeß noch, weitere 8300 


Pfändung erlaubt, während dem Verhen 


ratheten 515 die Woche erlaubt iſt. 


Keſſelexploſion. 


Zwei Eiſenbahner auf der Stelle 
getödtet, einer ſchwer verletzt. 


Lokomotive zertrümmert. 


und 


Die Wagen des Zuzes ſchwankten hin 
und her wie bei einem Erdbeben. — 
Das Unglück eteignete ſich in Inga. 
ton, Ill. — Vom Ertrinken gerettet. 


Die Bewohner der 31 Meilen weſt— 
lich von Chicago an der Chicago 
Great Weſtern-Bahn gelegenen Ort— 
ſchaft Ingalton, Ill, wurden heute 

Morgen um halb acht Uhr durch ein 
Eiſenbahnunglück in fieberhafte Auf— 
regung verſetzt. Ein auf der Fahrt nach 
Chicago befindlicher Zug hatte ſich eben 
in Bewegung geſetzt, als plötzlich mit 
donnerähnlichem Getöſe der Keſſel der 
Lokomotive explodirte. Das Dampfroß 
wurde vollſtändig zertrümmert. Die 
unbeſchädigt gebliebenen Waggons 
ſchwankten ſekundenlang hin und her 
wie bei einem Erdbeben. 

Als die Bewohner der Ortſchaft 
ſich vom lähmenden Schreck etwas er— 
holt hatten, eilten ſie, alt und jung, 

nach der Unglücksſtätte. Der Heizer 
und ein Bremſer waren auf der Stelle 
getödtet worden. Ein dritter Eiſen— 
bahner hat lebensgefährliche Verletzun— 
gen erlitten. 
Unfreiwilliges Bad. 

In der Nähe der Irving Park 
| Blpd.-Brüce fiel geitern Abend bie 23- 
jährige May Smweenen, vom Schwindel 
erfaßt, in den Fluß. Zmei Straßen 
bahner, die zufällig in der Nähe ma 
‚ ren, brachten eine Eleftrifche zum Hal- 
' ten, löften das Geil von der Lentftange 

[03, warfen es der Ertrinfenden zu, bie 

e3 auch glüdlich zu paden befam, und 

zogen fie auf’3 Ufer. Die DBerun- 
| glüdte dürfte mit einer ftarfen Er: 
faltung davonfomen. 

Sermälmt. 

Im Frachtfahrſtuhlſchacht unter 
dem Bürgerſteig vor dem Hauſe Nr. 
191 Market Straße wurde geſtern 
ı Abend der 18jährige Salomon Gold- 
ftein, ein Zaufburfche der Regal Tay- 
ler Company, als Leiche aufgefunden. 
| Er war wahrfcheinlich, auf dem Heim- 
| mege begriffen, in den gähnenden 
Schacht hineingeſtolpert und zmifchen 
Fahrſtuhl und Seitenwand zermalmt 
worden. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 372 Wabaſh 
Ave. Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Inqueſt abhalten. In der 
Zwiſchenzeit wird die Polizei ſich be— 
mühen, etwanige Zeugen. des Unfalls 

zu ermitteln. Das Opfer wohnte Nr. 

536 W. 60. Place. 


Es brannte. 

Feuer, das geſtern Abend gegen halb 

11 Uhr in der Anlage der L. E. Lar—⸗ 
ſon Company, Nr. 40 S. Clark Str., 
ausbrach, verurſachte gelinde Aufre— 
gung unter den Gäſten des Sherman 
Houſe. Es wurde gelöſcht, nachdem es 
etwa $2000 Schaden angerichtet hatte. 
| Mehrere Güterwagen, die geftern 
; Abend auf den Geleifen an Fillmore 
| Straße und Homan Xbe. ftanden, find 
! durch Teuer zerftört worden. Durch 
biefen Brand fchien zeitweilig die An- 
lage ber Firma Gears, Roebud & Eo. 
gefährbet, doch gelang es ber Feuer⸗ 
mehr, einem Umfichgreifen der Flam- 
men vorzubeugen. 

—)ı + — — 


gelet Die „Zgonntagpen« 


Ald. Merriam kündigt dieſem 


dauerude Fehde an. 


Dunne's Straßenbahnſchmerzen. 


Was die Bür erſchaft, unter Umſtänden, 
bei einer Ermäßigung des Gasprelſe- 
würde fparen fönnen. — Polenfhlacht 
in Weft Hammon). 


—— 


Ein gıoßes Bankett zu Ehren des 
Ad. Merriam fand geftern Abend im 
Grand Bazifit-Hotel ftatt. Gegen 


500 Berjonen nahmen daran theil. Die | 


Hauptredner bei der Weranjtc.tung 


waren Herr Merriam felbit und ber | 
jet in Kalifornien anfäffige und dort | 
im borigen Herbit als unabhängiger | 


Republitaner in den Bundesfongteß 
gewählte frühere AUlderman Wm. ©. 
Kent. Herr Merriam gab die Erfla- 
rung ab, daß feine Beiverbung um das 
Mayorsamt der Stadt Chicago als die 
Eröffnung eines Vernichtungstampfes 
gegen das Bonzenthum in der Patrtei- 
politit des Staates, gegen die Boß- 
wirthſchaft, zu betrachten jei. 
jegt nominirt werde, oder nicht, der 
aufgenominene Kampf werde fortsejeßt 
werden, bis er fiegreich entjchieden jet 
im Intereffe der Wählermaflen. Herr 
Kent vertrat in feiner Anjpracdhe den 
Standpunit, daß es falfch jein würde, 
mit dem Mayorsamt einer Stadt tie 
Chicago Jemanden zu betrauen, ber 
Gefhäftsmann und nichts meiter als 
Geſchäftsmann ijt. Das Umt errordere 
einen Mann, der nicht nur das Wejen 
der jtädtifchen Verwaltung gründlich 
ftudirt, jondern auch einen genauen 
Einbli hat in die fozialen Werhält- 
nijje, und ein jolcher, gründlich ge- 
jchulter und für die verantwortliche 
Stellung vorgebildeter Mann fei Uld. 
Merriam. Diefen jic) als Leiter der 
öffentlichen Gefchäfte zu fichern, habe 
die Stadt Chicago gegenwärtig eine 
Gelegenheit, die nicht verpaßt werden 
jollte. 

‘m Intereffe der Merriam’fchen Be- 
merbung haben fich geftern ein Verein 
bon Grundeigentbumsmallern und ein 
jolcher von Kohlenhändlern organifirt. 
Sener hat zu feinem PBräfidenten Herrn 
m. ©. Bond, zum Vize-Präfidenten 
Herrn George Birkhoff, zum Sefretar 
Henry U. Coonley und zum Schaßmeis 
jter Herrn George &. Warner gewählt, 
diefer hat Heren Cha. E. Cajtman 
zum PBräfidenten, während das Amt 
des Schaßmeijters und Sefretärs Herr 
Ihomas Haäfett verfieht. 

Für Ugitations = VBerfammlungen, 
die in der Mittagsftunde an vier Tas 
gen der näcdhjiten und am Montag der 
übernädhjften Woche jtattfinden jollen, 
bat der Merriam’sche Kampagne-Aus- 
Ihuß das Gatrid- und das Lhric- 
Iheater gemiethet. 

Tayelt den Straßenbahndienit. 

Ex-Mayor Dunne ſprach geſtern 
Mittag vor dem „Preß Club“ und 
Abends in zwei Verſammlungen auf 
der Weſtſeite. Er hatte zum Thema 
ſeiner Ausführungen den Straßen— 
bahndienſt gewählt, der ſeines Erach— 
tens nach ſehr bedeutend zu wünſchen 
übrig läßt. Er ſtellte in Ausſicht, daß 
— im Falle er nominirt und gewählt 
werden ſollte — eine wirkſame Kon— 
trole über dieſen Verkehr ausgeübt 
werden würde. Die Straßenbahn— 
Geſellſchaften würden gezwungen wer— 
den, eine ausreichende Zahl von Wagen 
in Dienſt zu ſtellen, um dem gräßlichen 
Mißſtand der Ueberfüllung abzuhel— 
fen; auch würde darauf geſehen wer— 
den, daß bei kaltem Wetter die Wagen 
genügend geheizt werden. 

Verſpricht Erſparniſſe. 

Ex-Mayor Harriſon war geſtern 
Abend ebenfalls auf der Weſtſeite, um 
dort ſeine Bewerbung um die demokra— 
tiſche Mayorskandidatur zu fördern. 
In ſeinen Anſprachen beſchäftigte er 
ſich, wie gewöhnlich, zumeiſt mit der 
Gasgeſellſchaft und mit den Beziehun— 
gen, in welcher Roger C. Sullivan zu 
dieſer ſteht. Vom Harriſon'ſchen Haupt— 
quartier ſind geſtern an die Wäh— 
lerſchaft Rundſchreiben verſchickt wor— 
den, in denen die gewaltigen Erſpar— 
niſſe berechnet werden, die das Publi— 
kum machen könnte, wenn der Gas— 
preis auf 70 Cts. ermäßigt würde. Es 
wird in dem Schreiben angenommen, 
daß die Gasgeſellſchaft 600,000 Kun— 
den hat, welche bei dem jetzigen Preiſe 
durchſchnittlich jeden Monat je 83 für 
Gas an ſie bezahlen. Ermäßigte man 
nun den Gaspreis von 85 auf 70 Cts., 
alſo um 17.64 Prozent, ſo würde das 
für die Kunden im Durchſchnitt eine 
Erſparniß von 53 Ets. den Monat be— 
deuten, zuſammen 8318,000 den Mo— 
nat, 83,862,000 im Jahr. 

Präſident Richard S. Folſom vom 
„Young Men's Carter H. Harriſon 
Club“ verſichert, daß dieſe Vereinigung 
bereits auf 10,000 Mitglieder ange— 
wachſen ſei. Sie würde am Tage der 
Vorwahl eine Anzahl von Leuten für 
jeden Stimmplatz bedeuten. 

Es ſetzte Hiebe. 

Im Polenviertel von Weſt Ham⸗ 
mond fand Sonntag eine politiſche 
Verſammlung ſtatt, in der es ungemein 
angeregt zugegangen iſt. Auf der Ta— 
gesordnung ſtand: Auswahl eines 
Mayorskandidaten, der als Vertreter 
des polniſchen Bevölkerungselementes 
gelten ſoll. Virginia Brooks, die 
kühne Jungfrau, die es ſich vorgenom— 
men hat, Weſt Hammond zu einem 
Drt der Tugend nad} ftrengftem puri= 
tanifhem Mufter zu geftalten, war zur 
Stelle, und um fich hatte fie ein Häuf- 
lein Betehrter verfammelt. Der Vor- 
figende der Verfammlung, Yojeph Le- 
mwandomäti, trieb bie Nitterlichkeit jo 
teit, den Plänen Pirginiad das Wort 
zu reden. Dann wurde die Sache Ieb- 
haft. Rampfgefchrei erhob jich auf bei- 
den Seiten, man formirte fi in 
Schlachtordnung, es fanden ſich hand⸗ 


© 
— 


Ob er 


des Frl. Brooks der Kampf im voll⸗ 
ſten Gange. Die Anhänger der alten 
Richtung bildeten die überwiegende 
Mehrzahl, und binnen kurzem hatten 
ſie das Lokal für ſich. Sie haben dann 
als ihren Mann für die Mayorsnomi— 
nation den Schankwirth Joſeph Coyle 
aufgeſtellt. 
Urabſtunmung in Waukegan. 
Im benachbarten Waukegan findet 
heute die Urabſtimmung darüber ſtatt, 
| ob die Stadtverwaltung nad dem fo- 
genannten KRommiffionsfyjtem umge- 
| modelt werden joll. 
| — 

Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ge— 
genuber. (Weinfeller). 

ovd,didofon* 
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Vom Grundeigenthums—emarkttn. 


Verkauf eines Geſchäfis zebäad s ia Uen— 
wood fü: $75,0)0. 

Edward J. Bloom hat an 9. und 
!A. Daniels das zmweiltödige Badjtein- 
Geſchäftsgebäude an der Südweſtecke 
von 41. Str. und Greenwood Ave., 
106 bei 76 Fuß, mit ſechs Läden un— 
ten und Geſchäftszimmern oben, für 
575,000 vertauft. Die Käufer gaben 
das Danielsijhe Wohnhaus, 4447 
Greenwod Ape., 100 bei 150 Fuß, im 
Merthe von $40,000 in Taufch. 

Elifaceth Meagher hat an rau 
| Francis 9. Hoplen das Apartmentges 
| bäude 5483—85 Eaft End Boul. für 
| 560,000 verkauft, 
| Guftan U. Jodnfon hat an Frau E. 

K. Sprogle das Apartimentgebäude 
| 5475 Gaft End Boul. für 60,000 
verfauft. 

George Morrifon hat an Frau 
Edith Serton Guyton das Apart— 
mentgebäude 5817—19 Wajhington 
Une. für $50,000 verkauft. 

Leo For hat an Thomas %. Ora= 
ham das Apartmentgebäude an der 
Nordmweitede von 57. Str. und Ealus 
ment Uve., mit $16,000 belajtet, über- 
tragen und dad Wpartmentgebäubde 
19565 W. Erie Str., mit $5000 be= 
laftet, in Tausch genommen. 

Kohn U. Gauger hat an Frau Alice 
2. Steele das Wohnhaus 4241 Dre= 
rel Boul., 321% Fuß Front, für $22,- 
000 verfauft und eine Bauftelle von 
50 Fuß am Boulevard, 200 Fuß Tüd- 
ih von 44. Str., Oftfront, im Wer: 
the von $20,000 in Taufe genom= 
men. 

Herman ©. Did und David Mayer 
haben an 2. M. Xee3 den Läden 272 
State Str. vom 1. Mat ab auf 10 
Sabre für $150,000 vermiethet. 

Der Bauplat an der Nordmeitece 
bon Sheridan Road und Berry Xne., 
116 bet 140 Fuß, tft von George 9. 
Young an Edward U. Dlfen verkauft 
worden. Der Käufer aab das Mieth3- 
haus 300—302 W. 64 Str. in Taufd. 
Difen beabfichtigt auf dem Bauplak 
ein Apartmentgebäude zu bauen. 





— — — — 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Als Soliſten im nächſten Sonntags— 
konzert in der Nordſeite-Turnhaͤlle 
werden die Altiſtin Harriet Jgne Me— 
Connell, der Pianiſt J. Francis Con— 
nors und die Flötiſten H. Wieſenbach 
und H. Bokelkamp auftreten. Kapell— 
meiſter Ballmann hat das nachſtehende 
ſchöne Programm aufgeſtellt: 
Ouvertüre“ 


„Ungariſche Doppler 


— ⏑ nennen Chr, Bad) 
„Cawnoi, Oſtrow⸗ Rubinſtein 
„Capriecio Brillant“ für Piano, mit Orcheſter 
raue 2.... Mendels ſohn 
(Gerr J. Franecis Connors.) 
Quverture zu Pique Dame⸗.............. Suppe 
Szenen aus „Bojazzi“ Leoncavallo 


a) „Im Herbſt“ Franz 


— R. Becker 
Frl. Harriet Jane MeConnell.) 
„Rothkelchen“Polka 
(Die Herren Wieſenbach und Bokelkamp) 

Poſaunen marſch“ Kowalski 
Lied aus, „Der Rattenfänger“ ............ Neuendorff 
FOR NEBEN Saint-Saens 
‚Mandolinen-Ständchen" ..uceccouecunucen. Deformes 
5 Nur für Streihmuifif.) 
„Eine Jagodſzene“.......... — re Pırealoffi 


- — 


Europaäiſche Wechſelraten. 

Laut Bericht der „Merchants' Loan 
| & Zrujt Co.” jtellten fich heute bie 

europäiſchen Wechjeltaten wie folgt: 
Deutidhland: 100 Mark...... 323.73 
Dejterreich: 100 Sronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franfs 19.30 
Holland: 100 Gulden 40.30 
TDänemarf: 100 froner....... 26.80 
Tas ilt, mas taufende und tauiende täg- 


Rußland: 100 Rubel 


— 


Leiden 
Leiden 
Leiden 


lid thun, während doh Byramid 
Pile Gure- fofortige Linderung 
und nadhhaltige Heilung 
verichafft. 


Probe-Padet frei verjandt. 


Diele Falle von Hämorrhoiden wur= 
den durch ein Probe-Padet Pyramid 
Pile Cure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn e3 Euch feinen Werth 
bemwiefen hat, holt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c das Padet, und feid 
ficher, daß hr das Richtige befommt. 

Schidt einfah Euren Namen und 
Abreffe an die Pyramid Drug Com: 
pany, 303 Pyramid Bldg., Marfchall; 
Mich., nach einem freien 


| ) Probe-PBadet 
in einfachem Umfchlag. 


Männerchor hielt. 


| The Waffen in d tube | ( — 
a on nr | Ehre, wen fe gebührt. 


.— —— 


Der amerifauiiche Kreiheitsnedante 
ein dentjches Geiſtesprodukt. 


Bortrag Profeſſor Göbel's. 


Gelehrter weiſt in Anſprtache vor der 
Hiſtoriſchen Geſellſchaft nach, daß 
die Grundidee aus Deutſchland über 
England nach Amerika gedrungen ſei. 


Daß der amerikaniſche Freiheitsge— 
danke, der zur Unabhängigkeitserklä— 
rung der Kolonien geführt hat, nicht 
aus dem Presbyterianer- und Kongre— 
gationaliſtenthum Neu-Englands, be— 
ſonders Maſſachuſetts', herausdeſtil— 
lirt worden ſei, wie ſeit den Anfängen 
der amerikaniſchen Geſchichtsſchreibung 
bis auf den heutigen Tag geltend ge— 
macht worden iſt, ſondern auf deutſche 
Quellen zurückgehe, ſuchte Profeſſor 
Dr. Julius Göbel von der Staats— 
unibverfität geftern Abend in einer Ans 
fprache über den deutfchen Ursprung 
des amerikaniſchen Freiheitsgedankens 
nachzuweiſen, die er in der 12. Jahres⸗ 
verſammlung der Deutſch-Amerikani— 
ſchen Hiſtoriſchen Geſellſchaft von Illi— 
nois im Klubhaus des Germania— 
Er wies nach, daß 
die Grundidee, aus der ſich dieſer 
Freiheitsgedanke entwickelt habe, zuerſt 
von den deutſchen Wiedertäufern zum 
Ausdruck gebracht worden ſei, dann 
aber im Hirn und Herzen eines 
ſächſiſchen Geiſtlichen, Valentin Wei— 
gel von Zſchopau, weitergebildet wor— 
den ſei, aus deſſen Schriften und 
aus denen des Myſtikers Jakob Böhme 
von Goerlitz ſie Roger Williams, der 
Gründer von Rhode Island, übernom— 
men habe, der ſie bei der Gründung 
dieſes Gemeinweſens in die Wirklich— 
keit umgeſetzt habe. Durch Roger Wil— 
liams ſei John Milton, der Dichter 
des „Verlorenen Paradieſes“, mit ih— 
nen bekannt geworden, der von ihm 
Deutſch gelernt habe. Ihre Lehren, de— 
mokratiſches Gemeinweſen, Trennung 
von Kirche und Staat, Glaubens- und 
Gewiſſensfreiheit, bildeten die Forde— 
rungen der engliſchen Revolutionäre 
unter Cromwell. Ein Beweis dafür, 
daß ſie nicht auf dem Boden des Puri— 
tanerthums von Maſſachuſetts erſtan— 
den ſeien, ſei darin zu ſehen, daß die 
Bewohner dieſer Kolonie für die eng— 
liſche Revolution nicht das geringſte 
Verſtändniß gezeigt hätten. Der Vor— 
tragende führte aus, daß, wenn man 
die Wanderung der Lehren Weigels 
und Böhmes über Holland nach Eng— 
land, bis ſie Roger Williams erreich— 
ten, verfolge, kein Zweifel darüber be— 
ſtehen könne, daß der amerikaniſche 
Freiheitsgedanke, deſſen Elemente ſie 
bildeten, deutſchen Urſprungs ſei. Pro— 
feſſor Göbel iſt der erſte Gelehrte, der, 
auf die Schriften und Lehren Weigels 
aufmerkſam geworden, die Wanderung 
ſeiner Lehren und der ſeiner Vorgän— 
ger und Nachfolger von Deutſchland 
nach England nachgewieſen hat. 

Die Puritaner Neu-Englands. 

Im erſten Theil ſeiner Anſprache 
ſuchte der Vortragende nachzuweiſen, 
daß das Presbyterianer- und Kongre— 
gationaliſtenthum, das ſich ſtreng an 
die Lehren Calvbins anſchließe, ſeinem 
Weſen nach gar nicht dazu geeignet ge— 
weſen ſei, die Grundideen hervorzu— 
bringen, in denen der amerikaniſche 
Freiheitsgedanke wurzele. Freilich, der 
Glaube an den amerikaniſchen Ur— 
ſprung dieſes Freiheitsgedankens ſei 
ſo tief gewurzelt, daß ein leiſer Zwei— 
fel ſchon als Ketzerei erſcheine. Die 
kalviniſtiſche Kirchenverfaſſung habe 
einen ariſtokratiſchen Zug. Geiſtiges 
und weltliches Leben der Gemeinde— 
mitglieder ſei ganz in die Obhut der 
Geiſtlichen gelegt geweſen, welche die 
Staatsgewalt in ihre Hände gebracht 
hätten. Einheit von Kirche und Staat 
und Unduldſamkeit gegen Anders— 
gläubige ſeien von den Puritanern 
ſchroff betont worden. Die Entwicke— 
lung des Freiheitsgedankens aber ſtehe 
im engſten Zuſammenhang mit dem 
Gedanken der Trennung von Kirche 
und Staat, von Glaubens- und Ge— 
wiſſensfreiheit. Wie wenig das Puri— 
tanerthum von Maſſachuſetts von 
dieſen Gedanken durchdrungen geweſen 
ſei, zeitige ſeine Behandlung Roger 
Williams', als dieſer 1630 nach Maſ— 
ſachutts gekommen ſei und Duldſam— 
keit gegen Andersgläubige zu predigen 
verſucht habe, die auf's engſte mit der 
Trennung von Kirche und Staat zu— 
ſammenhänge. Er ſei in der grauſam— 
ſten Weiſe verfolgt worden. Aus dem 
ſchroffen Puritanerthum, wie es ſich 
gegen Williams gezeigt habe, den ame— 
rikaniſchen Freiheitsgedanken heraus— 
deſtilliren zu wollen, ſei abſurd. Duld— 
ſamkeit gegen andereGlaubensbekennt— 
niſſe ſetze eine Höhe der Bildung, eine 
Größe des Herzens voraus, mit denen 
das fanatiſche Puritanerthum nichts 
gemein gehabt habe. 

Deutſcher Urſprung der Idee. 

Den deutſchen Urſprung der Ele— 
mente des Freiheitsgedankens nachzu— 
weiſen, unternahm der Vortragende 
im zweiten Theil ſeiner Anſprache. Er 
führte aus, daß zuerſt die deutſchen 
Wiedertäufer ernſtlich die Forderung 
ausgeſprochen hätten, daß der Staat 
kein Recht habe, in die Geſchicke der 
Kirchengemeinſchaft einzugreifen, und 
das demokratiſche Gemeindeprinzip, 
Erwählung der Geiſtlichen aus den 
Reihen der Gemeinde, befürmortet hät- 
ten. Bon den Qutheranern und Salpi- 
niften unterdrücdt, hätten fie Deutſch— 
land verlaffen müffen und fi nad 
Holland gemandt, von mo aus ihre 
Lehre nach England gelangt fei. Zmi: 
fchen 1570 und 1575 habe der fächfi- 
Iche Pfarrer Valentin Weigel von 
Zſchopau in Flugſchriften Glaubens⸗ 
freiheit und Gleichberechtigung aller 
Bekenntniſſe gepredigt. Zugleich ſei er 
nachdrücklich für Preßfreiheit eingetre⸗ 
ten. Seine Schriften ſeien zuerſt hand⸗ 
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ſchriftlich verbreitet worden, vom Jahr 
1609 an aber heimlich gedruckt worden 
und ſpäter auch in England erſchie— 
nen. Im gleichen Sinn wie Weigel 
habe ſich der Görlitzer Schuſter Jakob 
Boehme, Myſtiker und Theoſoph, ſpä⸗ 
ter ausgeſprochen. Weigels Ideen ſeien 
von Heinrich Nikolai von Münſter in 
Weſtfalen nach London verpflanzt 
worden, der dort die Sekte der Fami— 
liſten gegründet habe. Königin Eliſa— 
beth ſei auf ſie aufmerkſam geworden 
und habe eine Unterſuchung anſtellen 
laſſen. In einer Eingabe, Apologie, 
habe ſich die Sekte vertheidigt. In die— 
fer Vertheidigungsſchrift ſeien die 
Lehren Weigels, Trennung von Kirche 
und Staat und Glaubensfreiheit, 
nachdrücklich betont worden. 
Williams übernimmt deutſche Lehren. 
Von dieſen „deutſchen Täufern“, 
wie ſie genannt wurden, den Anhän— 
gern Nikolais und Schülern Weigels, 
habe Roger Williams die Lehren auf— 
geſogen, die er ſpäter in Rhode Island 
in die Wirklichteit umgeſetzt habe. 
Von ihnen auch ſeien die Lehren in's 
engliſche Volk gedrungen, das ihre 
Forderungen, Demokratie und Glau— 
bensfreiheit, ſpäter in der engliſchen 
Revolution durchzuſetzen verſucht habe. 
Weigels Lehren ſeien im engliſchen 
Revolutionsheer unter Oliver Crom— 
well allgemein bekannt geweſen. Daß 
Roger Williams, ehe er nach Amerika 
kam, mit den Schriften Weigels und 
Böhmes bekannt geweſen ſei, ſei un— 
widerleglich. William habe John Mil— 
ton, dem Dichter, als Lehrmeiſter der 
deutſchen Sprache gedient. Daß aber 
Milton die Schriften der beiden Deut— 
ſchen gekannt habe, habe er in einer 
Anſprache im Parlament im Jahre 
1653 öffentlich klar gemacht, als er in 
einer Rede über die Bildung der Geiſt— 
lichen auf dieſe Bücher aufmerkſam 
machte. In den Lehren Williams' aber, 
Haß gegen die Staatskirche, Trennung 
bon Kirche und Staat, Glaubens- und 
Gewiſſensfreihekt, ſeien die Anklänge 
an Weigel und Böhme ſo ſtark, daß 
man auch ohne die Aeußerung Miltons 
darauf ſchließen müſſe, daß die Deut— 
ſchen ſeine Lehrmeiſter geweſen ſeien. 
Als er mit ſeinen Gedanken nach Maſ— 
ſachuſetts gekommen ſei, ſei er auf den 
ſchärfſten Widerſtand bei den Purita— 
nern geſtoßen, die dafür eben ſo wenig 
Verſtändniß gezeigt hätten wie für die 
Forderungen der Revolutionäre im 
engliſchen Mutterland, die den Schrif— 
ten Weigels und Böhmes entnommen 
waren. So zeige es ſich, daß der ame— 
rikaniſche Freiheitsgedanke, der zur 
Unabhängigkeits -Erklärung geführt 
habe und zur Schaffung der Verfaſ— 
ſung, nicht von den Puritanern Neu— 
Englands ſtamme, ſondern auf dem 
Umweg über Holland und England 
von Deutſchland nach Amerika gekom— 
men ſei. 
Beamtenwahl der hiſtoriſchen Geſellſchaft. 
Die Beamtenwahl der Geſellſchaft 
ergab eine Wiederwahl der bisherigen 
Beamten und Vorſtandsmitglieder. 
Das Ergebniß war wie folgt: 


Präſident —Dr. O. L. Schmidt. 

1. Vizepräſident —F. J. Dewes. 

2. Vizepräſident — Henry v. Wacker⸗ 
barth. 

Schatzmeiſter —Konſul A. Holinger. 

Sekretär — Emil Mannhardt. 

Verwaltungsrath —Dr. E.P. Raab, 
Belleville; Otto Kieſelbach, Mendota; 
Henry Bornmann, Quincy; Henry 
von Wackerbarth und F. E. Habicht, 
Chicago. 

Der von Sekretär Mannhardt ver— 
leſene Jahresbericht, der gutgeheißen 
wurde, ergab, daß im vergangenen 
Jahre zehn Mitglieder durch den Tod 
ausgeſchieden ſind und zwölf neue 
Mitglieder, darunter ein lebenslängli— 
ches, der Gefellfichaft beigetreten find. 
Das verftorbene Mitglied %. 2. Boldt 
bat ber Gefellfhaft ein Vermächtniß 
von $1100 Hinterlaffen, da3 aber je- 
denfall3 erft nach. langen Jahren reali- 
firt werden fann. Die Einnahmen der 
Gefelichaft betrugen H$1971.05, die 


— 


| 
| 


HOMER A. STILLWELL, 
Präſident. 


Ausgaben 51860.52, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 8110.53 vorhanden iſt. 
Germaniftifhe Gefellihaft. 

Bor der Germaniftifchen Gefellfchaft 
im Kunftinftitut hielt geftern Abend 
Herr Dr. Nathaniel Rubintam einen 
Vortrag über das Thema: „Das mos 
derne deutfche Drama und feine Bes 
deutung für Amerika“. Der Vortra— 
gende hob nachdrücklich den himmels 
weiten Abſtand des lebensvollen deut⸗ 
ſchen Dramas von den ſeichten, oft 
ſentimentalen, Machwerken engliſcher 
Dichter hervor. Seit Shakeſpeare habe 
es in den engliſch redenden Ländern 
keinen großen dramatiſchen Dichter 
mehr gegeben. Daran ſei die Reforma— 
tion ſchuld. Der Puritanismus habe 
jeden Verſuch, die dramatiſche Kunſt 
zu entwickeln, im Keim erſtickt. Das 
Puritanerthum habe Shakeſpeare in 
die Ecke gedrückt. Das Volk habe ſeit— 
dem keinen Sinn mehr für dramati—⸗ 
ſche Kunſt. Dieſe ſei zur profanen 
Schauſpielerei geworden. In Deutſch— 
land hingegen ſei das Drama 1n’3 
Volksleben eingedrungen, ſei Lebens— 
bedürfniß des Volkes geworden. Die 
kleinſten Stadtgemeinden ließen es 
ſich angelegen ſein, es zu pflegen. Die 
Verwaltung der Kunſtſtätten werde in 
einer Weiſe geführt, daß die Morali— 
ſten nichts daran auszuſetzen hätten. 
Der heuchleriſche Geiſt des Puritaner— 
thums zeige ſich beſonders grell gegen— 
über Stücken religiöſen Inhalts. Das 
Gleiche ſei der Fall gegenüber Stücken 
hochdramatiſchen Inhalts, die aber zu 
naturwahr ſeien. Sie würden umge— 
krempelt ohne Rückſicht darauf, ob ſie 
Schaden litten. Man habe vom Thea—⸗ 
terbeſuch abgerathen, die Bühne ver— 
pönt. Damit ſei auch das Verſtändniß 
für dramatiſche Kunſt im Volk ge— 
ſchwunden. Zum Glück breche in Eng— 
land und den Vereinigten Staaten 
eine neue Zeit an. Man lerne von 
Deutſchland. Der Einwand, daß die 
engliſche Sprache ſich nicht für das 
Drama eigne, ſei hinfällig, wie die 
Stücke Shakeſpeares bewieſen. 


— — — — 
Nur noch friihe Gier. 


Das ſtarke Angebot macht Kühlſpeicher⸗ 
Waare überflüſſig. 

Ein abermaliger Rückgang im Preiſe 
der friſchen Eier um 2 Cents das 
Dutzend bewirkte geſtern, daß die 
Kühlſpeicherwvaare aus dem Markte 
zurückgezogen wurde. Die beſten, aus⸗ 
gewählten friſchen Eier koſten jetzt nur 
noch 16 Cents das Dutzend, ein in ber 
erſten Hälfte des Februar noch nie und 
im Uebrigen ſeit drei Jahren nicht da— 
geweſener Preis. Die Beſitzer der 
Kühlſpeicher-Eier verſuchen jetzt, ihre 
Waare an Bäckereien und Gerbereien 
abzuſetzen. 


— 9: — 
Chicago Singverein. 


Von dem bereits erreichten Grade 
der Leiſtungsfähigkeit und den Fort⸗ 
ſchritten, welche der „Chicago Sing⸗ 
verein“ auf dem Gebiete des Chor⸗ 
gefanges macht, kann jever Mufils 
freund fih von Woche zu Woche pers 
fönlich überzeugen. Die Gefangs«- 
proben find nämlich öffentlich, und e8 
ift dem Dirigenten wie den Mitglies 
dern erwünfcht, Zuhörer dabei zu 
haben. 3 mirb alfo Yeber, der fid 
dafür intereffirt, bei ben an jebem 
Mittwoch Abend im Yyreimaurertempel 
an N. Elarf Str. unter der Zeitung 
bon Herrn W. Boeppler ftattfindenden 
Broben als Zuhörer mwilllommen ges 
heißen. Der aus zmweihundert Herren 
und Damen beftehende Chor iſt bes 
ftrebt, größere Mufifaufführungen in 
deutfcher Sprache ohne finanziellen 
Gewinn zu veranftalten. 5 


Bie Anzahl beträgt heute 
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Bergnügungd- Wegweiier 


itorium. — „Rem York Sippsdrome.* 
,— „The Bacheior’s Baby.” 
ce. — „Get-Rih-Duid Walingford.* 
— „The Great Name.” 
ne. — „The Return of Beter Grimm.* 
— „The Pajiing of the Third loor 


iS. — „Ibe Private Secretary.” 
„Ihe Girl and the Kaifer.“ 
Wiggs of tbe —— Path.” 
y. — „Don’t Nie to Your Mife.“ 
o Opera Houijie — „Ben Emeet 
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pera Houje. — „Diöraeli.® 
I. — „Raid in Full.“ 
L — „Ratie Did.“ 


5. — „Ihe Pailing of the Third Floor 
Abend und 
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5 u 
Nahmitteg. 
. — Ronzert jeden Abend und Eountag 


Konzert jeden 


Ein Deufmal für die Märtyrer 
ver Flugktunſt. 

In Frantreih wird in Kürze ein 
ftattliches Dentmal erjtehen, das bie 
Namen der fühnen Flieger, Die ım 
Dienfte des Fortſchritts ihr Leben ge— 
opfert haben, verewigen und der Nach— 
welt die Erinnerung an die Märtyrer 
der Flugkunſt wach erhalten ſoll. Der 
Plan zu dieſem Monument ging zu 
gleicher Zeit von dem bekannten Dra— 
matiker Henry Bataille und der Zeit— 
ſchrift „Comedia“ aus, die in ihrer ſo— 
eben erſchienenen Nummer einen Auf—⸗ 
ruf veröffentlicht, der faſt alle Namen 
der zeitgenöſſiſchen Dramatik um— 
faßt. Die Pläne des Denkmals, die 
bon dem Bildhauer Ferdinand David 
herrühren, ſind bereits fertig geſtellt. 
Im Vordergrunde ſteht ein realiſti— 
jtifches Motiv: Man fieht am Boden 
einen abgejtürzten Flieger, begraben 
unter den Trümmern jeine® Appara— 
te83. Dahinter fteht eine geflügelte Ge- 
ftalt, den Oberkörper leicht zurückge— 
beugt, die Arme wie flagend gegen den 
Himmel erhoben, der Schmerz der 
Menjhheit iiber die Ungerechtigkeit des 
Schickſals. Auf der Rückſeite des 
Dentmals, wo die Namen der imftam= 
pfe um die Eroberung der Lüfte Ge- 
fallenen eingemeißelt werden, jigt eine 
trauernde dealgeitalt von Schleiern 
umhüllt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Schneider, einer der 
Buſheling beſorgen kann. Anzufragen bei Mrs. P. 
Hollenfels, 6956 Nord Clark Str. 

Verlangt: Erfahrener Porter, Empfehlungen. 84 
Oſt Madiſon Siraße, Baſement. 


Verlangt: Bäder, erſte Hand, an Brot und Rolls; 
Lunchman und Porters. Lucos' Employment Agency, 
1069 Milwaulee Avbe. 

Berlangt: Porter; muß jein Gejchäft verjtchen und 
englifh iprehen fünnen. 158 N. Halſted Str. 


Verlangt: Tritte Hand an Brot und Role. 5135 
MWentwortb Une. 


Verlangt: Junge, das Baäckerhandwerk zu er— 
lernen. Witzle, 237 North Ave. 

Verlangt: Erfahrener Porter, für allgemeine 
Saloon-Arbeiten. Nachzufragen nah 5 Uhr Nach. 
1956 Irving "Wark Boul., Ede Lincoln Ave. 





Verlangt: Painter für 10 Zuge Arbeit auf dem 
Sande. 11 Euüp Clinton Etr., Bojement. dimi 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rockmachet. — 
Albrecht, 2151 Sheffield Ave. Northweſtern Hochbahn 
bis Webſter Station. 

Verlangt: Ein iunger Mann, der zwei Jahre Er— 
fahrung in Schneiderei hat, um Hoſen und Weſten 
zu preſſen und ſich aUgemein beim Boß nützlich zu 
mnachen. Gute Gelegenheit für geweckten Jungen, 
Kunden zu bedi und das Verkaufen und Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 3331 N. Aſhland Apbe. nahe 
Irving Park Blod. 





Berlangt: Janitorheifer. Seht Janitor, 2001 Ca⸗ 
lumet Avenue. 


weckter und ſtetiger, eners 
genheit zum Gmiporarbeis 
dımi 


Verlangt: Junge, nur gq 
giiher Urbeiter, jeine ( 
ten. 305 Sit Sl. Eigaße. 


Berlangt: Agenten, um Order3 für Präjerven un: 
ter Privatfamılien zu mehmen; gutes Ginfommen; 
ftetige Arbeit; feine Konfurrenz. 1314 Martet Etr,, 
5. Floor. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge von etiva 16 Jahren, 
der etwas Grjahrung in Ornamental Eiſen-Shop 
hat. Sullivan-Sorber Eo., 557-559 W. Duincy Str. 


Berlangt: Lizenjirter Ingenieur, für fiationäre 
Majhine; muß engliih jpreben fönnen. Fabrik, 
943 South Laulina Str., jüdlih von Bine Jsland 
pe. Dim 

Verlangt: Mann, um Lund gu fochen und Bar 
zu bejorgen. 201 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Ein \unge, um an Gafe3 zu helfen. 


1013 ®. 31. Straße. 

Berlangt: Tehrjungen, kräftig, nicht unter 16 Yabe 
ren, mit Eitern mohnend. Kunftglajeret zu erlernen, 
mit Pezablung. D. %. Neuhaujer Eo., 242 South 
Water Straße. Dido 


 Berlangt: Erfahrener Aunge, an Gates 1162 
Diverjey Parfiwan. 





Berlangt: Aunger Mann in einer ärberei zu are 
beiten. 1037 Oft 8. ir. dimi 


Verlangt: Guter. lediger Batbier, F 
ſprechen, Yetige Arbeit. 331 S. Halfted Str. 


muß englifch 
dimi 


Berlangt: Gin guter Junge, um in Adding Mas 
f&hinenfabrif an Pend-Arbeit zu arbeiten. Lomtos 
graph Eo., Zlafhamt und Dayton Etr. 


Berlangt: Ein guter junger Brote und Cafes-Pä 
der nah Duinch, Jllinois. Vorzufprehen: 7 Uhr 
Abends, 75 Randolph Str. Thompjon. 


Verlanat: Erfahrener Gchilfe an ale. 74 N. 
Actern Avenue. 


Verlangt: Finiſhers an KundensHojen. 197° Cit 
Madiion Etr., Simmer 6. dimi 


Berlanet: Erfahrener Prefjer an Hofen. 1744 Welt 
19. Etraße. 


Schneider in Tamens und Serrens 
HIT Eheffield Une. dimi 


Verlengt: 
Schneiderei. 


Verlangt: Aelterer Porter, welcher bartenden kann, 
muß Empfehlungen haben. 2044 Southport Unenus, 
Ealson. 


Berlangt: Mafhinift für Automobile, 
Etr. 


N Weit 


Verlangt: Shuhmader, an Reparaturen. 8250 


N. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Yufhelmann, ein mit allen Arbeis 
ten vertrauter Schneider, guter Prefier, ftetige Ars 
beit für den rihtigen Mann. 47V] PBrairie Alpe, 
Verlangt: Maſchiniſt. Weſtern Avenue, Ede Obio 
Straßze. 


_ Rerlangt: Fachtundiger Cabinet Holzarbeit Ma⸗ 
ſchinenarbeitet. Weſtern Ave., Ede Ohio Str. 


Verlangt: Junger Mann als Porter in Saloon 
ind Reſtaurant. 83461 N. Clark Stt. 

Verlangt: Schneider, guter Rodmacher; ſtetige Ar⸗ 
Heit garantirt. 269 Dearborn Str., Zimmer 618. 





Verlangt: Guter, ſtarker junger Mann für Porter 
und ſich allgemein nützlich machen. Applikation in 
englijh einzureihen; (Smpfehlungen erforderlid. — 
Adr.: T. 654 Abendpoft. 


Berlangt: Schneider, Yufbelman für Reparaturen 
und Preifen; ftetige Stelle für guten Mann. 76 
Fifth Ane., im Laden. . modt 

Perlangt: Junge imSchneider-Ehop. 2947 Cortlan 
Etraße. modi 


———— Erſter Klaſſe Hoſenmacher, der auch Bus 

ſheling beſorgen kann. Hoſen 82.50. K. Mueller & 

Eon, 5443 Halfted Etrake. modi 

Verlangt: Verkäufer, der deutſch und engliſch ſpre⸗ 

Sen kann. Golden, 209 Milwaukee Ave., 3. — 
mo 


Verlangt: Ledergalanter ie⸗ Arbeiter an Damen 

andiaſchen und Brieftaſchen, ſowie gute Maſchinen- 

äberin. Abr.: T. 603 Abendpoſt. modi 

Holzarbeiter an Wagen und Body 

Wayman & Murphy, * 
mo 


Berlangt: 
Motere. Gute Leute. 
und Sangamon Str. 


ae 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Eent baS sort.) 


Berlangt: Bigarrenmader, Buncdmaters, Rollers. 
ferner nehmen wir junge Mäpdhen, um pas Zigar- 
tenmaden zu erlernen, etwa Cohn während ber 
Lehrzeit. 2743 M. Dirifion Etr., nahe Humbolkt 
Bart. dimi 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudht: Tüchtiger Chauffeur, Auto-Mafihinift und 
Reparaturgehilte, juht Stellung; ift ziemlid gut 
ftadtbefannt und jpricht engliih. Näheres erbeten 
unter: W. 935, Wbendpoft. 14feb,1m&X 


Geſucht: Junger Schloſſer, 26 Jahre alt, juht 
— Beſchaftigung. Adr.: os Weſt Madi⸗ 
on Str. 


Gefuht: Mann mittleren Alters jucht irgendwelche 
Arbeit. Auguft Schilling, 818 North Ave. 

Gejuht: Armer Familienvater, drei eine Kin— 
der, bittet Dringend um Wrbeit, ift Painter, Galjo: 
miner, Varniiher, verfteht mit Werkzeug umzugehen, 
iheut Feine Wrbeit. Charles Berger, 1617 Süd 
String Str, Sinterhaus. 

Geſucht: 


Deutſcher Carpenter oder Tiſchler ſucht 
ſtetige Arbeit. 3 


252 21. Etr. dimido 


——— 
Geſucht: Selbſtändiger Bäder oder zweite Hand an 
Brot und Cates ſucht ſtetige Stelle; Stadt oder 
Sand. 5120 Juſtine Str. 





Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung, jcheut feine Arbeit, Stadt oder Land. Gum: 
hold, 837 Wels Str. di—fr 


‚Gejuht: Guter Monn juht Stallarbeit oder irgend 
eine andere Bejchiftgung. 1330 Larrabee Str. 


_Gejudt: Painter, Calfominer (Niht:Uinton), ſucht 
Stelle. Peter Geiſt, 1683 Vine Str. 


—* 


Geſucht: Kräftiger, junger Mann, 
2617 


ſchwere oder itgend welche Arbeit. 
Thomas Straße. 


Deutſcher, 
RR, 


Geiuht: Imtelligenter junger Mann (25), __ gut 
bewandert in Gifen: oder Solzarbeit, eigenes Wert: 
zeug, juht Stellung. F. R., 2617 Thomas Str. 

Geſucht: Frii eingewanderter 31 Nahre alter 
Deutiher juht Peihättigung, ganz gleich welcher 
Urt. 8. B., 1583 Wells Str. 


Gejuht: Junger Mann mit guter Erfahrung in 
Päderei, juht Stellung, um die Bäderei weiter zu 
erlernen. €. T., 1437 Wrightwood Ave. dimido 








Gejuht: Deutiher, turze Zeit im Lande, fauberer 
Arbeiter, 3) Iabre alt, judht Stellung jeder Art 
anzunehmen. Adr.: X. 652 Abendpoft. 





Gefuht: Rüftiger, älterer Mann, nüchtern, wünicht 
Peihäitigung als Porter, fann au Lund kochen, 
Adr.: T. 653 Abendpoft. 


Gejudht: Aunger Mann juht irgend welche Arbeit 
als Fuhrmann, hat längere Zeit gearbeitet an Büs 
der= und Milhimwagen. %. Heilef, c.o. Supanc, 963 
Weit 18. Straße. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung, ſpricht engliſch, deutſch, boͤhmiſch und unga⸗ 
riſch. Chatles Jahn, c. o. Supanc, 968 W. 18. Se 

dimi 





Gefuht: Yäder, zweite oder dritte Hand an Brot, 
wünjcht Arbeit. Tel.: Haymarfet 254. 





Gefuht: Gin junger Tinner, friſch eingewandert, 
18 Jahre alt, fucht Stelle. 1748 W. 2. Str. 


Beiundt: Gute dritte Hand an Prot und Gates 
fugt jtetigen Plaß. 8. Gommer, 161 Elm Str. 
dimi 
Gejucht: Nithterner deutjher Mann fuht Stellung 
als Seizer. Ih war Bahnmwärter in Deutihland und 
weiß PBeicheid mit Majchinen und Signalen. Ernit 
Richter, S Eüd Honore Str. 


Gefuht: Yunger verheiratheter Mann fucht Stelle 
als erfte oder zweite Hand Bäder. K. Müller, 3510 
Emerald Avenue. dimido 

Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brot und 
Rolls, ſucht Arbeit, 519 ohne Board. 1551 Girard 
Straße. 

Gefuht: Mann mittleren Alters fuht Stelle als 
Stallmann, ſpricht deutſch und engliih. Vouis Rus 
dolph, TOD Weit North Avenue. 


Gejucht: Zwei gaejunde, ftarfe, folide Leute, 30 
Sabre alt, der eine verbeirathet, finderlos, ſuchen 
Noiten auf einer Farm. Spreden mehrere Sprachen. 
T., 37 Fifth Ape., 3. Floor, Front. 





Geſucht: Junger flinter Bartender, jpricht enge 
liſch, böhmifch, deutih und polniſch, ſucht dauernde 
Stellung. Michalit, 15% 19. Straße. dimi 


Geſucht; Junger deutſcher Mann ſucht Arbeit in 
Modello ießerei. 1520 Waſhburne Ave. 





Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Porter, 
hat etwas Erfahrung. 1114 Waſhburne Ave. 





Geſucht: Bauſchloſſer ſucht ſtetige Arbeit. Sinko— 
vic, 124 Taylor Str 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
kann am Tiſch aufwarten und etwas bartenden. 
Mile Schmidt, 339 North Avbe. 


Geſucht: Vorter und Bartender ſucht Stelle. Adr.: 
T. 645 Ubenppoft. 

Geiudt: Aunger Mann fjuht Stelle als Porter 
oder Lunhman. 419 State Ste. R. Miller. 
Nunger Mann fuht Stelle als Hauds 
Sohn Kremer, 231 N. Robey Str., oben. 


Geſucht: 
knecht. 





Geſucht; Ein gebildetet junger Mann ſucht irgend 
eine Stellung; keine grobe Arbeit. Alerander, 2137 
Biſſell Strabe. modi 


Geſucht: Grocery-Clerk, ſpricht vier 
wünſcht Arbeit. 2136 Larrabee Str., Jenſen. 


Sprachen, 
dimi 





Gejuht: Zweite Hand an Prot und Gates, fann 
am Ofen arbeiten, jucht ftetigen Plag. ©, ©., 1808 
Fisk Str., in Front oben. 13fb1mX& 


Geſucht: Stellung als Feuermann, Janitor oder 
Porter. Jes. Sydow, 42 State Str., oben. 


Geſucht: Deutſcher Linotype- und Handſetzer, 28 
Jahre, ledig, ſucht Stellung, auch nach auswärts; 
ſpricht etwas Engliſch. Adr.: W. 919, Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden ur Tabriken. 


Fünfundzwanzig Operators (Mädchen) 
236 Milwautee Ave. dimido 


Verlangt: 
an Sfirts. 
Verlangt: Gin Vaddhen, welches an Stirts nähen 
kann. GE. Wenpek, 156 Wabaih Une. 


Terlangt: Operator und fyinifhers, für Damen» 
Heider und -Waiſts. Nachzufragen auf dem 10. 
Floor, Ede Midhigan Are und Madifon Etr., 
Michigan Ave.-Gingang zum Montgomery Ward & 
Co. Gebäude. 

Marſhall Field & Co. 


Verlangt: Mädchen, in Bäderei; $6 die Woche. 


1934 Canalport Ave. 


Berlangt: Mehrere Spul:Mädden, an Cotton 
DYarn. Mhoenig Steam Type Houfe, 1968 Southport 
Ave. dimido 


Nerlangt: Mädchen, in Bädelrladen, und bet der 
Hausarbeit mitzuhelfen. 1442 Clybourn Une. 


Verlangt: Tühtige Mafhinens und SHandnäberin. 
270 Lincoln Ave, nahe Diverjcy Boul, 


Veriangt: Operators an Hemden. 22771 Milmautee 
Avenue. dimi 


Verlangt: Sperators an Hemden. Kahn Brot, & 
Eo., 315 Fifth Avenue. dimi 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Mädchen zwi— 
ſchen 14 und 16 Jahren, um an Weſten zu lernen. 
1656 R. Campbel Ave., Ede Wabanſia. 


Verlangt: Erfahrene Tajhenmacher und Stitcherß 
on Sofern. 308 ©. Dalley Une. » dimide 

Verlangt: RusivoarensPreparers, fofort. 958 Mils 
maufee Avenue. 


Gutes Lehrmädhen bei erfter Klafie 
Mrs. Klo, 1524 Dearborn 
im 


Verlangt: | 
Kleidermacherin. 
nahe North Ave. 


Berlangt: Mädchen zur Gtlernung eines beiferen, 
felbitftändigen Berufes, $1O mwöchentlid während ver 
Xehrzeit; muß Sicherheit jtellen. 21409 Wabarh Upe., 
Dffice 3, MıS. Buß. 


2947 Gortiand 
modi 


Verlangt: Finifder an Weiten. 


Straße. 

Verlangt: Gute Handnäherinnen und Maſchinen⸗ 
Mädchen an Weſten; ſtetige Arbeit. Eder, 1950 Tal⸗ 
man Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen an Strumpfftrickmaſchinen für 
Strümpfe, ſowie an Looper und Spul-Maſchinen. 
Emil Lauge Stocking Factory, 1256 Clybourn Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
W. North Ave. 


Verlangt: Finiſhers an Cloaks und Suits, ſewi⸗ 
Pefters und ellerd,. Percival B. Palmer & Co., 
%6 Adams Sir. ſomodi 


Verlanat; Skirt Operators an Power Maſchinen. 
VPercival B. Palmer & Co., 266 Adams Sir. 


Verlangat; Frauen und Mädchen für Handarbeit, 
Braiding EKloppel) und andere Maſchinen. A. B 
Be & Sons, 1713 Hammond, de 

tr. 


716 
modi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Kühenmädchen im Saloon. 


246 i 
12. Straße. 8 W 


mode 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16 TE alt. 
Kein Wafhen, Leine Familie. 1909 Park Avenue, 
3. lat. modimi 


Berlangt: Mädchen zum Geihirrmafhen. Ehmibt’ 
Reftaurant, 159 R. Clark Er. . — nk 


Verlangt: Mäphen für allgemeine Hausarbeit. 
01 Willow Str., Ede Orcdard, Saloon, modimi 


VermittlungsrInftitut, 16% S. Halſted Str. — 
Sute Pläge und Mädhen bejorgt. at Sareı 3674. 
Bjamopimilm 


€. Echmantes größtes beutichsamerikanifches Bers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe North 
nenue. Gute Pläge und Mädchen prempt bejorgt. 
Gute Haushälterinnem immer an Sand, Xelephon: 
North 229]. Imz*& 


f 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 14. 


Berlangt: Zranen und Mädden. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gin Mädgen für algemeine Haus- 
arbeit; rei in Familie. Nachzufrägen heute und 
wittwoy,. Miller, 4332 Vincennes Qoe, lat 2 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Kaushaltung. 
llıy Xoro SHoyne Avenue. 


Mädchen für allgemeine 
Bäderei, 2152 wrmitage 


Verlangt: Ein 
arbeit Wallburg's 
nahe Yincoln Str, 


Haus: 
Ave., 


Verlangt: Deutſches Mädchen, muß engliſch jpre⸗ 
hen lönnen, für aUgemeine Hausarbeit. 2459 North 
Ave., 2. Floor. 
Verlangt: Thätige Haushälterin mittleten Alters 
für Fanulie von drei; gutes Heim. 1110 vawrence 
Avenue, 2. Flat. 

Berlangt: Ein junges Mäpdden oder Frau mittles 
ten Alters jur leichte Hausarbeit und ein Kınd zu 
besufjihtigen. 1972 Evergreen Ave. dimido 
een 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für Küche, müjien 
etwas Dom srochen verftchen; guter Lohu. John 
Schmidt, 1216 %. Salited Str. 


Verlangt: 


ewohnliche 
Hausarbeit. BEER 


Mädchen oder Yrau für 
lö4u Elybourn Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Xopn, U. B. Rich, 5488 pramie Ape., 2. Apt. 
Verlangt: Mädchen oder Frau in kleiner Yamilie, 
zuhauſe ſchlafen. BWorzurprewyen bis lv Uhr Wiorgens, 
Wade Sarrıon und State Str., Dieyers Hotel. 
Ein 
gutes 


„ Berlangt: 
Hausarbeit; 
Cornela Ave. 


allgemeine 
lolo 


für 
Familie. 


junges 
Heim; 


Mädchen 
tleine 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lane 
Plaͤce, Ede Warnelo Ave, 1. lat. Xelephon: 
yincoln 322. 





_ Verlangt: Zuveriäjitges Mädchen für allgemeine 
Quusarbeit; mit oder ohne Wälde; beiter Sohn. 
Großzmann, 524 South Part Abe. Aclepyon: 
vi. 


Liravi 


_ Verlangt: Deutihdes Mädchen für 
Hausarbeit; kleines aus; Drei in Yantilie, 
South Kenilwortd Ape., Dat Bart. 


allgemeine 
8 
dimido 


Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen für ein fei— 
nes Privat Boardinghaus; guter Yohn. Bitte nads 
auftragen: Germania Bermirtlungs:Lüro, 140 N. 
Glart Straße. "Phone: Dearborn 1097. 


Verlangt: Erfahrenes ungarifhes Mädchen für al: 
gemeine Dausarszit: muß fogen fünnen, Zwei in 
wamilie; guter Kohn. Io W. Divijion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für 
arbeit; feine Wale; gutes Keim. 
N. Hoyne Ave, nahe Divifion Str. 


allgemeine Haus: 
Yolpftein, 1253 


‚ Verlangt: Zwei Mäpdden, am Tijh aufzumarten, 
in Keftanrant; müfjen gut engliih jpredhen können; 
guter Xohn, jtetige Arbeit. Borzuyprecden, fertig zur 
Ylrbeit. 1045 Fullerton pe. 

_ Verlangt: Frau oder Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäjche; junges Madden hılft das 
bei; eine, tele Abends nay Kaufe gehen fan, 
vorgezogen. WW Velden pe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Saloon. 
Gleveland pe. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Kinder. 
2136 RN. Halfted Str. 


1700 
din 


Gin junges Mädchen für allgemeine 


Hl Nortp Ave. 


Verlangt: Erfahrenes 
gemeine SHausarbeit; guter Yohn. 
Xpe., lat 2. 


weißes Mädchen 
4428 


für al: 
Nincennes 


Verlangt: Reipettables Mädchen für leichte Haus: 
arbeit, in PBrivatfamilie; ftetige Stellung; guter 
Kohn. Nahzufragen: Ravig’5 Dryaoods Store, 1148 
Mapdifon Str. 

Verlangt: Gin Mädchen 
arbeit; muß gut kochen 
MWrightivood Ave. 


‚für allgemeine 
fönnen; Nohn $7. 


Haus: 

418 
dimi 
Verlgnat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
636 Aihland Blod., 1. Flat. 


Nerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Kausarbeit, Perjon die in der Nachbarihaft wohnt, 
Arbeit täylih bis 5 Ahr Abends. 1444 Milmaufes 
Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; qu: 
ter Yohn; fleine Familie. 4434 Bincennes Ave., 
9. Flat. 

Verlangt: Gin Mäfkhen für allgemeine Hausar: 
beit. 4747 Porreftpille Une., 3. Flat. 


Verlangt: Eine Haushälterin in MWittiverfamilie 
mit Kindern. Vorzufprechen nach 5 hr Abends bei 
6. Schmit, 2832 School Str. nahe California Ave. 





Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 2359 Scminary Abe. 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit in Näderei. 
MI WM. Harrijon Str., Ede Robey Str. 


Verlangt: Enelifh fprehendes Deutjches oder un: 
gartihes Mädden in Syamilie von zwei. 454 Mel: 
roje Straße. 

Verlangt: Frau. um franfer 
1480 Zummerdale Ave., Flat $. 


Dame aufzumarten. 


_ Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 650 South WAjhland Ave, 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine SGanarbeit; 
FT die Woche. 5723 N. Glart Straße. 


_Verlangt: Mädchen fir Saloon und Reitaurınt; 
8.0 die Woche. 5723 N. Clark Str. 

„Verlangt: * Gebildetes, erfahrenes Mädchen cher 
ältere Frau für Familie von zwei Erwachſenen; gu— 
ter Xobn. 5114 Grand Ave. dimi 


‚ Verlangt: Nunges Mäpden, ungefähr 16 Jahre, 
für leichte Hausarbeit. 1569 NR. Hoyne Uve., oben. 


Verlangt: Einfache Lundlöhin; $5 bis $6 Lohn 
und Board. 32 Wells Str., Northiweitern Hotel. 





Verlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Haus: 
arbeit in Keiner Familie. Guter Yohn. Nacdzu: 
fragen Sll6 Michigan Ave., 1. Flat. dımi 





Verlangt: Gine ältere Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, 3 in Familie. 5933 Peoria Str. 


Verlangt: Gin Mädchen in Reftaurant zu arbei: 
ten. Muß etiwas englifch jprechen. * Weege, 572 
N. Glart Str. dimido 
Ein gutes ungariſches Mädchen für 
2522 Weſt North Abe. dimido 
— Gute Köchin in kleiner Fawilie, die 
willens iſt beim Bügeln mitzuhelfen; Empfehlungen 
er fot derlich. 446 Oſt 48. Str. nahe Grand BVlod. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— — 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. B.00 
mwöcentlih und gutes Heim. 333 N. Marfhfield Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein Kochen; kleine Familie. Bulls, 
3235 Douglas Biod. 


a ce a 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Familie von 2. 2137 Alice Place, nahe Mile 
mwaufee und North Upe., 1. Flat. modi 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3704 N. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Mädchen 
in der Familie. 


en für allgemeine Hausarbeit, 3 
4554 State Str. modi 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 542 Jndiana Ape., 3. Flat. modi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie; 
pP. Heim und guter Lohn. 6132 PVernon Uve,, 
. Blat, Phone: Wentworth 2407. modimi 


Stellunger. judjen: Frauen und Läden, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1326 South Kodwell Str., 
nche DOgden pe. 


ei nee 

Geſucht: Alleinftehende Frau fuht Stellung als 
Sauspälterin; ann gut einfach fodhen. 52 Mil: 
waufee Uve., 3. loor, vorne. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Stelle in einem 
Haushalt; Iaun wafhen und bügeln; zu Sauje jchla- 
fen. Bitte, vorzufprehen oder jchriftlih: Mrs. 
Kurfiß, 2i44 Roscoe Boul. Telephon: Xate View 


5162. 


Gefuht: Junge Frau juht Wafh: und Pügele 
pläges, von 8 bi5 3 Uhr. 1615 Mohamt Etr., 
hinten, unten. 


nennen 
Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Stelle 
für itgendwelche Hausarbeit. 8319 Eugenie Str. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche zum waſchen in's 
u zu nehmen. 1704 N. Satken Str., hinten, 
unten. 


Gefucht · Starke deutfhe Frau fuht Mafch- und 
NeinmaherPläge. 319 Eugenie Str. 

Gefuht: Luftige Berlinerin, gute Haushältertn, 
fuht Stelle bei befjerem Herrn. Apdr.: X. U. 660, 
AUbendpoft. 


Gefuht: Junges Mädden, 15 Jahre alt, fucht 
Ber für Hausarbeit. 1742 Elybourn Ave., hinten, 
oben. 


Gejuht: Junge Frau fuht Stelle für allgemeine 
Saudarbeit; kann fodhen, wajhen und bügeln. 1212 
Sedgwid Str., hinten, oben. 


Gefuht: Defterreihifhes Mädchen fuht Stellung 
als zweite Köchin in Reftaurant. 1425 N. Halfted 
Str. — 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zum waſchen und 
bügeln oder reinmachen für einigen Tag. Nacdzufras 
gen, 1635 Reenon Straße. 


Geludt: Aunge Frau fuht MWaihs und Reinma 
pläge. Elfi Kreng, —— ———— — Abe, * 


Sefust: Bute Bufinek-Sundtd — 
Ealoon. Ubdr.: T. 650, nd fuht Pla im 


Gefuht: Deut t Stelle als 88 
in Exloon. ie Le wir rofl yo 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— ie an ag ng ne 

Gejugt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, vorzujprehen. 5318 
Yaflin Str. 


ee Een — 
Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4953 Marjbfield Abe. 


Geſucht: Deutfh:ungariihes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 5218 Laflin Str., vorne, oben. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle 
Hausarbeit. 4910 Fifth Abe. ' 


Geſucht: Frau juht Wäfhe zum machen und 
bügeln ins Saus zu nehmen; fjchöner Trodenplag. 
Mrs. Mob, 2137 Burling Str. 


für 


‚Gejuht: Deutih-ungarifhes Mädchen iuht Stele 
für allgemeine Sausarbeit. Vorzujprehen: 2927 
Soutbhport Ave. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Mädchen, ſpricht ungariſch und etwas 
engliſch, wünſcht Stelle für Hausarbeit; kann kochen. 
1353 Mohawt Str. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Küchenarbeit; 
fayın auch fohen. 1429 N. Halfted Str., Store. 


Gefuht” Deutfches Mädden fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Vorzufprehen: 2510 Soutb- 
port Ave. dDimm 


Deutfhes Mädchen fuht Stelle 
439 MWisconfin Str. 


für 


Geſucht; Erſter Klafie Köchin, Deutſch-Ungarin, 
aut an Paſtrys, ſucht Stelle im Reſtaurant, Sonn— 
tag frei. Katie Schwartz, 22 Webſter Ave. dimido 


Gejucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze. B 
North Ave., Flat 2. 


Geſucht: Erſter Klaſſe deutſche Reſtaurant-Köchin 
ſucht Stelle. Anna Beier, 919 N. Aſhland Avenue. 
dimido 


Geſucht: Ein beſſeres deutſches Mädchen ſuchtStelle 
bei Kindern, hat Erfahrung; geht auch auswärts. 
Lena Sheps, 1342 Newport Ape., 1. Flat. "Phone: 
Graceland 7316. dimi 

Gejucht: Mranfenpflegerin mit Grfabrung, fucht 
Beſchäftigung, auch bei Wöchnerinnen. Mes. Nogel, 
1012 Dunlop Ave., Foreft Park. didofa 


Geſucht: Ein deutjhes Mädchen fucht Hausarbeit, 
till zubanje ichlafen. Witte felber vorzufprechen, 3435 
Nord Hopne Avenue. 


_Gefucht: Nunge Frau mit 8:jährigem Jungen ſucht 
Stelle; aute Köchin, auch auswärts. Adr.: 2, 373 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junge Frau mwünfht Stelle für Haudars 
beit, fcheut feine Arbeit. 1114 Wajhburne Ave. 


Gefuht: Erfahrenes  deutfchsengliih _ fprehendes 
Mädchen juht Stellung in Bäders oder Delifatejjen: 
Store. Adr.: 8. 374 AUbendpof. 


Stelle, 


Geſucht: am liebſten bei Kindern, im 
Nähen und Hausarbeit erfahren. 606 Eaſt 48. Str. 
Phone 40093 Oakland. dimt 
Sefucht: Deutfches Mädchen, 33 Xahre alt, große 
Figur, ein Jahr im Sand, fuht Stellung als Ver— 
fäuferin in Büderei BEE: ohne Reusorseit. 
Adr.: 2. 372 Abendpoſt. 


Gefuht: Bufinek-Lunhföhtn fuht Stellung. 3348 
Nord Trop Straße, modi 
Geſucht: Junges, gebildetes deutſches Mädchen, 
ſpricht gut engliſch, ſucht Stellung für Nachmittags 
u Kindern oder bei alleinitehender Dame; beanz 
Ipeuät feinen Lohn, nur gutes Heim, Mordieite Ses 
borzugt. Adr.: I. 648 Abendpoft. modimi 


Stellungen fuchen: Cheleute, 
(Anzeigen unter dieſer ARubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Sefuht: Ein Ehepaar, mittleren Alters, mit zwei 
Kindern, wünfcht irgendwelche ftetige Beihäftinung 
in einem Nejtaurant, Hotel oder auf einer Yarın; 
versteht alle Arbeiten; Fran fanıı fochen, bügeln, 
wafchen, reinmahen; macht feine großen Anfprüche, 
Pitte, perfönlich vorzufprehen. 4402 Ya Ealle Str., 
hinten, unten. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratbsgefuh: Aunger deuticher Mann, 28 Jahre 
olt, ſucht die Bekanntſchaft einer eleganten deutichen 
Dame. evangelifchen Glaubens, nicht über 25 Jahre, 
zwecks Heirath zu mahen; Photographie erwiinjcht; 
nur Grnftmeinenden wird Antwort; Verjchwiegen: 
heit zugesichert; Wgenten verbeten. Briefe erbeten 

unter: IR. 940, Abendpoft. 


Seiratbsgeiuh: Gebildeter Deutiher, 30er, Bes 
fißer einer Fruchtfarm, wünſcht die Bekanntſchaft 
heiterer, gemüthvoller Dame, zwecks Heirath zu ma— 
chen. Adr.: W. 934 — 





Heirathsgeſuch: Eine intelligente jüdiſche Frau in 
den 50er Nabhren, mit jchönem Heim, ohne Anhang, 
wünſcht die Pebanntichaft eines Herrn in guten 
Perbältniiien, zmweds Heirath. Ausführlihe Antwort 
in deutih, nur Grnftmeinende Agenten verbeten, 
AN. E., 1216 Leland Ape., 2. Floor. 


Seirathsgejuh: Peiferer Handwerker, 32 Jahre alt, 
ſucht die Tefanntidait mit einem anitändigen Mäds 
hen oder MWittmwe, 
verbeten. Adr.: T. 


zwecks baldiger Heirath. Agenten 
644 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutſch-ungariſche Schiffskarten-Agentur. Joſeph 
Aichtar, 75 Weit North Av.e, Kemper-Gebäude, 
Simmer 3 und 8, gegenüber von VYondorf’s Halle. 
kinzig bevollmäctigter Vertreter der folgenden 
Daipferlinien auf der Worpjeite: WNorddeuticher 
viopd, Bremen; Hamburg-Amerifa Yinie, Ham» 
burg; Red Star:Linie, Antwerpen; Holand-Amerita 
Linie, Rotterdam; Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunard-Linie, ze; QAuitro:American Linie, 
Trieft. Und aller großen Yinien. — Giienbahn= 
Silletts, Vollmachten, Grbichajten, Gejudhe, Sitten: 
zeugniſſe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldjendungen, 
Inſand- und Ausland-Telegramme, Verſicherung, 
Gepäckbeförderung, Ueberſetzungen in alle Sprachen. 

Zur Beachtung! Laßt Euch nicht irreführen! Ich 
bin der einzig beglaubigte und bevollmächtigte Ver— 
treter der obengenannten Linien auf der Nordſeite. 
Agentur: Halſted Stri, im Kemper'ſchen Gebäude, 
eine Treppe hoch. Offen Abends und Sonntags. 

15feb, miſamo,* 
Reuter-⸗Loge Nr. 40 in O. M. P. 
hält heute (Dienſtagh Abend 205 Blue Island Ave. 
eine Oeffentliche Verſammlung ab! 
Alle deutſche Männer und Frauen, die ſich der Loge 
anſchließen wollen, werden noch heute frei auf: 
genommen. Wir zahlen 85.00 die Woche Kranken: 
geld und Lebensverſicherung. 

Nach der Verſammlung Erfriſchung und Tanz! 

Ihr ſeid Alle willkommen! 
Alles frei! 

Vom 10. Februar 10911 ab bezahle ich keine Schul—⸗ 
den, die meine Frau macht. Peter Schmitz, 831 N. 
Robey Straße. dimi 


Zement⸗ 
Oberlies, 


vermiethen: Schöne Preis⸗ 
Halſted Str., zweimal ge— 


Zu verfaufen oder 
Mastenanzüge. 19% 
braucht. 


Plafter:, PBrid:, 
billig ausgefiihrt. 


und Schornfteinarbeit 
1653 N. Halten Str. 
didoſa 

Uebernehme, im Lohn oder Kontralt vor der Sai— 

ſon äußzerſt billig alle Carpenterarbeiten. Carpenter, 
2333 Calumet Ave. din 
N. Friedlander’s Nehts: und MNotariat3-Püro, 

99 Randolpy Str. Gtablirt 18R. Nath in allen 
Fällen durchaus frei. 12feb, jondido, Im 


Vor der Saifon!! Painting, Papering, Galcos 
mining, eritllajjige Arbeit jegt billigft unter Garans 
tie ausgeführt. Biß, 2517 Fullerton Une. Telephon: 
Humboldt 6939. 9fbdoſaſondilm 


Froſtbeulen, Hühneraugen, Warzen, ſchlechte Nä—⸗ 
gel, ſchmerzlos entfernt. Prof. Uhl, 3937 Sid 
Halſted Straße. 12jadoſadilm 


‚gu derfaufen: 14 Lot auf Graceland Friedhof, 
billia. Zu erfragen: 1442 Cleveland Une. modimi 





Verlangt: Damen, die Stidereien und Xnitials 
Arbeiten zu Hauje anfertigen; bejfere Bezahlung als 
anderswo; ftetige Arbeit. GHreibt mir, und ih 
iprehe dor. Mrs. Fingold, 1241 South 41. Court. 
Telephon: Lamndale 1662. fonmodt 


N. Friedlander, 


Eollection Agency, 
99 Nandolph Strafe. 


GEtablirt 1898. 
10f61m& 


Manicuring, Gefihts:Maffage. Mik_Olfon, 197 
Gaft Madijon Str., nahe Fifth Wne., 2. Floor. 

Yfbliw 

Bettiedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 

nur gute und reelle Arbeit. GiderdbaunsSteppdeden 

auf — t. 89 N. Halited Str. Tele: 

phon Lincoln . BHil. Walger. 23ja*t 


Rotariehe Arbeiten, Ueberfeßungen, Korreſponden⸗ 
sen und Schriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläjfig._ Gartorius,  Deffentliher Notar, 173 
Kitts Upde.; Übends u. Sonntag 1488 Mohamt en; 

“ 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alle eingewanderten Damen u. Seren, tele 
münfhen an den jegt beginnenden girkeln im En gs 
Lifchen theilzunehmen, follten fi jofort anmelden; 
Sprehen, Schreiben, Xejen, Schnellftens, Beitens, 
bilfigft durch ©.:U.:B.:Union. Kaufm, Fächer, Ens 
— ete. Stellungen frei. 713 North 

de. nahe Halfted Str.; ftet3 geöffnet, auch Sonnt. 

fadimi 


Piano-Unterricht BD vom beiten Lehrer, wenn 
Eie ein elegantes Piano faufen, beftes Fabrikat, bil: 
lig. Spreht heute dor, 2478 Ordhard Str. 9fblwXe 


Erlernt das Barbier-Handwerk! Befte Gelegens 
heiten; fachverftändiger Unterricht; Werkzeuge vers 
abfolgt; etiva8 Verdienft fon mährend des linters 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus: 
geitellt; Stellungen ftetS vorräthig; nachfragen oder 
u fichreiben; Ginzelbeiten frei. 
ew Method Barber School, 612 W. Mapdifon Str. 

Hjalmx 


Schmidt Koftüm⸗ u. Tandzſchule. 


l 
Sreitag Ubend. 1397 R. Clarf Str. Eu antereitt 


Tel. North 
Hia*2 


Februar 1911. 


TE nn 


Möbel, Hausgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer PVerjchleuderungsperfauf von allen Sorten 
bon Möbeln, Defen, Eijenbetten und anderen Haus» 
haltungsgegenftänden. Da unjer Neubau jhon im 
näcdften Dar; vollendet fein muß, und wir bei un: 
jerer Eröffnung ein ganz frijhes Waarenlager ha 
ben mollen, entichlofien wir uns, alle Möbel, welche 
in unjeren 6 Etagen find; zu . nie dagemwejenen 
Spottpreifen zu  verichleudern. enn Eie Möbel 
oder einen Ofen brauchen, fo zögern Sie nit und 
nügen Sie Dieje liberale Offerte jegt aus, ehe es 
zu fpät ift, denn unjer Vorrath ift_jchon bedeutend 
jujanımen gejhmolzen, Ueberzeugen Sie ſich in nach— 
folgender Liſte von unſeren niedrigen Räumungs- 
preiſen. Werth Räum'preis 
Starke Eiſenbetten, vollſtändig, in al—⸗ 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matratze......*10. 90 
Kochöfen, garantirt gut zü ballen.. 16.50 
75 
Gute Stühle mit hoher Lehne 
—— —1 
Eichenholz-Dreſſers mit großem Spie— 

Bee 16.00 und 18.00 
Kombination Bücerichränte 
Mujic Cabinets, 

henholz zur... 
9x12 Brufjel Teppiche 14.50 
Echt wollene Smyrna Bettvorlcger.. 3. 
Gute Kouches, mit Velouz überzogen 12.50 
TreisStüd PBolftermöbel mit guten 

Sprungfedern, mit Velour, Plüſch 

oder Boftonleder Überzogen...... 27.50 16.50 

Baar vder leichte Abzahlungen zu den liberaliten 
Pedingungen; feine Zahlungen terlangt, wenn Ste 
Tran? jind oder nicht arbeiten. 

Botjhen, 723-725—727 North Ave, nabe 

Halfted Straße. 11fb* 

Zu verfaufen: Möbel von feh3 Zimmern, wegen 

Abreife. 1716 Xarrabee Str. 


222 
2522 
Ex rc 


-ı 
or 


a 
u& 


16.50 
Dlahagoni und Eis 
15.00 


zu=rı00 <:o 
2888 


Zu verkaufen: Moöbel für 4 Zimmer, wegen Um— 
zug. 730 Rees Str., Frtont. 


— verkaufen: Foſt neuer KRohofen. 2006 Mobamt 
Str. 


Gehe nah dem Weiten! Muß jofort verfaufen: 
Ehzimmertiih, Stühle, Sideboard, Heizofen, Dreiz 
fing Tiih und andere Möbel, jehr billig. Anzufras 
gen: 5951 Xafewood Uve., nahe Thorndale Avenue, 
Edgeivater. dimi 


Feine Partie Lagerhaus:Artitel — Mefling: und 
Eijenbettftellen, Arıninjter und Brujiels Rugs, Early 
Engliip, Yumedn Oct Buffets, China Wabinet3, 
Treriers, Chiffoniers, Bibliotheltiihe in Mahagoni 
und Tal, A-Sawed Oat Pedeſtals, Tiſche und dazu 
pasjende Stühle, 3:Stüd Mahagoni Parior:Set, Ge: 
pelitert in_Yeder; Nr. 400 Art Garland Heizöfen, 
MN. und D. Combination Gas: und Kohlen:Range, 
Kodhöfen und andere Heizufen. 603 Wentworth Ape. 

Yjajondid.”* 

Zu kaufen geſucht: Gut erhaltener Gas-Kochofen. 
Offerten mit Preisangabe und näheren Einzelheiten 
a an Henry Jud, 2835 %. Weſtern Ave., 
2. at. 


Große Bargains! Wenig gebrauchte Möbel, Betten, 
Drejjers Tiihe, Rugs, Piano, Bric-a-PBrac, Parlor 
Euit, Davenport, Defen etc. 2261 Lincoln Lpe. 

2fbdojadilm 


Dame verjchleudert die Möbel ihres 7 Zimmer: 
Blats, wie neu, SU Nugs für $18, Betten, Tiiche, 
Stühle, *1100 Parlor Set für 835, Leder-Couch, 
Schautelſtühle, 540 Nähmaſchine für $10, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, Pedeſtals. 1346 N. Robey 
Str., nahe Evergreen Ave. 13fb210% 


Muß verkaufen: Beite Gelegenheit, gute Möbel 
von jechs Zimmern; pracdhtvolles Xeder Parlor:Sct, 
xever-Schaufelitühle, Rug, Bilder, Teppich, Kombt: 
nations-Bücherſchrank, Leder-Sopha, Ausziehtiſch, 6 
Stühle. Betten, Drefjer, Chiffonier, Nabmajchine, 
eleganter Küchenofen ujw.; Gin Alles wegen 
Deutihlandreiie, jofort; auch einzeln; überzeugt 
Eud jelbft. 1845 Orhard Str., unten. 10feb, Iwx 


— — — — — — — 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh &K Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin volftändiges Xager von Diejen hübjcen 
Snftrumenten ftets auf unjerem Waagenlager:fyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlfeileren Fa— 
brifaten in neuen Upright3, vartirend von $150 bis 
50. Bedingungen: $lI — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $ den Monat aufwärts. Pianvs vers 
urethet und ] Jahr Dliethe erlaubt, wenn gefaujt. 
Buſh & Bert3 Piano Go., Bub Zeuiple, Glarf 
Sır. und Chicago Ave., Chicago. Yjajafodido* 


$100 kaufen reihes Mahagoni Kimball Apriaht 
Piano, kojtete $45V. 733 Milmaufce Ave., Floor 1. 
dDi—ja 


Muß jofort verjehleudern: Hübjhes Upright Piano, 
faft neu; auf Toheilzahlung. Kalmı, 4613 Indiana 
Ave, lat 1. ſondido 


Freier Unterricht mit allen Pianos, Wholeſale⸗ 
Preiſe; leichte Bedingungen. Fragt nach Rintelman, 
Suite 1002, Republic Building, 9 State Str. 

12ib1mX 


Verlajje Stadt, „ftored“ mein elegantes Piano; ver: 
fhleudere für Baar. Adr.: S. 9 XUbenppoft. 

12fb1mX& 

Brauche Baargeld, verfchleudere 


4 j mein elegantes 
Piano, beites Fabrifat; heute. 


A738 Ochard Str. 
12jbl1m& 


$85 faufen fhönes Gabinet Grand Upright Piano, 
gzoßer Bargatn, 35.00 monatlid. Groß, 1540 Wells 
Eir. nahe North ve. 20ia* x 


$65 taufen $400 Kimball Upright Piano. $5 mo: 
natlid. 1956 Xarrabee Str. Yfb,1mX 


Nur $25.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Biano. Groß, 1549 Wels Str. nahe North Xpe. 
Wia*X 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Unzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu _verkeufen: Bmwei Pferde, Wagen und Gejcirr 
mit Arbeit, $30 die Woche. Nadhzufragen: 2325 Coo: 
per Straße, oben. 

Zu verkaufen: 2006 
Mohawt Str. 


400 Piano, 2 Monate in_Gebraud, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn Diefe Woche genommen. 1346 
N. Robey Str., nahe Evergreen Abe. 13fb2wx 


Muß verlaufen: 200 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund fchiwer; feine 
Dfferte abgeiwieien; Pferde foitenfrei verjandt auf 
allen Eifenbahnen; doppelte Gefchirre $6 das Set. 
2. Greensfelder, 1319+ Cornelia Str., Bertäufer. 

1fb* 


Zu verfaufen: 16 Stüd njerde von $25 aufwärts; 
arnejjes und Wagen, müjfen verfauft werden. IB. 
Mever Transfer Co., 5143 5. Halfted Str. 


Weiber Seidepudel:Hund. 


24jalm& 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: und afls 
gemeine Wrbeitss Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten pafiend für Yarmgebrauh. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Iofepb Strauß, 1559 Milwaufee Ave, 

5iagmX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗NRähmaſchine; nur B. 
2019 Welt 12. Str., nabe Ncbep. Suse 


Ale SFabrifate von Drop Herd Nähmafchiren, 
und aufwärts. Sultan, 3249 8 Ave. v 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madijon Straße. 
Xelepbon: Monroe 1712. 


56 Driginal dfterreihiiche Velour— 
Hüte, $3.50, direft vom Vertreter. An- 
zutreffen nad) 6 Uhr Abends bis 8 Uhr; 
Sonntags von 10 bis 2 Uhr. Mit Kopf: 
weite angegeben; auch zugeichidt. 

Matthens, 647 Tearborn Abe. 
Bu vertaufen: Spottbillig, Reftaurant-Ginrihtung 
wegen —— neuer 6 Fuß GassRange, 
Gripdfe, Boiler, Eisbor, Tiihe, 36 Stühle, Zeller, 
Gtläfer, Silber, Sideboard, Fächer ujw. 136 South 
Water Straße, 2. Floor. 


Eng. 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld 


11192 


e u verleihen 
auf Möbel, Viano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beigeningungen etc. hr könnt Tleine möchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Gragt nah Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihington. 
Spredht dor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1ibx* 
_— ⸗ — 
Niedrige Raten auf Möbel⸗- und Piano-Darleden, 
5 flir 75c monatlid; 2 $1.50 monatlich; $75 
ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Unpere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 
Mutual Security Go, 
&9 Dearborn Str. G. Freberid Keller, Mor. 8. 44. 
1fb*2 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael !. Start & Sons 
a ee zur eullänniige 
. w. 14 
a Beten. Mechan iſche Se . 


immer 81 Monadnock Block, Chicago, 
Ofbſondidoe 


Robt. Rlok & &o. ertheilt freie Austunft 
in Batenbenaslep endeten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Echilfergeb. 108 Randolph Etr. 

Windidsja® 


Gejchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort 


— — — — 

Gutgehende olftergeihäft, 6 Yahre etablirt, in 
beiter a — essseber billig zu verkaufen. 
Adr.: W. 945 Abendpoit. didoſa 


Aufgepabt!— 
Wieviel iſt Jemand willens fur meine gute gang: 
bare. Home Bäderei zu bezahlen? Ohne Stoch bin 5 
Jahre am Play; habe Gerd vemacht, will mich aus— 
ruhen, ein nicht zu geringer Preis Wird angenom: 
men. Apr: W. M2 Ubenppoft. 


nn nn 
Zu verfaufen: Moderne kleine Bäderei; kommt, 
überzeugi Euch; 788 South Kedzie Ave. Louis 
Diueller, 44 Welt Adams Str. mudott 
a ee 


Zu verfaufen: Candy: und gigarren=Store, gegen: 
über großer Schule. 1721 Hudſon Ave. 


Zu verfaufen: Stühle Barbiergeihäft, „wegen 
— — wenn jofort genommen. 2646 Lin⸗ 
coln Avenue. 


Zu taufen geſucht; 
ſofort; muß billig ſein. 


Zu vertaufen: Reſtaurant und Lund 
biig, ‚wenn ſoſort getauft. 611 Wells Str. 


—— U nn 

Zu verkaufen: Tailor⸗Shop, guter Plaf für_Repas 
raturen und Reinigen Cleaning), 554 120. Straße, 
Weit Pullman (Chicago). dimi 


Barbier-Geſchäft, 3 Stühle, Zigarren zu verfau: 
em, gute Lage, im deuticher Nahbarihaft, _ihöne 

obnung und Bad; billige Miethe. Adr.: T. 612 
Abendpoſt. dimi 
Zu verkaufen: Gut eingerichtetes Reſtaurant, billig 
für isroelitiſche Leute. 1118 Süd Halſted Straßze, 
Flat 2. 


Zu verkaufen: Druckerei, billig. 601 Weſt 63. Str. 


Candy- und Grocery-Store, 
Weiß, 1327 Larrqbee Str. 


Room, 


Wegen Sterbefall, ſogleich, ein 


u verkaufen: 
3 | Näheres 


gutgehender Wagen: und Bladimith:Shop. hi 
4317 Cottage Grove Ave. oder WE E. 43. Eir., 
Phone Datland 4098. divofa 
Zu verkaufen: Reftaurant mit Roominghaus (20 

immer), 5 Nahre derjelbe Cigenthümer, gehen ins 

Privatleben. 569 Welt Harrijon Str. nahe Jefferfon. 
14fb iwx 


TO Nord 


Zu verfaufen: Schöner Caſh Market. 
dimido 


40. Court. 


Zu verkaufen: Lunchroom, gegenüber Lincoln 
Ave. Gar Barn, wegen Krankheit zu vertaufen. Mes. 
Venſon, 2609 Sheffield Ave. dido 


Bargain: Boardinghaus, ſtets voller Boarder, muß 
wegen Krankheit ſchnell verkauft werden. Preis 
8300, Werth das Doppelte. Neinverdienit $140-$150 
den Monat. 8241 PVincennes Road. modi 


Verkaufe 14:Zimmer Noomingbaus, Miethe $60; 
Einfommen $135 monatlih; 3 Zimmer rejerbirt; 
Alles vermieihet; ſpottbillig, 65V; Hälfte Anzabs 
Jung. Hundert andere. Xange, 704 | Ave. 

o—mi 


Zu verfaufen: Färberei mit Grundeigenthum. — 
Adr.: T. 698 Abendpoft. fomodi 


Zu verfaufen: Vorzüglihes Roominghaus, billig. 
421 Genter Str. 1üfeb, Iwx 


Zu verkaufen: Saloon mit Buſineßz-Lunch, eigene 
Lizens, Fixiures und Leaſe preiswerth,. Apr.: ©. 
5 Abendpoſt. ſo di 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort ) 


Partner. Suche zuverläſſigen Mann als Theilha— 
ber in nachweisbar gutem Geſchäft. Adr.: U. 878 
Abendpoit. 


Teilhaber mit ungefähr $250 bis KAM für einen 
Ehep, um ui Patterı auszuführen. Gutes Ge: 
ſchäft zugeſichert für den rechten Mann. J. 
1618 Eliybourn Ave. 


— — — —— — — — — — 
Zu vLermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Er t3 das Wort.) 


So. 


dimi 


Su vermiethen: 5 helle Zimmer, zweiter Floor, nen 
deforirt, Badezimmer, $lı monatlih; auıc Carver⸗ 
bindung. 2150 Lincoln Ave., nahe Center Str. 

didoft 
— — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter vdiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Anftändige junge Leute finden gutes 
Zimmer und, stoit bei reinlicher Familie. 1549 
zown Gourt, nahe North Ave. 


Wittive hat jhön möblirte Zimmer zu vermiethen 
an Yeute, die arbeiten. 24 Michigan Ave. 





Anſtandige Boarders veriangt. Mrs. Kliefh, 2446 
Eiybourn pe. didoſa 
Verlangt: Noomers und Boarders; ihöne, warme 
Zimmer; heißes Waffer.. 921 Sedgwid Str., 2. 
Ylat. Dim 


Zu vermiethen: Schönes, helles, warmes Zimmer, 
mit allen Bequenmtlichkeiten, mit eder ohne Koft; 
privat: nahe Xinceln Bart; gute Garverbindung. 
2217 Cleveland Ape. 


Gute Heimath für deutihe Boarders. 3144 Perry 


Str., nahe Pelmont und Yincoln Ave. 


Verlangt: Anftändiger Roomer, mit SKoit,_ bet 
deutiher Familie. 1424 N. Ajhland Ape., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Nettes Front:-Schlafzimmer; Yabd, 
eleftrifches Yicht; feparater Fingang; an Dame oder 
Herrn. 2942 Racine Ave., 2. Flat. 

gu vermiethen: Kleines jeparates Frontzimmer. 
2049 Lincoln Avenue. dimi 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer an 
zwei junge Herren oder kinderloſes Ehepaar. 1821 
Mohawk Straße. 

Vermiethe möblirtes Zimmer an Dame. 
Wellington Str., 2. Flat. 


1330 


Freundliche Zimmer mit guter deutiher Koft für 
Herren. 1812 N. Clark Str. 14fb1mX 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Dampfheizung, 81.25 
wöhentlih und aufwärts. 153 Weit Ontario Str. 
11feb,1mX 


Zu miethen gejudht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Von jungem, gebildeten Deut: 
ihen, ein gemüthliches Zimmer; Nordfeite. Genaue 
Sfferten, nit Preisangabe, unter: 2. 368, Abend: 
poſt. 


Zu miethen gie: Zwei Zimmer, don Herrn 
mit I4jähriaer Tochter; Belöftiaung für das Mäd- 
Gen; nahe North und Weftern Anpe. Adr.: T. 668 
Abendpoft. 


Zu miethen gejucht: Leere8 oder möblirtes rg 
mer für Haushalt, Zentrum vorgezogen. Aug. 
Meindl, 4140 Wentworth Ape. dimido 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir kaufen, verkaufen und vertaujchen Käufer und 
Lotten; verleifen Geld auf Grundeigentum zu den 
niedrigften Zinfen; verfaufen ſichere erſte Hypotheken; 
verfiern Eure Häujer und Möbeln; beite Gejellichaf: 
ten der Welt. Streng reelle Bedienung. 

greudenberg & Go, 
1561 Milmaufee Avenue, 
nahe North Upe. und KRobey Straße. 
2jajadido* 


Zu verlaufen: 3000 Darlehen, 54%, 5 Jahre, 
auf Zweisfylat Frame umd Cottage, 50 Fuß Lot; 
Miethe $T2 ven Monat, Nordjeite. 

Adolph Traub, 2147 Lincoln Blace. 

‚Geld zu verleihen, gegen einfache Note, von $25 
biß 8500; Heiner Prozentjag; privat. Friedlander, 
99 Randolph Str. 12feb,fondido,im 


er u 5 Proz.; eine unmöthigen 
Spreht zeitig_bor. 
Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
11,12,14,16,18feb 
Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite otheten 
u den niebrigften Raten. Bobeng, 4121 % —* 
Ive. nabe 41. Court. afblm 


Anleihen len, ae ten gemadt 


Geld Zu verleihen, zu 5 
Ausgaben. 
Geo. 2. 


* den niedrig — aten. Reine 
erzögerung. u:Darlehen ermünjcht. Yringt Eur 
Pläne mit. Phone Eentral_1730. — 
Joyn PB. Woertea & Co. 15l La Salle Str. 

Mitglieder des Eoof County Real Eftate Board. 
2djank* 


EEE EEG: 
meite Sppothefen auf ae um prompt 
e 


Q 
beior t; halbe reguläre Raten. Lei edingu E 
Real Ghtate Mortgage Eo., 112 Clark Str., Se 

—W 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 
en. G. Oswald, 115 Dearborn EStr., Zimmer 710; 
bends 555 North Upe., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


—r r — — — — —ñ — — — — — — — 
Zu verlaufen: Veſte erſte 6⸗proz. Hvpotheken, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten ——— en. 
NRihard U. Koh, 115 Dearborn EStr., 7, Fir, 
bends: 555 North pe, Ede Larrabee, 


l6jn*2 


6. 6. Rauling, 133 La Salle Str. Erfte HH: 
votheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
trigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*x 


Geld zu verleihen ohne Rommiffton von Brivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftjeite, 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 48 Hayes Str., m. au, 

5ap*X 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag = 
Eamftan Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant 
1341 Miltwaufee Ape., nahe Pauline Str. 10ja*% 
————6———————— nu 
Greenebaum Sons, Bankers, 

detleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins fuß. 

7*— 6 ee I Dates Summen, 

aute agoer tgenthbum zu v 

= Rordoftee Glart u. Ranbolph Str. : alla 


a se) So Sg ne 
Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 

vofatengebühren: feine Verzögerung. Unleihen auf 

re I 2 * or en: 3 
ert und angebaut. epbone. Rando 

8.0. Etone & Co., 1% Monroe Etr. eg 


Grundeigentgum und Hänier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. 
Gutes Flatgebäude, 1637 Dayton Str., Miethe 
844; Preis 83 14fblw 
I North Une. 


3200, 
Auguft ZTorpe, 
Zu verkaufen:  SZweiftödiges Geihäftshaus, gut 
geeignet für Schneider oder Butcher ; nur HOW, Zst 
Belmont pe. 


„Bu verfaufen: Modernes dreiftödiges Bridgebäude 
(Ede) mebit zweiftödigem zwei 5 Zimmer Flatgebäude 
2 XLotten, nahe Grace und Baulina Str., $11,0. 
Adr.: 2, T. 306 Wbenppoit. 1614,16,18,19,21,2,25 


gu verkaufen: Dayton Str., nahe Webfter Abe., 
modernes Pridgebäude mit zwei 5 und ein 6 Zins 
mer lat, 50. Auguft Torpe, 80 North Ave. 
didoſa 
—— Gutes Flatgebäude mit ve 6 
immer umd zwei 4 Zimmer Wohnungen; Preis 
83900, 559 Vebder Str. vdoia 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 
Modernes Bridgebäude mit drei 6 Zimmer Flats, 
nahe Genter Str. und Gincoln pe. $7000, werth 
83000. Auguft Torpe, W North Ave. 14fbliv& 
Eee a 
Gutes PBridgebäude mit drei 4 Zimmer MWohnuns 
gen,; Preis 83000. 1937 Maud Ave. 14fblw& 
Auguft Torpe, 89 Korth Avenue, 
Zu faufen gefudt: 
Delitateſſen-Geſchäft. 
Ave., Flat 2. 


Haus, mit Grocery⸗ und 
Nahzufragen: 1597 Ciybourn 
dime 

Zu verkaufen: Nachlaſſenſchaftsregelun 
Sgleuderpreis, 2:ftödiges Ereinfronsekkuee .. 
6 Himmer Flats, alle Verbejjerungen, und zveiftödt 
ges Brid hinten, 3 und 4 Zimmer Flats, Miethe &7 
den Monat; Preis 35200, werm innerhaib 5 Tageı 
genommen; Grenſhaw Abe. nabe Garfield Bart. a 
DSchn Bobel, 3430 Eouthport Ave. \ 


dimido 


Zu verkaufen: Nur 83000, neue große 5 Zi 
Gottage, alle moderne Berbeflerungen, FAN "Gas. 
bobes 7 Fuß Bridbajement, Asphaltitrake. 3336 N. 
Glaremont Apc. Bequem zu Rivervieiw, Meftern unt 
Belmont Ape. Garlinien. $3) Baar und Reſt 810 
monatlich. Schlüſſel bei John Heim, 3148 N. Aſh⸗ 
land Avenue. dim 


— — 
Zu verkaufen: Modernes, gutes zweiſtöck. Brick 
George Str., wegen Erbſchaft FRodo 


gebäude, au 
Keine Agenten. Nahzufragen Morgens "8:30 Uhr 
14feb, 1wa 


847 George Str. 
r Die beſte Geſchäfts-Ecke 
direkt vom Eigenthümer. Adr.: 
didoſe 
Zu verlaufen: $6800 für ein vprächtiges neues me: 
dernes 2-Flat Bridgebäude, Steinfront, jedes 8 
u. Wurnaceheizung, Lot HOx125, Winchefter 
Ive., bequem zur Hoch: und Straßenbahn; gut ver 


miethet. 
J Frank Beck, 2014 Irving Park Blpd. 


Zu verkaufen: Bargain, S0 kaufen feines 2— 
ten jedes 4 Zimmer, ee 
2400. did 
Frank Beck, 2014 Irving VPark Blod. 


Zu verkaufen: O Fuß Lot, alle Straßen— 
e f , ne Ber 
befferungen, $850, bes Str. Station u Ki 
benswood-Hodbahnlinie; Teihe Geld oder baue, 
Belostp, Gde Addiion und Leabitt. 
Dido 
Bridgebäude mit 2-6 und 2-4 Zimmer SI ws, 
fehr billig, $3900, imegen ee i Fe 


ig 599 
Nedder Strake gelegen. f64,5,7,9,11,12, 
Auguft Torpe (alleiniger Agent), &M North en 


Sofort billig zu verfaufen: 
an der Nordfeite, 
L. 371 Ubenpdpoft. 





: Nordweitjeite, 

Großer Gelegenbeitsfauf! Weshalb Miethe jahl 
$150 faufen Cottage, 2 Flats, Rodwell 8 Er 
North Ude, KO Baar, Reft $16 den Monat. 
Kommt fofort. Napratil, 2241 North Ande., Store. 


Tauſche zweiſtöckiges Brick Flatgebäude gege 

n Cot⸗ 
tage oder Bauſtellen, oder was habt Ahrt 
— Navratil, 241 North Ave., Store. 

Zu verkaufen: 8XI18 Fuß Bauſtelle, Nordweſt⸗Ecke 
Waſhtenawund Cortland Str., Straßenverbefferun— 
gen alle ausgeführt; feine Lage für Flats Siores 
oder leichteres FJabrikgebäude. Bedingungen. Eigens 
thümer 6. M. Oblijen, 108 YaSalle Str., im. 421. 

14fb Iw 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Steinfront, r 
$ aufen: D 3 modern, 
ein od öftlih vom Humboldt Wark, drei 7 Zim⸗ 
mer Flats; Furnaceheizung im erſten Flat. Für ſo— 
fortigen Verkauf $T50%0. Adr.: ©. | —— 

Weitfeite. 

gu verfaufen: Gutzahlendes Property; Einfomm 
* ıfen: Gut; 0 5 en 
860 monotlich. 337 W. 21. Str. Anzufragen: 2500 
<. Millard Ude. "Phone: Lamndale 3849. diion 


gu verfaufen: 225 SHonore Str., 2:ftöd. Haus 
mit Keller, geib'uftheizung, 6 und 7 Zimmer mo: 
derne jylat3, 2 Badezimmer, prefied Brid und Stein: 
front, funfelnagelneues Gebäude. 


u Alcy Lot mit 
großen Stall und feinem . 


e 1 rem Nebengebäude. Meiethe 870 
per Monat. Gigenthümer muß verfaufen, weil er 
auf Die arın geht. Anzufragen im Haufe. 225 
Honore Str. 13fblm 
— = 

Süpdfeite. 

Gelegenheit für vorfihtigen Arbeiter: Gute Baus 
plätze in Hyde Vart, 30 bei 16Fuß bis Allen, 
3380: 85 nonatlich. Duffy, 100 Waihington Str., 
immer 408, l4feb,20% 


varmländereien. 
‚es ift no immer gutes Land nahe Chicago bils 
lig zu haben. &3 liegt in dem Simwigart Traft, nabe 
Ludington und Maniftee, Michigan, wo der Wirth 
des Yandes injoige der Verbejferungen ftetig fteigt. 
Diele Deutfche fiedeln jih hier an. Preife werden 
im Yrübjahr höher fein, ‚tauft deshalb jett, ehe jie 
in Die Höhe geben. An diefem Traft könnt Ahr das 
befte Kleezerzeugende Yand für $10 bis $25 pro Ader 
haben und das meijte davon F $15 pro Ader, wenn 
Ahr jegt Fauft. Sendet $10, jagt mir, was Ahr 
wollt, und ich werde Euch 40 Acres je nah Eurem 
Wunjche herausfudhen, und Ahr habt das Recht, e3 
gegen anderes Yand auszutaujhen, wenn Ahr das 
Yand zur gegenwärtigen Breis-Bajis beſuchen wer⸗ 
det. Meine Bedingungen find ſo niedrig wie $10 
bis $25 Anzahlung und nur 85 bis $10 per Monat 
für 40 Ucres. Ah habe auch gut gelegene 10 Xcre 
Trafte, Diefer Diftrikt ift beffer als irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzudt, befonders für 
Aepfel. Geldanlagen in dem Stivigart Traft ift befs 
fer als eine Sparbanf, daS verfichere ih jedem 
Käufer, und im Todesfall wird die Farm Foftenfrei 
an Eure Familie übertragen. Spreht vor an Wos 
hentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 
tags. Wir fpredhen vn Schidt PWoftlarte für 
aroße Landfarte und illuftrirtes Büchlein. W. ©. 
Smwigart, Gigenthümer, 1250 Firft National 
Pant Gebäude, Chicago. 15jajondido® 


Zu verkaufen: 233 eres in Central Minnejota, 
an einem Heinen Sce. Gutes Haus, 10 Rinder etc., 
0 Weres unter Pflug. Vertaufhe auch gegen Chi— 
cano Haus im Werthe von 00. Schaedler, 722 
Wrightwood Avenue. dido 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Farm in Illinois, 
Jowa oder im ſüdlichen Wisconſin, im Werthe von 
*813,000 bis 220,000, ſowie verſchiedenes gutes Ein⸗ 
kommen bringendes Geſchäfts- oder Privät Grund— 
eigenthum an der Nordſeite zu verkaufen. John 
Krieter, 2025 Southport Ave., Chicago. difr 


Farm mit Ginrihtung in_beutfcher Nahbarichaft 
zu faufen gejuht. Schreibt Näheres betrefis3 Größe, 
Preis etc. an Adrefie: T. 651 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Wittme muß eine 60 Ader arm 
in deutfcher Nahbarfhaft verfaufen; gute Gebäude 
und Obftgarten; 15 Meile zu deuticher Kirche, 14 
Meile zur Echule; Preis $2000, zweds ichnellen Verz 
faufs; Theil Baarzahlung. Schreibt um pole Be— 
fhreibung an PB. C. MNorthoufe, Grand Haven, 
Mid. 11feb, 10% 


Farmen —— verkaufen oder zu vertau⸗ 
ſchen, Wisconſin, Michigan oder Indiana. Habe 
Runden dafür. J. ©. Diether & Narnede, 
Milwaufee Anve., Chicago. ofb 


Zu verkaufen: 190 Ader verbeiierte Wiskonſin⸗ 
Farm, nahe guter Stadt. $000. Leichte Beringuns 
gen. Huthifon, 602 North Une. 255,%® 
— — ng 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsiahen anf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 sis 12 

“2 


red Blotke, denticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. PBraf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Abe, 

„2 


— — — — — — — — — —— — 
Sohn Wagner, deutiher Advofat, 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
zn prompt beforgt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307. 
Jag*Z 


Albert A. Rra 2 — Adpokat. 
Vrozeiie in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Yu 
ausgeftattetes ——— Anſpruͤche übera 
durchoeſetzt. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe His 

uie 


761 
Im 


Wenn Ihr mittellos feid und tüchtigen Rechtöheie 
Rand gebraucht, jeht Brandes, 1313 ort Dearborm 
Gebäude, Elidiweitede Clarf unn Monroe. 198 

Deutihe fchriftlihe Urbeiten an Behörden jeder 
Art, fomwie Klagen und Erbihaftsiahen, auch Briefe 
privat werden billig und gut don einem früheren 
deutſchen Gerichtsbeamten beforgt. — Verleihe auch 
Geld auf Grumdeigentbum und vertauihe armen 
für Chicago Property. 2 * 

ar e, 


PBaul — 
Oeffentlicher Notar. 1927 Lincoln Ape, 
1416ja® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — —— 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1780 Wen 
Sivifion Ste., Gde Wood. Telebhon: Monroe * 





‚Krampfadern 


berurfaden Echmerzen, 
die fofort befeitigt und 
u pP” — 
werden gut ans 
{lief Pi elaftifchen 
Strümpfen. Wir ma 
2. jeden Etrumpi 
tab Maß, aus friichem 
Material, au wirklichen 
Sabrifpreifen, und gas 
rantiren genaues Rafs 
en. Ein Etr el wie 
Abbildung, 81.75 
Bruhbänder von 65e 
aufwärts, einfeitta, 
Leibbinden bon 81.50 
aufwärts, und alles in 
unſer Fach Einſchlagen⸗ 
de zu den niedrigſten 
Fabrilpreiſen. Erfähre— 
rene Bandagiſten, Her—⸗ 
ren und Damen. Dffen 
täglih don 9 Uhr Mor» 
aens bi8 9 Uhr Abends: 
Uhr Abends; Sonntag 
tittags. 


3 


Badikalheilung 


— der — 


Jerdenſchwche. 


Schwa 55 nervoſe Verſonen, 
ee dt und Thledien 
enden flufſen, Brufte Mfiden. 
— — Adradme 
um der — ra atarıd, Magenb ;, 
Etußlverfto Mübiplett, —— 
tern, Sera 35 ———— Hengit- 
Ictett umd Trübfinn — erfahren aus bem 
„zugendfreund“ wie einfach, fchnell und Btlin 
unnatürligen Verlufte und andere Yolgn 
ee erirrungen grümdlih neberlt 
bolie Gefundheit und Frobfinn wiederer⸗ 
langt werden fünnen. — un neued Seilbers 
fabren. Reder fein eigener Arzt 
efes außerordentſlich igtereſſante und lehr⸗ 
xeiche Buch (Deutſche Auflage 1910), meldes 
von „hung und alt, Mann und iYrau, geleſen 
werden follte, Tann geaer Ginfent dung bon 25 
Cents in Vriefmarfen berfiegelt bezogen wer 
den bon ber 


Privat-Klinik, 181—6. Ave., 


New Yc®«, N, Y. 
Dan erwähne die Chicago Abendpoft. 
22fep,dofondi,3m 


Männer! Blntvergiitung 
farın abfolut und dauernd in einmaliger 9 
handlung gebeilt werden burdh 


ee EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Fällen, in melden diefe Be- 
banbdl lung angewandt murde, erand fih nicht 
iziger Febhlſchlag. Es iſt wirklich erſtaum⸗ 
nd vuünderbat Kein Unzeiden der Arant: 
ieibt, alle Heime des fchrediidden Leidens 
n ausaefdieden. Hört auf Euch jahrelang 
roqguen zu betäuben, bergeudet Euer &eld 
- Rommt zu mir und ich beweife Eu daß 

io Eus in ei inmaliger Behandlung beile, 
Da ih nur eine befdränfte Quantität diefer 
Kemiihen Subitanz (606) erhalten Ionnte, rathe 
eı fo bald wie möglih au lommen, um 
ıbarungen wegen der Behandlung zu 


Spregitunden 9 Vorm. bi3 6 Abbe. Dien’ 
toa3, Donnerdtag3 und Eamätag3 bon 9 Norm. 
bi3 8 Abend2. Sonntag bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUS, 


Wiener Spezial-Arzt. 
112 Clark Str. 
Ede Zaihington Str, Zimmer 211 (2. $loor). 


(Chicago Opera Houfe Gebäude) 
Sian,didofa* 


our Top 


A 
im, et 
nn 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Avenze, 
burmubr-®Gebäude, 
Nehmt Elevater zum 3. Floor 


y 
mr 


Te 


AEFFHBNIÄIL 
8 


geblaas ben 


olfs 
— —— 


erichds 
unb_ Aobf- 
bed Gehlrs 


har 


Hei’tt Euren Brud) 


mit unferem unüberteeffs 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmecrjen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

getragen werden kann. 

fabriziren außerdem 100 verſchiedene Sor—⸗ 

bon 81.00 aufwärts, Elaftiihde Strümpfe, 

ton $1.60 aufwärts. Leibbinpen 

für Gebärmutterienfung, Nas 

beibrüche, nach Operationen 

und für Schwachen Leid, vom 

$2.00 aufwärts. Geradehalter, 

fünftlihe A Urme u.j.m., 

zu Fabrilpreiſen. Krummer 

Rüden, Peine, Füße und alle 

anderen PVerwahiungen erden 

mit unferen Apparaten 98 

heilt. Wir baben das ältehte, 

größtes Bruchband— und ortho⸗ 

paediihe8 Bandagen-Ge— waft 

eigene Fabrik in Amerika. Unter— 

Anpafien frei von dem größten Deuts 

pezialiften. Inhaber höcfter Auszeihnungen 
plom: tur orthop Chirurg ie. 


Or. . ROBT, WOLFERTZ Den 
60 Yiltd Ave., nabe Randolpb © 
offen bi5 6 hr Abends: — von 
— Frauen: Bandagijt:Bedienung für 
. 


won RLE’S MEDICAL 
INSTITUTE 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 

Die Nerzte Besen | Anſtalt find erfahrene deut» 

Syesztaliiten be etra&ten e5 als eine 

ihre leiden enſchen ſo ſchnell als 

Horn . - hen aut heilen. Sie beis 

t Garantie alle geheimen 

beiten der Männer, jyraucenleiden und 

— — Sitörungen ohne Dperation, Haut · 

krankheiten, verlorene en etc. Dperas 

nen bon ei fter Alaffe Overateuren, für radie 

don Brüden RR veb8, Tumoren, Va» 

b  Konfu Itirt und bevor IE: heiratbet. 

öthie iv Pati enten in unfer 

athe * ital. Frauen werden vom Frauenarat 

me) behandelt. Behandlung inf. Medizinen 


Nur drei Dollars 


per Monat. — SHneidet died au3. — Gtunden: 
9 Uhr Mornens bis 5 Uhr Abends; Gonuisgd 


ı0 Sig 12 Uhr Zormittags. 
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——— geheilt — * 

BEER Kbeumatic Gure, 
cle Sabre im Marlte. Taufente don Het» 
fınaen. Keine Beh ifchlage. In der ranzen Welt 
vertau ift. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 

relcher urſed e und ganz aleih wie lange 

beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Glarf Str. uud Webiter Ave, Chicago. 
220l.dojadi® 


2: 
ı 


Wichtig für Männer. 


Wer Euch nicht heilen, 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Beil mittel, welche 
niemals jebliäle gen, bei folgenden geheimen Krank⸗ 
eiten 8: ormulare Rr. 1 und 2 furtren jeden nod 
0 hartnadigen Fall von geheimen Krankheiten ı * 
J den. Vreis 531.0 die Flaſche. — Dotto 

Blue Specific kurirt Blut: 
allen Stadien. Preis 2.00 per 
) Trof. DeBois Bafilie 
gorateur heilen Männer ſchwäche, ſchlaf⸗ 
2 Nächte, Nervofitäit, Sak im Urin, Melandolie 
und nicht zufrierenstellendes (Eheleben. Preis $1.09 
die Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittd) 
find nur bet uns zu baben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Ehicago, Su. 


Balt von #3 


Aerzte oder Arzneien 


12242272 


Für Männer! 


Freie Konfultation. 


—— Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 
enfhwäde, Hautausfhlägen, Ihledten Trän⸗ 
En an irgend einem gebeimen und organifdhen 
Reiden, fo wenden ©ie fi um fidher u. fehnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weit Divifion 
Eir., Ede Wood Eir. zel. — * 


Burn 
& Co., 
“ Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anvaf» 
fen bon Gläfern für alle Mängel der Gebfraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH &CO. 215 Dearborn Str 
15feb,dibofa® gegenüber der Bojt-Difice. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— — — — — 


— — — — — — 


Lokalbericht. 
Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 


Am kommenden Samſtag wird der 
Bürger-Frauen-Unterſtütz 
ungsperein von Lake View ſei 
nen dritten Maskenball abhalten, und zwar 
in Schmitts Halle, Ecke Wellingion und N. 
Leavut Sir.“ Das Komm beſteht aus den 
Damen Auguſte Triphahn, Präſ.; Katie 
Kalk, Vizepräſ.; Poit, Schefer, Sander, We— 
ſche, Iſberner, Haferkamp, Müller, Julie 
Zapel, Klein, Thielmann, Orlich und Chri— 
ſtoph. Es wird ſich keine Mühe verdrießen 
laſſen, allen Anforderungen zu genügen, 
um dem Feſt zu einem guten Erfolg zu ver— 
helfen. Folgende Gruppenpreiſe ſind aus— 
geſetzt: J. Herrengruppen-Preis (nicht un— 
ter zehn) 88 baar; 2. Herrengruppen-Preis 
(nicht unter acht) ein Faß Bier; 1. Damen— 
gruppen-Preis (nicht unter zehn) 85 baar; 
2. Damengruppen-Preis (nicht unter acht) 
eine Flaſche Wein. „Tramps“ und, 
Kids“ ſind nicht zu Preiſen berechtigt. An— 
fang 8 Uhr. Masten, welche nah 10% Uhr 
erjcheinen, find nicht zu Preifen berechtigt. 
Eintritt 250 die Perfon, Supper 25c, Kaffee 
und Kuchen 15c. 

Der große Saal der Wider Rarf Halle hat 
fih beim Testjährigen Bauernball Des 
Defterreihifhen Kranten-Un: 
terftüGßungSpereins Stod im 
Fifen als zu Hein für die Menge der 
Theilnehmer ermwiefen, daher hat der Verein 
für den bevorftehenden Bauernball, der am 
fommenden Samftag Abend ftattfin: 
den foll, beide Säle, den oberen und den 
unteren, jener Halle gemiethet. Der Hei: 
nere Saal joll al3 Dorffrug dienen, in mel: 
chem echt importirtes Piljener Bier und 
Mofelwein ausgeichänkt werden follen. Die: 
jer Bauernball ift der fünfzehnte nes belieb: 
ten Vereins, und der Feitausichuf. trifft alle 
Anftalten, um ihn ebenfo gemüthlih und 
nenußreich zu macen, twie die früheren. 
Eintrittöfarten foften im Vorverfauf 25e, 
an der Kafie 50«. 

Der Goethe -» Frauende rein 
hält am fommenden Samjtag seinen jährli: 
chen Preismasfenball in Vondorfshpalle, Ede 

North Une. und Halfte Straße, ab. 3 
find für Gruppen entfprechende Seld- umd 
andere Preiſe ausgejegt, auch fommen 50 
Ginzelpreife zur Vertheilunge.. Das Fomite 
wird jich die größte ge geben, jie gerecht 
zu vertheilen. Masten, die auf Nreiie re- 
fleftiren, müjffen vor 10 Uhr in der Halle 
fein. „Zramps3” haben feinen Zutritt. Das 
Komite wird Sorge tragen, den Mitglie: 
dern und ihren Freunden einen veranitgten 
Abend zu bereiten. 63 befteht aus den Da: 
men: gina Bırrmeifter, Präfidentin; Ida 
Schneidenbach, Vorſitzende; Bertha Schoen— 
feld, Sekretärin; Katherine Eckebrecht, 
Schatkmeiſterin; Katherine Pankoni, Marie 
Borchers, Chriſtine Schlaufmann und Em— 
ma Eul. Tickets koſten bei den Mitgliedern 
25c, an der Kaſſe 50e. 

Seinen 14. Preis-Maskenball veranſtal— 
tet der Pfälzer Verein anı fommen- 
den Samftag in der La Zalle Turn: 
halle, Yarrabee Str. und Garfield Avenue, 
Geld- umd andere werthuolle Preiie find 
ausgefegt. Die Herren Adam Kleis, Prä= 
jident des Vereins; Jacob Behrenz, Por: 
figender; Nacob Kraft, Sefretär; Xfaat 
Weil, Schagmeifter; Emil Kraft, Henry 
Shriftmann, Martin Schufter und Henry 
Theobald treffen Vorkehrungen, die ein 
ihönes Wergnügen gemwährleiiten. Sarten 
im PVorverfauf 25, an ver Kajie 35 Cents. 

Kin gemüthliches Tanzkränzchen veran— 
jtaltet der Thüringer Damenper: 
ein am fommenden Samftag im un— 
teren Saale der Lincoln Turnhalle. Das 
Komite aibt fich die arößte Mühe, den Be: 
juchern einen geiußreidyen Abend zu bereis 
ten; für ern ıngen wird beitens gejorgt. 
Anfang 8 Uhr. Gintritt 250 die Perfen. 

Der Gambrinus - Unterftüs 
Kung5perein veranftaltet feinen Preis: 
Mastenball an fommenden Samftag in der 
Eüpdjeite-Turnhalle. Den fchönen Verlauf, 
den der Verein jeinen bisherigen Feitfichkei- 
ten zır geben gemwukt hat, zu wiederholen, tft 
das Beitreben des tüchtigen Feitausschtiies. 
Schöne Preife int Werthe von S100 — aber 
nur für Vollmasfen, die um 9:30 Uhr an: 
tweiend find — fommen zur Pertheiiung, 
und es ift in jeder Weije Sorge dafütr getra: 
gen, dah die Mitglieder und Säfte des Ver: 
eins Inieder einmal einem recht vergnünten 
Abend verleben fönnen, Fintrittsfarten to= 
ten im Vorverfauf 25 und an der Kafjc 50 
Cents. 

Auf allgemeines 


Yellow 


Verlangen ihrer Mitglie— 
der und Freunde wird die Schiller— 
Liedertafel auch in dieſem Winter 
wieder ein Sommernachtsfeſt feiern und 
zwar am kommenden Samſtag in Schön— 
hofens Halle. Man wird verſuchen, die 
feenhafte Au sftattung und Peleuchtung der 
Halle bei den bisherigen Fzeiten gleicher Art 
bei Weitem zu übertreffen, und wer einmal 
eines diejer Feſte bejucht hat, wird jicherlich 
auc) diesmal wieder anmefend fein. Xeder 
Theilnehmer kann ſich da inmitten vuften= 
den frifchen Griins und bezambernden Lich: 
terglanges in angenchmer Gejellihaft nad) 
Herzensluft amüfiren. Gintrittsfarten zu 
0 Gent3 die Perion find mur bei Mitglie: 
dern zu haben. Anfang 8 Uhr Ahend2, 

In Finen's Halle, Aſhland Une, und 21. 
Str., veranſtaltet Sekttion 4 des Bay— 
riſch-Amerikaniſchen Vereins 
von Cook County am kommenden Sonntag 
eine Familienunterhaitung mit Konzert 
und Tanz, die zugleich als Agitationsver— 
ſammlung gedacht iſt. Alle Vorkehrungen 
zu einer guten Unterhaltung der Beſucher 
ſind getroffen. Der Anfangaaſt auf 3 Uhr 
Nachmittags feitgeieht, Wereinsmitglieder 
haben freien Eintritt, Bäjte zahlen 15 Gts. 

Der Gejangpderein Harmonie 
veranftaltet am fommenden Zonntag 
großen Saale der Lincoln Turnhalle eine 
humoriſtiſche Unterhaltung nebft Mall, zu 
weicher daS Vergnügungs-Komite die ume 
fafiendften Rorbereitungen trifft. Unter 
Anderem werden die „Fidelen Schütenbrüs 
der“, Poffe mit Gefang, joiwie das „Berliner 
Nadıt-Afnl* aufgeführt; auch tverden humo- 
riftiiche Vorträge gehalten. Der Kin: 
tritt für dieſe Freftlimreit ijt frei. Nicht: 
mitglieder fönnen durch Mitglieder einge: 
führt werden. Enlaßkarten hei dem 
Vergnügungs-Komite Paul Wenzel, Henry 
Bauer, Otto Cummerotv, Chas, MWetterling, 
Frank C. Linf, Bruno Sinecht, fomwie bei 
der Mitgliedern der Harmonie zu haben. 

Am fommenden Sonntag feiert Die 
Treue Shmwefter- Loge Nr. 79 
in Hads Halle ihr jechzehntes Stiftungsfeft. 
Die Mitglieder und Freuiide der belichten 
Loge jehen dem Teit mit großen Griwartun: 
gen entgegen, da die Vergnügungen »iejer 
Vereinigung von jeher ohne Ausnahme jehr 
genußreih und gemüthlich verlaufen jind 
und ein tüchtiger Feitausihus an der Arbeit 
ift, um auc das bevorjtehende Tyeft wieder 
jo vergnügungspnll wie möglich zu madyen. 
Ter Anfang ift auf 2 Uhr Nachmittags feit- 
geiegt, der Eintrittspreis auf 15 Cents die 
Perſon. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite 
veranſtaltet am Samſtag, dem 25. Februar, 
Fachnachtsſamſtag, ſeinen 10. großen Preis— 
masfenball in der Südfette-Turnhalle. Da? 
bereit3 in voller Thätigfett befindliche So= 
mite erwartet mit Zurerficht, daß der Ball 
alfe früheren noch übertreffen wird. 63 
find fir Gruppen entfprechende Gelt- und 
Werthpreife ausgejegt, auch fonımt noch eine 
große Zahl fchöner und werthvolfer Preije 
für einzelne Masten zur PVertheilung. Mas: 
fen, die auf Preife refleftiren, müffen bis 
10 Uhr in der Halle fein. Klowns und 
Tramps fönnen feine Gruppenpreije erhal: 
ten. 3 wird Sorge getragen, Alle zufrie- 
den zu ftellen, und ter Verein bietet Alles 
auf, um allen Bejudjern einen redht amü:= 
fanten Abend in bayrifher Gemüthlichkeit 
zu bereiten. Anfang 8 Uhr. Tidets im 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaffe 50 Et3. 
Das Komite befteht aus den Damen: Präji: 
dentin, Marie Gutzeit; Vorfigende, Kathi 
Wachter; Sefr., Agnes Foertih; Schagmeis 
fterin, Elife Arnold, und Anna Henn. 

Am Samftag, dem 25. Yebruar, wird der 
Unterftügungsverein - der  „Qufigen 
Brüder" feinen Mastienball ab 
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und zwar in PYondorf's Halle, Ecke North 
Ave. und Halſted Str. Das Komite hat 
beſchloſſen, dorher einen großen Karnevals- 
Umzug auf der Nordſeite zu veranftalten, 
und erſucht daher die Geſchäftsleute der 
North Ave. und anderer Straßen, durch 
die der Zug ſich bewegt, ihre Geſchafts lotal⸗ 
am Faſtnacht-Samſtag, Abends nach 8 Uhr, 
bengaliſch zu beleuchten. Ter » Zug 
wird ji an Nondorf'3 Halfe um 7:30 
Uhr formiren und sich dann durch folgende 
Straßen bewegen: North Ave. und Halfted 
Straße bis GInbourn Ave, von Elybourn 
Ave. bis Diviiion Straße; von Dipifion 
bis Sedgwid: Sedgwid bis North Avenue, 
bon da durch die N orth Ave. bis zur Halle, 
wo Prinz und Prinzejjin Karneval, umge: 
ben von ihren närriichen Umterthanen, ihr 
Szepter Schwingen werden. Da: Komite hat 
alle Anftalten getroffen, um dieſen Ball zu 
dem jchönften Meastenball der Nordieite zu 
maden. Gintrittsfarten foften im Qorver: 
fauf 25 Cents, an der Rafie 50 Cents. 

Wie alljährlich, hält der enefel- 
der Xiederfranz“ au ir jeinen 
genben Maskenball in der Nordieite Turn: 
halle ab, und zwar am 25. Februar. Gin 
aus 13 närrifchen Näthen beftchendes Ko: 
mite hat die Worbereitungen ei bereits 
vollftändig getroffen. Außer den üblichen 
Maskenſcherzen ommen auch Bühnenauf— 
führungen zur Darſtellung: Turner werden 
im Saal akrobatiſche Künſte vorführen und 
ſonſt allerlei Schnick-Schnack treiben. Ein 
vortreffliches Orcheſter wird den jungen und 
alten Narren zum Tanz aufſpielen und 
Prinz Karneval einen großen Empfang ab— 
halten. Der Eintritt zum Saal iſt bis 12 
Uhr nur Maskirten geftat tet; Tickets 
50° die Perfon jind von allen Mitgliedern 
und an der Aaiie Abends erhäftlich. 
Fin feines Spuper wird zioiichen 12 und 1 
Uhr fite- 50 Gts. die Perfon zu haben jein. 

Sein 12. Stiftungsfeft feiert der OL: 
denburger YJrauexnperein mit 
einem Ball am Samjtag, 25. Febr. Tas 
seht wird im großen Saale der Wirfer Park 
Halle abgehalten und von ven Damen Marie | 
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Tticher, Helene Gramberg, YUugufte Weftphal 
und Hedwig Tammener jorgfältiq vurberei: 
tet. Das KHomite wird dafür jorgen, j 
die beliebte Oldenburger Gemütblichfeit zu 
ihrem Rechte gelangt ınd die Theiluchmer 
angenehme Stunden verleven. Sarteır foften 
25 Gent im Norverfauf und 50 Gt3. an 
der Safie. 

Der Lafe View Tamenperein 
hält am Samijtaq, dein 25. yebrnar, ist der 
Lincoln-Turnhalle einen großen Preis-Mas$- 
fenball ab. Tie Damen Sranive, Präjiden: 
tin; Charlotte Kremſer, Tſechne, Hendle, 
Krier, Hirfch, Schellenbera, Nichier und Am: 
bos treffen die Vorfehrungen in »ielver: 
Iprechender Weife und ftellen ein großartiges 
Vergnügen in Ausjicht. Geldpreiie von 330 
und 40 bis 50 andere, zum Theil jchr 
werthvolle Preife fommen zur Bertheitung, 
aber nur für Solche, Die um 10 Uhr da 
jind. „Tramps“ werben wicht zugelafien. 
Die Fintrittsfarten foiten 25° im Worver: 
fauf und 50c an der Slajle. 

Schon geht die jchöne Falchingszeit ihrem 
Fnde entgegen, und fchon viele ITriumphe 
hat der Prinz Karieval in Chicago gefeiert. 
Nichtsdeitoweniger tvird cs fich auch Der 
fortjchrittliche und beliebte Gejfangver:- 
ein dAungerMännerkhor nicht neh: 
men lajien, dem hohen Narren feinen Tri- 
but zu zollen, und zwar in der orm einer 
großen Narrenfikung, welche am Faſtnachts— 
jonntag, dem 26. Februar, Ubends 7 Uhr 
11 Minuten, im großen Saale der Nord: 
feite- Turnhalle, 22H N. Clark Straße, ihren 
Anfang nchnien wird. Das von den: Glfer: 
Rath ichon jeit Wochen bearbeitete und jett 
fertig geitellte Progranım enthält eine Fülle 
bon neuen und gediegenen Mortragsnum: 
mern Der verjchiedenften Art. Jeder lebens— 
frohe Menich, der in ungezioungener yreude 
und gemüthlichiter Gefellichaft einige vers 
gnügte Stunden zu verfeben wilnicht, twird 
in diefer Sigung Befriedigung finden. Fin: 
tritt 25 Gent3 die Perjon, Narrenfappen 
frei. Nad Situng Ball. 

Der —— daiſer Friedrich 
Deutider 6 egenjeitiger Un: 
terftüßungs u erein veranftaltet am 
Sountag, dem 26. Februar, don Nachmit: 
tags 3 Uhr ab, einen Schürzen= und Hals: 
binden-Ball nebſtAgitationsverſammlung in 
Siebens Halle, 1455 Elybourn Ave., nahe 
Blackhawk Str. Einige Vorträge und eine 
große Ueberraſchung bei der Polonaiſe wer— 
den verſprochen. Herren und Damen wer— 
den ohne Unterſuchungs-Gebühren und 
Vorſchlagsgeld an dieſem Tage aufgenom— 
men. Das Komite hat in jeder Weiſe Sor— 
ge dafür getragen, daß die Mitglieder und 
Gäſte des Vereins wieder einmal einen recht 
vergnügten Tag verleben können. Der Ein— 
tritt koſtet 10 Cents die Perſon. Abend— 
eſſen wird von den Damen des Vereins 
aufgetragen. Schürzen und Halsbinden 
ſind in der Halle zu haben. 

Stiftungsfeſt und Fahnenweihe feiert der 
Suremburger Sängaerbund am 
Sonntag, 26. Febr., von 3 Uhr Nadınittagg 
an in Mondorfs Halle. Tas Feſtprogramm 
iſt ſo luremburgiſch twie möglich eingerichtet 
worden: es beiteht aus Anjtrumental- umd 
Sejangsfonzert, dem Weiher-Attus und der 
Aufführung einer furemburger Komödie. 
Un dem Stonzert betheiligen Tich außer 
einem Orchefter der Luremburger Sänger: 
bund, der Yuremburger Damen: Singver: 
ein, der Ambrofins-Männerchor, der Wi: 
card Wagner-Männerhor und der Galu: 
met-Männerchor, jowie als Solisten Frl. 
Alice Bellar, Hr. Av. Keller, Frl. Ars und 
Herr Tetmer. Die Mufitftüfe und Gejän- 
ge find jehr aut getwählt, und die Fahnen— 
werhe mit ihrem Aufmarichh, ihren Mepden 
und Gejängen beripricht jehr eindrudspoll 
zu werden. Die Komödie am Schluß heikt 
„Beim Gejchterklos”. Feitdirigent ift Herr 
J. Memmesheimer. 

Am Montag, 27. Febr. Faſtnachts-Mon— 
tag, gibt der Rheiniſche Verein in 
Vondorfs Halle ſeinen jährlichen großen 
Maskenball. Nach dem großartigen Er— 
folge der drei Narrenſitzungen iſt eine Rie— 
ſen-Betheiligung des Narrenthums inner— 
wie außerhalb der Kreiſe des Rheiniſchen 
Vereins mit Sicherheit zu erwarten. 

Der Schiller-Frauenverein 
feiert am Donnerſtag, dem 2. März, das 
30. jährliche Stiftungsfeſt im kleinen Saale 
der Nordſeite-Turnhalle. Die Mitglieder 
und Freunde des beliebten Vereins ſehen 
dem Feſte mit großer Erwartung entgegen, 
da ſeine Vergnügungen von jeher ohne Aus— 
nahme ſehr genußreich und gemüthlich ver— 
laufen ſind. Es iſt allgemein bekannt, daß 
der Verein ſtets ein tüchtiges Komite an der 
Arbeit hat, das keine Mühe ſpart, um das 
Feſt ſo vergnügungsvoll wie möglich zu 
machen. Der Eintritt iſt für Freunde frei. 
Anfang 7 Uhr Abends. 

Der dramatiſche Klub der Körner— 
Loge Nr. 7560, J3. O. O. F. gibt am 
Samſtag Abend, 4. März, im großen Saale 
von Schönhofens Halle einen großen Mas— 
kenball. Der Ballausſchuß hat alles Mög— 
liche gethan, um das Feſt glänzend erfolg— 
reich zu machen, und verſpricht den Mitglie⸗ 
dern und Freunden Vergnügen in Hülle 
und Fülle. 

Die Vereinigten Damen von 
Chicago halten am Sonntag, dem 12. 
März, im großen Saale ver Mider Part: 
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Wer ift es? 


E3 tft der einzige chinefifch. Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office befin⸗ 
det ſich, wie ſeit vielen Jahren, einzig 
und allein in 427 Wabaſh Ave., 2146 
Block ſüdlich vom Auditorium. Er hat 
keine Zweigoffices und jeder Patient 
wird von ihm perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als Tauſend An— 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe ge— 
ſammten Briefe liegen wohlverwahrt 
in ſeiner Office, 4a27 Wabaſh Avbenue, 
dem Publikum zur Einſicht offen. Dr. 
C. W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern 
hergeſtellten Arzneien, deren Wirkung 
bei Blut-, Nieren-, Nerven- und Bla— 
ſenleiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Yreitag 10 Vorm. bis 6 
Uhr Abends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


3ljan, di* 


Halle ihr — Stiftungsfeſt mit Ball 
ab. Der Verein hat ſich in der kurzer Zeit 
ſeines Beſtehens ſchön entwickelt und blickt 
hoffnungsvoll in die Zukunft. Die unter 
den Mitgliedern und den Freunden des 
Vereins herrſchende Harmonie verbürgt ei— 
nen zahlreichen Beſuch des Feſtes, die eifrige 
Thätigteit des Komites ein ichönes Vergnü— 
gen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmit— 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25e, an der Kaſſe 50e. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen Erneſtine Giermann, 
Präſidentin; Eliſe Wigger, Anna Hora, 
Minnie Hahne, Minnie Beck und Alwine 
Paulſen 


De 


Um 8 Uhr Abends twerden Ver: 
einsmitglieder einen fjehönen „Drill unter 
der Leitung von Kapt. Kreiling ausführen. 

In der Schliz Halle, Aihland Ave. und 
Divifion Str., gibt die Bella Tonna:= 
Loge Nr. 700, Trden der Fhrenritter und 
Damen, am Sanrftag, dem 18. März, einen 
großen Empfang und Ball. Die PBetheili: 
gung, Die voraussichtlich jchr ftarkt werden 
wird, denn Die Tzeite ber Loge verlaufen 
immer jehr jchön, foftet 25 Cents. 

Zum Beiten feines Friedhofs gibt der 
DT Ders Unger ijche Rranften 
Unterftügungsperein am ZTams: 
tag, dem 25. März, feinen neunten Kahres: 
ball in der Nordjeite-Tuengalle. Gute ame: 
rifanische ITanzmufit und feine ungarische 
Weine und Speifen wird der Feftausichui 
beſorgen. Die Bejucher werden jedenfalls 
einen recht vergnigten Xbend verlieben. Ein: 
trittsfarten often S0 Cents. 
un —- — 

Heiratb3- Lizenfen. 


Heiraths - Lizenien wurden 
Counthelerks ausgeſtellt: 
Parlawski, Anna Was — 
Weter Paufill, Martha Lesner, B.3 
Weorde Klaus, Daiſy Keller, 32 
Jan Biclarczyk, Anna Modzei, 
Rilliam Stone, Julia Elad, 21, 
Frant Kaffa, Margaret Frint, 2, 
Clyde Peck, Eva Null, N, 24. 
Arthur W. Eiſele, Charlotte Frane, 22, 18. 
Fred W. Huber, Nellie F. Peterſon, 23, 32. 
Edward Weiher, Effie Hugo, 2h, 21. 
Edwin Malenius, Minnſe Luoronen, 32, 32. 
Joſeph Rudy, Eſither Alper, N, 23. 
Louis G. Danzel, Marquerite Kuehnel, 
Frank H. Sears, Mary J. Bants, 22, 
Edwin C. Kimpel, Elſie Beiße, 2, 24. 
Aler Schefke, Mary Krawiee, 24. 28, 
John Bopp, Dottie Steets, 30, 20. 
Emil Eiſermann, Lillian Smith, 21, 
Sebaſtian Wirth, Louiſa E. Kuſſa, 45, 
Vudwit Cycen, Olga Filas, 2, 19. 
John Jatſoniat Marh Yytowsti, 3l, %. 
Olsf Clien, DMary Storar, 21, 2. 
Walter Berngen, Roſe Steindl, 0, 18. 
verett PB. Rogers, Zaida E. MeGuire, 
Holaer Anpderjen, Marie 6. Lavin, 2%, 2 
Sharles Yecpin, Anna Grigal, 
Simeon Oſtapenia, Marpıria Stolatsfa, 2 
Wojciech Palucki, Anna Zielska, 21, 18. 
Hudh H. Williams, Anna Y. Owen, 28, 25. 
John VBrandt, Percie Lloyd. 44, 25. 

William Schweer, Olga Lange, A, 23. 
Clarence Wiſe, Emma 2. Thomas, 27, 23. 
John SHanzel, Marie Chvaraiova, 22, 19. 
Albert Wayrig, Frances Sarliusfy, 3, 2. _ 
Edward Y. Weftinney, Marie Garmeyer, IS, 20. 
Johann W. Carlſon, Alfrida Carlſon, 28. 
Joſeph Wainer, Foſeſa Beran, 38. 24. 

Joſeph Viktor, Marie Hang, 24, 2 
sohn E. Ray, Margarei M. Vatterſon. 
Joſeph M. Horſch, Marie M. Bahl, 2 
Nicholas Paddilo, Catherine Bieitten, 
Aminrante Sabino, Rofina_ ep, 
Lip Yoreng, Katie Morris, 2, 19. 

Sttv Schulz, Yena Hirihmann, 37, 2 
War Zonn, Nellie Sarvey, 360, 25. 
Anthony Sepich, Mary Vociſek, WB, 38. 
John Sebeſta, Stella Kott, N, 24. 
VBenjamin Auerbach, Pauline Kaplan, 
William Kruckenberg, Louiſe Albrecht, 28, 
Clement Saum, Tekla O'Grean, 4, 3. 
Names G. Brennan, Gatberine U. Kelly, 
John W. Hullinger, Lavinia Yarnıs, 21, 
Stanis zlaw Gican, Marianna Kurgonada, 
Joſeph Jedlicka jr., Marie Maſhek, 22, 
Anton Horna, Marie Semerad, 41, 39. 
Charles Milarg, Minnie Zweller, 2, 
Guftın Wolter, Pertha Weiß, 53, 40. 
Filip Bauf, Helena Frenscayf, 29, 23. 
Gdınund 6. Tamert, Emma — 38, 38. 
Fran Dominik, Zofta Krolat, 3. 

Christ Ghriftenjen, Alma OS tien, 26, 
Rupert %. Glene, Ellen Johnſon, 2, 
Louis W. O. Naegel, Huldus Engb, 
Samuel Yjaacfon, Reatrice Lipſchultz, 
Michael Kedzior, Vronis lawa Szewa, 
Stefan in Agnes Simon, 29, 20. 
Samuel Naßſon, Agnes Martin, 2 
Eric Alm, 


Anna Johnſon, 24, 24. 
George Wagner, Nellie Wilde, 29, 24. 
Emmett A. Norberg, Louiſe B. Kaftilahn, 32, 26. 
Marcelin Andrieur, Della U. Langlab, 35, 24. 
Sımpfon H. Weight, Yeliie M. Gallen, 25, 25 


Folgende in der 
Office des 
Michael 


27, 


19. 


>. 

25, 
19. 
18. 


IR. 


30. 


2A 
0, 


18. 


19. 


9.— 
3. 


30, 23. 


35, 


a2 
7 


2,1 
Mn 
* > 


2 


21. 
DR. 
3, 2. 
18. 


30. 


3, 


19. 
23. 


18. 


21, 
N. 


Pavel Kroz, Roſa Dudaj, 25, 2. 
Julius Raifman, Yannie Taval, 47, 38. 
Ianak Hab, Emma Bermar, 30, 24. 
Antanas Baftats, Elzbietr Sufena, 4, 40. 
Harry J. — Alice een, 5 D, 4. 
Yoieph Popine, Marie %. Wheeler, 38, 33 
John Sireila, Marcelia Domekaitis, 2, 19. 
Herbert Conkright, Amy Tilton, B, 2. 
William Aobnjon, Cornelia Amos, 8, 380. 
de Weil, Sophia Golg, 33, 21. 

olf Gusman, NRojie Rojenzmweig, 21, 19. 

an Pahon, Apolonia Kuls, 28, 29, 

eorge Mirbabh, Hannah Gavian, 29, 2. 
Albert Nowal, Katarjyna Kaminski, 25, 20. 
William get, Clara Albrecht, 43, 29. 
Emmett S. Conover, Etta Caſſidy, 29, 18. 
Michael Wolarczyl, Helena Stelmaſik, 2 2. 
Will iam nſen, Joſephine Soifenftod, 21,28, 
John P. Baier, Annie Walcott, 29, 
Kazmirz Wietrzylomwsti, Zofija — 23, 2. 
Wiadyslarm Blazejeiwsfi, Tella Komwalsta, 2, 19. 
William Hol, Emma Bartels, 7, 3. 
Paul ——— Johanna Kowalicet, 24, 18. 

dnn Lorenz, Maria Wulf, 24, 17. 

nton Zouba, Annie Marek, 25, 23 
zu Wil, Margaret 'm. breiter, 24, 2. 
13 SHelgerfon, Johanna Nacobion, 21, 18. 
rg Zywczynski, Kat Arszulat, 24, 19. 
dwin Fairman, ZJeſſie Bed 8 8. 

red Weste Mary Gil 

ris Staszelis, er Vieytartate, 35, 

* ſahlt — ——— 
€. teitag, Edith tenner, 2, 3. 
Ifred HE am Arniien. 9. 91. 
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Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefu..dheit3amt 
Meldung zugina: 

Adler, Rafael, 513 

Berg, Hilda, 45 $: 

Großman, Wnt., 52 3 0 Winchelter Adem 

Suentber, Edward, 76 3.: 1731 W. HuronStr. 

Haben, Thomas, 25 _%:. 4528 Nuritine Str. 

Holth, Arthur, 25_I.; 3314 Warner Ave. 

Kipper, Ernit, 45 J.; 2. Belmont Abe, 

Knorr, Margaret, 14 208 Milmaufeetide. 

Rapa, Carl, 67 I. NRobey tr. 

Lauermann, Louis, 34 : 1812 Grace Str. 

Ruf, Veffie, I.; Crown Point, Ind. 

NRetbinger, Sufan, 83 3.; 4362 Princeton Ave. 

Schmwafe, Charles, 


3422 Rıerce Ave. 
Steftenbagen,Exuft, 5714 Ward Etr. 
Steifens, Frank, 11 


1 ‚6427 Evans de, 
Woltersdorf, Willie, 28 J. 2136 MW. 21.Placı, 
Witte, Jenmte, 58 I 


2252 N, Central Part 

Ude, 
Siliatu3, Gerhart, 43 
— —— — —“ 


Bau— Erlaubnißſcheine. 


wurden aus Feſtellt an: 
—— Graceland Aven, 1⸗ſtöck. Backſtein Ga— 
ge, ©. 3. Challaberger, $12,000. 
N. Kamndale Ave, 2-itöd. Holz Flat; 
Tornaliewica, $5000. 
Oglesby Avbe., Uſtöck. 
B. Gelder, $2000. 


dee 
Dinrktberidht. 


Chicago, den 14. 
gelten nur für Den 
Getreine und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Nr 2, roth, 
Nr. 3, roth, Me; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, 90 -9. 

Srübjahrsmweizen Nr. 
Mais, Ar 2, Hatte; Nr. 2, meiß, Wie; 

2, gelb, Ir; Nr. 3, d4Adlec; Nr. 
14löc; Wr. 3, gelb, Far cs Nr. 

—t43lae. 
Ne 2, 
Nr. 8, 
Nr. 4, 


;‚ 1302 N, Nobey Etr. 
10209 Newport Ave. 


3 Ste. 


303 Risconfin 


Hol; Wohnhaus; 


fyehruar 1011. 


(Die Breife Großhandel.) 


9192140; 
Var; 


3, Mr. 


9, weiß, 


3, weiß, 
Standard, 


Nr. 
Nr. 
jle; 


3l—I1lhe; 
31430; 


weiß, 30— 


31%— 
30. — 
314— 


Safer, 
le; 
3llac; 
3l%e. 

Ro aaen, Nr. 
w—Tit. 

Berfte „Malting“, 80-01c; 
„Screenings*, ML, 

Mehl „Winter Patents”, 84.50-84.60 daS 
Roggenmehl, *3. 60 83. 90: Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Export Bags“, $4.40-44.50; 
bejondere Marten, $6.20—$0.30. 

u. (Verfauf auf der Geleifen.) — Beſtes Timo— 
thy, 818.00--519.005 Nr, 1, $10.50—$17.50;_ be: 
ſtes Prairie, $14.50—$15.0; Ne. 1, $13.50— 
813.00; Ar. 2, $11.00—$12.00; Balheu, $7.%-- 
87.50. 
motbp : 
88.50- 810.50. 
leefamen 


Sc; Nr. 3, 7578; Nr. 4, 


2 


„Miring”, 60-706; 


Tab; 


Eamen. „Country Lot3*, new 
„Country Lots“, $10.00—$14.25. 
Del. 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 
Cocene 
Michigan Teſt..... * 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 

do., gereinigt, per 
Terpentin 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgeſfuchte Ninder, 
280.80 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
: 85.50-80.25; gauie bis ausgeruchte 
4.00.75: gute bis ausgejuchte Kälber, 
*0.00; Bullen, Fleiſcherwaare, B.M— 


Rındovich. 


Kühe, 
87. 530 
*5. 50. 
ch weine. Gute 


S bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
87.00-87.30 per 10 Pfund: gute bis ausge— 
juchte (zum Berfandt) $7.25—87.45: mittlere 
bis ausgejuchte Fleifcherwaare, 87.05-87.35; 
aute bis ausgejuchte Ferkel, $7.25—$7.00; Gber, 
33.50-44.00. 

Schafe „Ted Wethers“, per 109 Piund, 
*84.603 „Feeding Ewes“, 83. 00 33. 50; 
lings#, $4.25— 4.75; „Native Lambs“, 
8. 35. 


8. 75 
„Years 
*. 00⸗ 


Molkereiprodukte. 
Bu?tet— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund ; 
„Dairies*, extra, das Pfund.... 
Mr. 1. dus Pfund 
„Ladied”, Das PBlund..oonccescı. 
Padwaare, das Pfund 
C ier— ! i 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusgend (Kiften zu: 
rückgeſandt) 
do. (Kiſten eingeſchloſſen)... 
„Firſts“, das Dutzend 
„Erxtras“, das Dutzend 
ie 
Nahınfäje, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America“, das Bund... 
„Datjies*, das Pfund 
„Arid“, Das Dr — 
Schweizer, das 
Limburger, das "fund 
—. und Kalbileiſch 
flügetl (lcbend 
Hühner, Das und 
„Springs“, Das Pfund....... — 
Truthähner, F — 
Gänſe, das Pfund... a 
(Enten, da3 Pfund... 
flügel Gugeidte)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund... 
IZrutbühner, das Pfund 
Enten, das P 
Gänſe, das Pfund............. — 
älber (geſchlachtet) - 
wo Pfd. Gewicht, 
8 Bro. Gewicht, das Prund 0.10 
100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.11 
Gemitie und friiches bit. 
das Fabz, ....... .. 3.00 
die Kiſte ..... .... nern + 3.00 
die Kifte....... ... i 
it, Die Kiſte..... — 
dva3 Faß... 
das Faß... 


0. 29 
9. 20 
y.17 
22 
0.19 
9. 1 
0.15 


das Pfund.... 


—0.13 

0. 1114-0. 13% 
0.13 —0.16 
0,19 


0.14 

0.15% 

B. 15 
0.13% 


das Pfund 0.09 —0.0914 
—.11 


11% 


50 ⸗ 
5 


85 


Aepfel, 
Zitronen, 
Drangen, 
Grape Fruit, 
Ktronsbeeren. 
Kraut, neu, D 
Gurten, das Tugend. ... 
Vlumenkohl, die 
Sellerie, die Kiſte. 4*2*2226* 
Grüne Erbſen, ‚Die Kiepe.. 
Kopfjalat, das 
Alattialat, Die süifte 
Meerreitin, Dugend F 
Rothe Rüben, das Faß ............... 2.50 
Mohrrüben, das, Faß . . . ...........* 
Rettige, das os 
Spinat, Da® * 
FToͤmaten, die Kiſte. ......... ee 1 
Peterſilie, das Faß ................. 
Iwiebeln, der Sack 
Lohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kicpe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Bi. 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Mathe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Carladung, Buſhel........ 


— — —ú —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—5.0 


38 
—0.50 


Folaende Grundeigentyums- Uebertzagungen ir 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
iich eingetragen: 

Erie Str. ſüdeſted Hoyne Ave., 
121%; Jos. Del Re an Yanrence VPetrone, 83000. 
Grand Ave., F. öftl. don Hoyne, Sitofront, 24 
bei 82; Herman Izral an Antonio Macoldo, 3220. 
Grand Ave, 32 5. nordiveftl. von Diorjion Sır., 
Mordoitftont, 25 bei 167: Henry Fyelmeten an An: 
drew C. Nielſen, 3100. * — 
Harding Ave., 151 F. ſüdl. von Jowa Str., Weſt⸗ 
srount, > bei 124; Zeno Wilmersdorfer an J. 

Hettich, 81200. 

ewis Abe. 273 F. ſüdl. 
100 bei 124; m. 6, u. And. an Lilian 

Etrevel, 82050. 

Pazlina a 10 %. nördl. von Emily, Weltfront, 
25 bei 128: Lorenz Bremm an Michael und Aulia 
Steinert, 82350. 

Waſhtenaw Ape., 210 F. nördl. 


Nordfeent, 24 bei 


von Jowa Str., Weitfront, 


Jones 


von Fulton Str., 


D 


Weſtfront, 24 bei 3* Dorothea F. Rietman und 
Gat!e von Woodville, Mich. an Francis A. Bear, 
3500. 

— 1959 Pauling Str. Nas. Bremmer u. Und. 
durch M. in Ch., an Be Bremm, *81300. 
Adams Str., Ms F. öſtl. von S. 43. Ave., Süd⸗ 
front, W bei 120; John W. Midaley an Ino. 

Hedelöweiler, $2400. 

Avers Ane., 55%. füdl. von 19. Str., Dftfront, 
rl bet 129; Kohn Kralovec an Yrant Haubinek, 
86200. * 

Central Park Ave., 54 F. ſüdl. von 18. Place, 
Weltfront, 54 bei 150; Ralph E. Gray an Annie 
Sevin, 82200. A ; 

Filfmore Etr., 150 5. öftl. von ©. 42. Une, Sids 
Kong 95 bei 18; Cornelius F. Malone an Charles 

. Schumacdıer, 82200. 

14 5 "er,, 72 5. dftl. von Wood, Süpdfront, 24 bei 
124; Albert Kleinbuizen an Ale Greenberg, $5300. 

Green 125 5%. füdl. von Adams, Oftfront, 
5 bei 195; Frben von William Pitt an Adeline 
9. Pitt, sn. 

KHoman Ape., 375 #. füdl. von 21. Str., Oftfront, 
25 bei 100; George Schmidt an Alice x Welch, 
420. 

Laflin Str., 52 F. füdl. von Elburn Ave., Oſtfront, 
52 bei 75; Nicholas Deutfher an Henry F. Mare 
tin, $6000. 

Monroe Str., 50 F. meitl. von ©. 44. Upe., Nords 
ront, 3 bei 121: George BP. Gullen an Clifford 
. Thompfon, KIA. 


Dupler Sinfen Euren Augen angepaßt in ga⸗ 
gene Bm Einfaffung, alles bolfftän« 


9 dr an R6— erbofität oder 
Augenanfl zengungen, eidet, fommt au den aubers 
I ten Nugenipestaliften und Iaht und Cup 

er anpaflen, bie Euch fchnell heilen an 
le Arbeit garantirt. 


Unterſuchung frei durch Fachlente 


2 Berason & Go., Steh; 


Spegziaiiſten. 
Zwei ‚Bits: 602 Nort 


Aue., Ede Barıa 
it. über 3 Banl;  ober6235 @. ** 55 
au. Fi 


. biö 12:30 a 


——— 36 | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittworh, 15. Febr. — Ein großer Bargain- Tag! 


Spezialitäten im Kleiderftoffe - Dept. 
Main Floor, 


0 Zoll breite Panamas und Nuns Veil- 


ings, T75c:Qualität, in —* 440 


Verkauf, die Yard i 
36 Boll breite Ddeutjche ——— 
de = Werthe; fiir diefen Ver— 19e 


tauf, Die Yard zu 
(6 NVards für jeden Käufer.) 


30 Zoll breites Broadeloth, 85e 
Tualität, die Ward zu 

Herren-Ausjtattungs-Dep.— 2. Floor 

Neinwoll. Kniderboder:Hofen für Ana: 


ben; 50e- und 756-Werthe, 39€ 
a 


Haushalt: Waaren — 3. Floor 
Sanitäre trodfen gerupfie Gänſefedern, 


— ſpezieller Preis für dieſen 
—2 ne a, oe 
Fleifh =» Marktt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiich.. ‚93,0 
Prima Chud ....103$e 
Magere Bork ..1llge 
Magere i 


Mageres Sugar Cured 
Corned Beef 
Magere kleine Swift 
Premium Schinken 
Droguen-Dept. — Main Floor 
25e Flaſche Syrup, White Pine and 
Tar gegen Huſten und Er— 
kältungen 
25e Sloanes 45 gegen Rheuma— 
tismus, oder Novak's 
Pills, zu 


16%c 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeiaentyums-Webertragungen in | 


der Höhe don $1000 umd darüber wurden amt» 


lich eingetragen: 
19. Str, 8 9. von Pauline, Nordfront, 24 
bei 15; granf Euchy an Vaclav F. Zucef, *5400. 
Paulina Sır., 213 F.ſüdl. von Adams, Weſtfrout, 
Van Deylen an John Re— 


10 bei 45; Frederici W. 
rates, FO. 

Douglag Biod., Weit: 
Hughes an Benjas 


weit. 


Rivgeway Ave., Südoſtecke 
jront, 158 bei 125; Yeslie 6. 
min J. Glaſer, *1000. 

lo. Etr., iS jr. oitl. von Yoomis, Nordfront, 24 bei 
121: Marie A. Miente an John Berta, 2500. 

Spaulding Qve., 123 5. nördl. von 30. Str., Weit: 
jtont, 25 bei 124; Frant Blaha an Frank Konfrit, 


*74600. 

Spͤringfield Ave., 203 F. nördl. 
jront, 35 bei 129; Joyn Kralovec an 
Riordan, 86900. 

— uv., 238 %. 
front, 85 bei 129; John Kralovec an Guſtav A. 
Wol *690). L 

St. — Aden, 126 3. nördl. von 12. Place,_ Weit: 
front, Zi bei 109; Sam Pruchensfty an Hyman 
Siegel, HL. 

Trumbud Ye, Nordweitcde 30. Str, Oftfrent, 25 
bei 125; John Jirfonsty am Wincenz Galct, SW. 

Trumbul Ave., 216 F- yüdl. von Igoen, Weittro nt, 
25 bei 10; Maurice 5. Gurran an David Web- 
hart, 6025. 

>24. Str, Nordweftede S. 41. Court, ‚Süpjront, 50 
Fup zur Eiſenbahn; Maria Muehleiſen an Maria 
ünd Carl Grewe, *1000. 

24. Place, 20 F. öſil. von Weſtern Ave., 
—A— 
Zieucak, 32430. 

265, Str. Südoſtecke Sawyer 
bei 120, u. a. Eigenthum; 
E. Hajicek, *32500. 

Centrau Part Ave., 
front,, 156 bei 119; 
— Dreide, *8180. 

Dasſelbe Eigentyum; W. 
Ave. M. E. Kirche, 818000. 
Drake Ave., 141 F. nordl. von Chicago, 
il ber 125; Win, Harrifon an Ern ©. 
*8644. 

Erie Str., 192 F. 
24. bei 181: 3, 
Guarino, 885300. 

Halſted Stri, 50 %. nördl 
25 bei 109; Abraham 3. 
H. Trouski, $13,000. 

Hirſch Str., 25 %. tl. von 
front, 25 bei 123; George W. 
an ton Schmuck, 8232. 

Ontario Ztr., 125 F. sftl. von N. 5. Ave., Sid: 
front, 25 bei 120; Giytaf Frederidion an Charles 
I. Norton, $1775. 

Van Buren Str., 199 5. Wweitl. von Yoomis, Nord: 
tront, 3% Fur zur Wett, Hochbahn; Theodore B. 
Pantoıs, ünderth. 2-Antheil an Israel B. Perl— 
man, EUR 

Walnut Str. 
24 bei 125; 
*1600. 

Congreß 
Nordrront, 30 bei 
jabetb U. Madigan, 

Dasjelbe Kigent jumt; 
Pidgeon, *1660. 

Sladys Ave., Nordoftede S. 42., Südfront, 50 bei 
124: Harry Goldſon an Annie Wunverlic, $17,750 

Lincoln Ave., 116 F. jüdl. von Yan Buren Str., 
Sitfront, 3) bei 125; Mary E&. Shirra u. And. 
an FFrancesci de Wlaje, FON. 

Marſhtield Ave Südoſtecke Vork 

bei 125: Millie Solomon an 


von Ogden, Oſt⸗ 
Daniel R. 


nördl. von Ogden, Oſt— 


Südfront, 
an Jonatz 


Ave., Nordfront, 50 
Anton Rehor an John 


Dit: 


Huron Str., 
Aın, 


Waclay an 


Südweſtecke 

Sarah B. 
D. Dreiske an Hamlin 
Oſtfront, 
Raabe, 


von Hoyne Ave., Nordfront, 


öſtl. 
an Jos. Louis 


J. Badenoch Co. 


Weſtfront, 
William 


von Bunter, 
Weißman an 


Central Park, 
Douglas u. 


Nord: 
Und, 


2 


Leavitt, Süpfront, 


weitl. von \ 0 
an Julia Faitre, 


140 F. it 
O'Leary 


David 
Springfield Ape., 
Pidgeon an Eli— 


weſtl. von 
124: James 
KV. 
E. A. 


— 
id %- 


Str., 


Madigan an Catherine 


Str., Weſtfront, 
Satah Levin u. 
So, 

Ave, 100 F. 
125 u. 


And, * 
Mar ibrield 
front, 25 bei 
Downing an 
Monroe Str., 
Nordfront, 


füdl. von York Str., Oft: 
Gebäude; Grben don Yohn 
Sohn R. Yapp, 4. 
254 %. öftl. von Afhland Bivd., 
54 bei 189; John Grady u. And., 
durch M. in Ch., an William J. Parker, $11,000. 
Rolf Str., W6 F. mweitl. von Douglas Plvd., Süds 
front, 25 bei 124; Scannette 6. Wbitjon von Onz 
tarto, Gal., an Yureno P. Reichird, 1000. 
VPolt Str, 141 5. weitl. von Douglas Blod., Süd— 
front, 25 bei 124; Ieannette &. Whitfon von On: 
tario, — an Wesley T. und Virgil W. Weis 
chard, Klin. 
Chicago Heights, Lot 4, Block 62; Chriſtopher 
Snyder an Belle und Gverett Taylor, *81800. 
Eyıcago Heights, Lot 28 und füdl. 15 Fuß von 
2, Blod %; Ge. Y. Wadter an James 
Ahelan und Fred't. Wilkening, 8500. 
Gentral ZubeYot 30, Vlod 1, mweitl. 44 jüdmelt!. 
7, 39, 13 u. a. Eigenthbum; Geo. 9. Rees 
Mary N. Parboro, m. 
Nidgeland, Yot Id u. 1 %. jüdl. von Lot 9, Vlod 
1; Henry W. Auſtin an Felirx Girard, $4000. 
Scoville's Sub. ſüdl. 36 Füß von Lot 28, Block 83 
von Lots 12 bis 17, füdweitl. 44, 7, 39, 13; Car⸗ 
roll K. Spencer an Otto Holm, 815,000. 
Townſhip 41, ſüdweſtl. ſüdöſtl. 4, 34, Al, 1 
vu. a; Gigentbum; Mary Gronemeier u. Xnd., 
duch M. in Ch. an Mary Gronemeier, KIM. 
Dasjelbe Eigenthbum; M. Gronemeierr an Auguft 
Koehler, Benſonville, Ill. $15,500. 
La Grange, Lot 15 (ausgen. öſtl. 23 Fuß), Block 13; 
Frank M. Hyde an Fred. A. Slaten, 5460. 


H. 


Lot 
M. 
Y, 
an 


12. Str., 3. Öftl. von N. Gentral Part Xpe., 

Nordir., 25 dei 122, Direktorenrathb vom Oberlin 
Kollege an Nafob Davidjon, $15W. ; 

Kedzie Ave, Nordoit:6de 19. Str., Weitir., 50 _bei 
1233, William M. Gunton ı. U. an Harry U. Du: 
bia, $12,695. i 

Millard Ave., 217 5. nördl. von 13. Ste, Weftfr., 
25 bei 1, yR DOMeara an Palentina Huml, 
$150. 

Nutt Str., 90 %. nördl. von 18. Str., Weftfront, 
24 bei 194, Trank Nelola an Kohn Beda, $1900. 
Dgpden Ave., Nr. 3558, Nordfr., o beit 135, Elias 
Fpftein an Sulius Fisher, $15,50 i 
Springfield Ave., 32 %. nrödl. * 14. Str., Weſt⸗ 
front, 56 bei 125, Nachlaß von E. Luther Ha— 

milton an Herman G. Peterſon, 82350. 

Springfield Ave., 422 F. ſüdl. von 19. Str., Oſt— 
front, 35 bei 129, John Kralovec an Jofeph M. 
Kalina, $7100. 

Stave Str., Nordoft:Ede Cornelia Et., Süpmeitfr., 
100 %., »urch bis Bingaham Str. und Gebäude, 
Martin E. Londelius an Sarah Viola Mayo Me: 
Garthy, 825,000. 

2. Straße, W $: öſtl. von Lawndale Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 195, Julius Fifher an Elias Epftein, 
— 

Place, 147 5%. öftl. von St. Louis Ave, Nord: 
u 50 bei 162, Selen Gulver an Aler. Broth: 
man, $1400. 

Dasjelbe Grundküd, U. Brothpman an Holman 
Maik, $1700. 

13. Blace, 197 5. öftl. von St. Louis Ave., Nordir., 
75 bi 162, Helen Gulver an Holınan Maik, 
> 

Turner Upe., Nordweit:Ede 13. Str., in ‚5 be 
1924, Inuus Fiſher an Elias Epftein 

Morje Une, 14 %. meitl. von Glart Str Nordfr., 
35 bei 70, David D. De Long an Mary Etta 
Schuler, $2300. 

Edgewater Place, 61 F. von E. Ravenswood 
NE, Siüdfr., 32 bei 7 them A. Taylor an 
Adolph Geis Ir., 4500. 

Foſter Ave. negenliber Lakewood Ave., Nordfront, 
33 1:3 bei 19, Olof 9. Klaacfon an fyrederid T. 

Krumme, $10,5( 

Safemood Ane., 31 ſüdl. von Peterſon Ave., 


Meitfe., 50 bei 106, George — an Gott⸗ 
fried O. Johnſon u. A. 81500 

Lincoln Str, 147 5. nördl. nr Aainstie Etr,, Oft: 

ront, 30 bei 152, red. W. Groce an Charles 2. 
—* 000. 

Lincoln Ave. 139 %. nördl. von Diveriey Bipd,, 
Nordoftfr., 24 %. bis Diverfey Blod,, Maria Me: 
Gune u. 9. an Mm. ©. Abel, 

u Str., 336 %. nördl. von 64. Str., ©. Sr, 

0 bei 124, u. and. Grunoft,, George H Ware: 
Bam an William M. Brintman, ei 28. 

Ada Str., 336 %. nördl. von 64. Etr.. 

30 bei 124, u. and. Grundit., 2 x 
Cumming3 an George 9. Rarebam, gi 250, 
Richmond SE; 229 %. nördl. b. 12, 37% 

bei 1%; Thomas Gouran an Louis able Sfo.000- 


| 
| 


| 
rs 
| 
p 
| 


| 
| 
| 


Liför = Dept. — 4. Floor 
1 Flajche Kentucky Whistey, volles 
Quart rer 
Glajche Doppeltümmel.......... 


„Werth.. .$1.75 


California Grape ® 
2 Rye si, 82 
Cedar Creſt Pure Rye, 
Quart reg. $1.25, zu 
Tafel-Bier, per 2-Dutz. Rifte. 
Gifenwaaren = Dept. — 4. — 
Grau emaillirte Seifen— 
ſchüſſel regulärer 


Preis 12c; dc 


Nr.9 Brat— 
pfanne, 
regulär 39 
— in die— 


ſem Verkauf, das etid........ 30€ 


Zahnftocherr, regulär 4cz fpez. 10c 


Vertauf, — 4 J 
Grocery-Dept. — 4. Floor. 


Waſhburn Mehl: 1, Sad 8öe; — 
Y Sad zu $1.70; 


Y, Fak für...... .. 83. 40 
Fancy —“ Kaffee..........240 
3 Pfund für RE 
10 Pd. Bichfe Lefto Pompder.....61,0 
3 Radete Ideal Bicuits.......... 110 
Pfd. Wilburs Cocoa.......... 170 
Pint Sniders Catſup.......... I00 


Pfd. Stück Back-Chokolade.. . . 150 
5 Pfund granulirter Zucker.......240 


Bekamntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch Sonntags 9—12. 
10jan,didofrfon® 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen», Dhren-, Jafen= und Hals⸗Atzl. 


1563 Wells Str., Ede en Ave, 
Stunden 10—12 und 8— 
Bioneergebäude, Ede Ui _ u. Milwauteefiue 
&tunden 5—7:30 Abenb3. 
19jan,dofomobitm 


— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von 51000 und darüber wurden amt— 
iich eingetragen: 

Melroſe Str., Südoſt-Ecke Evanſton Ave. Nordfr., 
187 bei 188, Sandfrid Harnſtrom an Tomas SB. 
Hamm, H10,500, 

WW, Navenswood Part, 98 F. fünl. 
Weſtfri, 25 bei 418, Samuel Brown Jr, an Wm. 
Erichſon, 3244. 

Truft Dred — Magnolia Ave., Südweſt-Ecke Roſe— 
mont Ave., Oftir., 97 bei 125,, und die „Edge— 
water Ypartments‘, 4. Webr. J911 bis 4. Yeor. 
1021, 54 Broz., WAlerander R. MacDonald, sohn 
Ar Nyden nud John E. Mohlin an C. T. E C. 
Co. Fruſtee für American Bond and Mortgage 
Co. * 33, 000. 

Byron Sir., 105 F. nördl. von N. 50. Ave, Süpfr., 
39 ber 41, Henry G. Zander an Martın Lemke 
u. WU, B00. 

N. 56. Ave, 291 
Weitfr., 75 bei 
Klaus, *31200. 

Fullerton Ylve., 97 
front, 48 bei 18, Charles 
aufte D. Krueger, $1000. 
Kedzie Ave., Südweſt-Ecke 
bei 15€. T. & LT. 
bauer u. U,, 


von Barry Ave,, 


r 


von Lawrence Avbe., 
Roberts an Stanley 


nördl. 
Mary A. 


A) 


Ua 


Avers Ave, Nord: 
stnudjon an Aus 


Lawrence Ave., 
Co. an William A. 


von 
S. 


F. öſtl. 


Ditfr., 
"or: 
31000. 
Richmond, Str. 96 
Oſtfr. 24 bei 125, 


F. ſüdl. von Waveland Ave., 
F. M. Walter an Thömas Kno— 
fit, &2100. 


Mariprield Ape., 149 %. nördl. von 30. Str., Weit: 
front, 25 bei 125, James %. MeDonnel an Wis 
centy Kolaf, 81100. 

Kalunt Ave, 82 F. nördl. von 60. Str., Weitfr., 
16% bei 71, Yucıen Broadiwel an Nathan 

Blackman, 22500 

S. Part Ave., Nordweit:&de 0. Str., Oftfr., 100 

bei 178, Nachlaß von Wyra Souiie Kurnet an 

Margaret M. Yeajgren, $12,500. 

. Barf —— 99 F. ſüdl. von 72. Str., Weſtfront, 
75 bei, 128. Ida C. Baines an Roſa M. MeJIn⸗ 


nis, 81500. — 
63. Straße, 105 F. öſtl. von Langley Ave., Südfr., 
Waäſhington Park Club an John C. 


50 bei 125, 
Levenſon, *7000. 

Robey Str., Südweſtecke Cortland, Oſtfr, A bei 
100; Wartin Tohg an Frank 2%. Yonas, 35000. 

vers Ape., 196 %. en dv. LEeMNopyne Str., Wefts 
bon 24 bei 124; Xof. Vomada an Rudolf Filip, 

500, 

— Ane., 29 
Sitiront, 25 bei 135; 
Sosnovif, ROW, 

S. 51. Ape., 124 %. jüdl. 
301 bei 125; Alpin W. 


rs 
& 


ne 


%. jüdl. dv. Gernelia Str., 
Ruben Rofenberg an Heyman 


vb. Frinf Etr., Oftfront, 
] Bahn an Elmer E. Tay⸗ 
lor, $1000. 


Hirid Str., 174 5. öftl. vd. St. Louis Une., Nord» 
front, 25 bei 123; Geo. W. Douglas an fFrederid 


xutter, 92,204. P 
Irving Ave. 185 F. nördl. v. Diviſion Str., Weſt⸗ 
Hyman Sosnovik an Ruben 


front, 25 bei 195; 
Ave., ** 


Rofenberg, $4,500. 

Superior Etr., Nordweſteche Waller 

4) bei 136: Wın. W. Moefrarland an Kohn T. 
Yudland, $2,500. 

Adams Etr., 200 öſtl. v. Rockwell, Südfront, 
5* 124; Guy $ Edwards an Ifaar H. Frank, 

I, 

Halfted Er, 5 %. füdl. vd. Adams, Meftfront, 
25 bei 9; Edward H. Rirgis u. U. an Abraham 
Bernftein u. U, $13,000. 

Irving WUve., 180 %. fjüdl. vo. Kinzie Str., Oftfr., 
60 bei 124%; Annie S. Knowles an Win. 9. 
Beard, 5,20. 

Walnut Str., F. öſtl. v. Robey, Nordir., 25 bei 
124: Oscar M. Brady u. U. an Saml. M. und 
Jennie %. Amos, KUN. 

W. 12. Str, 91 %. weitl. dv. Samper Ape., Norbs 
front, 25 bei 118: Patl. M. Walib an Garay 
Mendlejohn, $8,200. 

Homan Ave, 141 3. jüdl.. MW. 12. Str., Weitfr., 
25 bei 200: Benj. Goben u. U. an Abraham 
Hernburg, $16,000. 

Rodwell Etr., 30%. füdl. vd. W. 12. Str, Oftfe., 
65 bei 20: Burrel 9. FFarnsip u. WU. an die 
American Malting Co., FOR. 

Harriſon Str., 50 F. weft. v. ©. 41. Ape., Süpdfr., 
25 bei 124; en — an Peter €. Mans 
nanaro, $6,5% 

46. Str., 210° * öſtl. von Ellis Ave. N. Fr. 
51 bei 379, Iheodore E. Keller an Nobert 
S. Mathefon, | $8,500. 

50. Etr., 100 5%. weitl. bon Ct, atwrence Abe., 

. St., 33 bei 90, Jeremiah Ryan an MHra 
B Hargrabe, $8000 

Sefferfon une. 210 $ füdl. von 52. Str., 
ör., 20 Fuß _ zur AMlley, Hench 8. 
an Gertrude B. — $3,800. 3 Metal 

Marquette Ade., 7718, ©. $r., 37 bei 169, 
Dscar 9. Hid3 an Iohn A. Ander on, $6000. 

Safwood Blbd., 101 5. mweitl. bon Wincennes 
Abe., I Sr., 18 bei 134, Raul $. Gardner 
an M. 9. Spades, $4000. 

Satenwald Ade., 600 5%. füdl. bon 44. M., 9. 
$t., 25 bei 140, Qhyman 2. Sperrh an den 
Nachlaß von Eli B. Smith, $7000. 

Partway und Blvd., 100 8. öftl. bon Gottane 
Grove Ade., N. Fr., 50 bei 144, Sarah Viola 
Maho MeCarthh und Gatte, RohM., an Mars 
tin €. Londeliu3, $10,000, 

South Park Ave., 92 %._nördl. bon 66. Str., 
RW, fr, 96 bei 122, Margaret M. De Bes 

„reife, dur M. in E, an die Eauitable Truft 

O,d 

South Barf Ape,, €. W. Ede 76. Str. O. Fr. 
150 bei 100, Charles P. Ealdwell an Fr 
E. Cramford,v$1, 900. s anf 

Woeodlawn Abe. 82 F. füdlL_ bon 92. Etr., W. 
B* 25 bei 124, Peter Schlumbredt an Nora 

Sidran, $1,425. 
"face, 175 3. öftl, von Beoria Str., N. Fr., 

9 ber 125, Sohn MeBeath an Ulrie Milord, 

Gentral Part Abe, ©., 1320, ©. $r., 


125, Ino Refely an Bozena Vezely, $1.050. 
Truft Deed — Michigan Ave, Sitdweit:Cde Garfielp 
Blod., Oftfr., 166 bei 161; Wabafh Ude., Sübdoft: 
. Garfield Pled., Meitfr., 166 bei 161, fünf 
Jahre, 5 Bart. Arthur ®. und Richard 2 
Muven an 3. R. Foult, 850,000. 


Bie Anzahl beträgt heute 


242,953 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Main 294— Contract Department 





Abendpoit, Chicago, Dienjtag, den 14, Februar 1911. 


3% 


jedes für farbige 
Border Männer: 


Taſchentücher, Sec 
werth. 


— C | 
€ orgen, der größte VBerfauf von Baum: 

* wollftoffen und die Bargains von dem 

„Webers“ S100,000 Lager wird fortgefest! 


10c un. 1?15c weih | 1215c und 1dc | 12320 42x36 ge= || 34e voll 9:4 ge: 
punftirte u. fan einfache und Fancy || bleichte Stijjenslle= || bleichtes Sheeting, 
Swiſſes — 74 c rabrif » Enden — N Enden— 6% || mercerized Bongee, | berzüge — Szöllt- || volles Ztüd 
“72 die Nard al || die Yard... 20 || Reiter — die Yard | ger Saum — die Yard... 21 

J e 20 vertauft jeder Bu | 2 c 

| 15c 325Ölfiges Ma- || zu 20 


die Yard... 
10c Everett Glafiic || ° 
Kleider-Ginghams, | 2 3 Er s (> 
— a ı 1232c volles Stüd || dra3 Wailting — I 10c 36:3Öllige ein- und 121gc || Te 365Öhig. jchwe- 
bedrudte Lamns— | rer ungebletchter 


10 Nards an emen . . 
2 || gabrif = Enden — || 363Ölliger gebleich- 
helfer und dunkler a ® Musli Reiter 
heller und dunkler Muslin — Reſter, 


Kunden— gi F— | 
die Yard.. —* I Dee die Yard cc les — Reiter — ter Muslin und 
Untergrund — | die Yard Cambric — Reiter, || Pie Yard... dir 
I | 8 
15° fancy Bett 


die || 3 
Sizc und 10c be- || Nar - 2 * ep 
drudte Lawn Re— ur rc | Z9e und 288 ein- || 9 °°"°- | die Yard 
ſter — I | | Faches ımd Fancy || Se 36aölliger | 
ic Dard.. .w 20 IOc Percale⸗Reſter mercerized Poplin, bt eihter „IX | Tifing — Fabrif- 
7e Schürzen- und || — befi und dunfel, || die Yard Yiac — — Enden — die Yrd 
ıl au 
| nur 


einmal auf die Nafe gefallen ift, dem 
gehen die einftigen „guten Freunde“ 
prei Schritte aus dem Wege. — 

Die Lefer werden vielleicht jchon 
aus ben Depefchenfpalten erfahren ha= 
ben, daß dem Fürften Bismard 
nunmehr ein National = Dentmal auf 
der Elifenhöhe bi Bingen am 
Rhein errichtet werben fol, nachdem 
Jich der Ausschuß für eines der neu: 
lich preisgefrönten Modelle entfchieden 
haben wird. Nicht weniger als 370 
deutfche Künftler Haben fi um die 
zehn Preife von je 2000 Marf bewor- 
ben, deren erjter auf den Entwurf des 
Bildhauers Prof. Hgermann Hahn 
in München gefallen ift, der bekannt— 
ih hr Goethe = Dentmal 
im Lincoln Part ausführen fol. 
„Stegfried-Dolman“ mar das von 
ihm gewählte Kennmwort für den Ent- 
twurf, bei dem jomwohl die Plaftik, wie 
Skulptur und Arditeftur in fchöner 
Einheitlichfeit zufammenmirfen. Auf 
der vorjpringenden Felsfpite der Eli- 
jenhöhe, dem Nationaldentmal auf 
dem Niedermald auf der rechten 
Rheinjeite gegenüberliegend, die nad) 
allen Seiten ins Rhein= und Nahethal 
binausfchaut, fol im Sinne altgerma= 
nifcher Heldendenfmale ein Kreis bon 
Ihlihten Steinpfeilern fich erheben, 


| 12c N | 


die Yard für Koriet 
Cover Stiderei — 
eine aute Auswahl 


usperlauf! 


Wir find gezwungen, unfer 850,000 Lager 
von Pelzen, Pelz⸗Coats, Suits, Coats, 
Kleidern und Skirts zu weniger 
als Koſtenpreis zu verkaufen! 


Das North American Building, 162 State Str., ſoll abgebrochen werden und wir müſſen umziehen. Verſäumt nicht 
die großen Werthe, welche wir unten offeriren. Unſere niedrigen Preiſe werden Euch in Erſtaunen ſetzen. Kommt 
hierher und handelt ſchnell. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


‘ec gemiichte Rartic | 10c fanch geitreifte |] 
bon Wafchitoiten — || Emiljes — Tabrif | 


Bartie 1 — Hübſche Seal Plüſch Coats, ſatingefüttert — 

werth bis zu 5335, morgen zu 

Partie 2—500 Prächtige Caracul Coats, volle Länge, alle 

Größen, werth bis zu $18, morgen 

Bartie 3— Volle Länge Brondelsth und Serge Goatd, — 5 98 

durchweg jatingefüttert, werth bis $18, fpez. für morgen....F* 

Bartie 4— Broadeloth und Serge Suit3 für Damen und Mifjes—ta- 

dellos gefchneidert und reich befeßt, in allen Farben, werth A 98 
* 


ı 10c 
fahe Dreß Bercas || 


51.25 weiße gehä= | 
\ felte Bettdeden — 

. > a > Stud — Die 9 it Franſ — 
Sleider- Singbam, || die Yard zu....... * — J — 

C 


EEE EEE —— — ——— 


DI 


die Nard Ic | 
10c weiße India | 
ginon — Reiter — | 

| 


Je 


Rlanell, 
ſchwer ⸗ 


1215c volles Stüd | 
aebleichter Shafer= | 
— extra 


—— 
hie Yard... 4 72€ | 





verkauft 31 
12150 und 1de || für 2 
fanch Kl eider- 
Ginghams, 1911 | cerizged Tafel-Da- 
xacons — Die il maitt — die Nard 


un... ae let Lgize 


zu 


11 29e 583Ölliger mer= || 
il bleichte türkische | 


| 


nur 


69€ 


12120 ichwere ae- || Te volles Stüd wei- 
Bes Craſh Hand: 
tuchzeug die 


— 2 
Yizc Ei 


Handtücher — je: 
de3 für 


Bun nen ee RR 


Spiten-Gardinen 


Gable Ne und feine Not- 
Epißen-Gardi= 
nen — Bruffeler Muiter, 
weiß und creamfarbia — 


tingham 


3 YVard3 lang, 50 


1 breit, ertra feine Rartie, 

die neueiten Entmitrfe 
| Spiken-Effefte— 
werth $2.50 — da3 Paar 


1.98 


Ewit Ruffle Gardinen — mit einfacher brei- 
ter Ruffle — 24 Yards lang — der remu: 


Cluny 


wird für mor— 
gen offerirt 
für nur 


läre Preis iſt 350 — das Paar 
für morgen offerirt zu 


DTamenichuhe, in Dongola 
Kid, Plücerfacon mit Ba: 
 tent Zip und Patent Abfag, 
foxed und mit 
in allen Größen, 
JJ— 


Schuhe 


Wat Calf Top, 
$1.75 Wertbe - 


Gummifchuhe für Damen und Madden, — in 


Etorm Facon und eine aute Sorte, — € 
jede Raar tadellos — c 
D 


+ e 


GROCGERIES 





Sriich gelegte Gier — Direkt vom | 


tande, Dugend 181 c 


1Pfund 


zu 
Keine Roitbeitellungen für diefer 


Mrtifel 
24c 


Feiner granul. Zuder, 
5. Pund 
Pfund 
10€ Wicholdts 
favo, Pifd. 
Socke. Buchſe 
s 
13c 
Fanch gebrodiener Garolina Reis 
Drei Pfund 


ſchwerem 

| 28c Richie 
Guter 
Kaffee, 


e1 zehn 
Stücke für... 


Feines Zuderforn, 2 > 
BR Raus ne Candy, 


No.. 


Friſch gemahlenes 


Califoruia Bartlett 
Syrup, 

* 
wohlſchmeckender Santos 


per Pumd...... 
hochfein. 


Swifts Pride od. Tenor Laundrh 


2 bies 
| ie 


(Suter gemiichter 


Saten und Defen, ans eine 


Meilingdraht, — roiten 
nicht, 2 Dußend auf der 
Karte — die 

Karte 

Bügel-Wadh8 mit Griff, 
das Dutzend c 


für 
aus 
Doll 


Sicherheit3 » Nadeln — 
nidelplattirt, 3 Größen, 
das Dußend 


Sperm Maidi- © 

nen= Del, So DC 

Stridwolle auf 2 
de 


Spulen, 6 für.. 


Stahlideeren, 6, 
Fließgefütterte 


7,5 u. 9 Boll, zu. 

ſchwarze nabt= 
— loſe Strümpfe 
für Damen, gerippt, mit doppelter 
Ferſe und Zehe, regulärer 10 
15c-Werth, c 
Schwarze, blaue und roſa Caſhmere— 
<trimpfe fiir Babies, nahtlos, 7 
Größen 4-6, werth 1214c, zu c 


69cC 


Be, 
bis 


Strümpfe 


Hirsch, 


Oatmeal — 


ſtern, 


Uhlir, Grown 


Augenfpezialiften bei 


Birnen, in 


17c 


Große 
Profite. 
Sabre garantirte 
dene Einfajfung 
31.95. 


Verfänfe, 
— 190 


Breafaſt Kia 


15c 


‚ 


fleine 

Brillen, 20 

gol 
au 


| Verfauf offerirt für 
nur 


Notions JHemden-Verkauf 


ſpezielle 


Bartie ein 
fache und 
fältelte 


ge⸗ 
Ne⸗ 


q Ligeehemden 
Männer— 
c den 
feinsten 


aller⸗ 
Per- 


cale3 und Ma= 
dras 
großes 
ment von Mu— 

Hemden 

v. dieſer Qua— 

lität ſind an— 

derswo nicht für weniger als 1.550 
Größen 14 bis 18, zu 

Einfache 
ten, au3 qauter Qualität Madras, 
Vole Rüden, 
gemadt, Größen 14 bi 17 
Wertbe, 
Echt ichwarze Sateenhenven für Männer, volle Grö- 
35 j 3 

17, wertb T5c, zu 
sanch Negligeehempden für Anaben, Größen 172 25 
bis 14, 506 => 


Cloth, 
Aſſort⸗ 


Negligeehemden für Männer, feſte Manſchet— 
Dur doppelt geiteppt, 
Kiffen-Hal3band, volle Größe und gut 
‘ 
29 


BU. sosneosnneorsennnn nn nenne 000 0000 


Soll long, faced Wermel, Größen 11 © 
ne röben 11 3 


EBRRINE, Mlnensca 


Galifornia 
wein 
fone 


. Bort- 
Die (Salz 
dieſem 


€ 

II 
Gıtra feiner Doppel - Kiimmel oder 
Samaica Rum die Flaſche für mor— 


Liköre 


bei 


gen offerirt zu € 


EB 
Dr. BLEOMENTHAL 


Sahnarzt bei 


Scht heute Eure 
Zähne an! Sind — 
fie der Pileae — 
Hohe Preiſe ah * Far en 
X al 24 we * 
geſchafft. Neue AA, 

ite verbefi. Platten, 54.05, $8.95, 
59.95; Goldkronen, $3.25, 83.95, 
54.95: Silberfüllungen, aufiv. von 
dc, Brüdenarbeit, per Zahn, 1.95. 
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(Eigener Beitrag für die „Abendhoji”.) 
Plauderei aus Europa, 


Tor Auguſt Boecdklin. 


NReichswerthzuwachsſteuer und Bundesfürſten. — 
Die Militärlaſten in Europa und der Well⸗ 
friede. — Invalidenrenten. — Spare in der 
Zeit. — Das Bismarddentmal am Rhein. 
Prof. Hahn Münden. — Des Kronprinzen 
Heimreife. — Reit und Cholera. — Deutfche 
in Stalien. 

Der Reichstag hat endlich das | 
Reihsmwerthbzumads - Ge-! 
fet in zweiter Lejung angenommen, 
und ebenfo den Antrag der Konjerva- 
tiven, die Reichsfürften von dieſer 
Steuer frei zu lafjen, mit 166 gegen | 
138 Stimmen gutgeheißen. Die Her- 
ren Landesväter können alfo nach wie | 
por ihre Liegenichaften verfaufen, ohne | 
dem Reich, den einzelnen in Frage | 
Zommenden Staaten und den Gemein- 
den eine Abgabe zu entrichten, twie Dies 
das gemöhnliche fteuerzahlende Volk 
für die Folge thun darf und muß. 
Mären die Fürften diefer Steuerpflicht 
unterworfen, jo hätten beijpielSmeife 
ber König von Preußen von dem Ber- 
tauf des Schloffes VBeurath bei Düf- | 
feldorf, das ihn $425,000 einbrachte, 
und der Herzog von Koburg-Öntha, 
ein Engländer, ber diefer Tage fünf 
große Güter in der Provinz Pofen für | 
zund 1%, Millionen Dollars verkaufte, | 
10% vom Kaufprei3 an die Reichs- 
faffe abführen müffen, eine Summe, | 
die beinahe genügt hätte, alle franfen 
und bungernden PVeteranen für den 
Reit ihres armfeligen Lebens por drin 
gender Noth zu fügen. Es hat nicht | 
follen fein, und überbies gab ber | 
Reihsichatfefretär Wermuth, Chis | 
cago’er Andentens, die Erklärung ab: | 
Zunädhft müjfe für die Bebürfnilfe | 
bon Heer und Marine geforgt werben, | 
auch die alten Krieger daran. Sm Al— 
gemeinen ijt man im Reich, abgefehen 
von den Spielleuten, keineswegs über 
die hohen Militärkojten erbittert. Das 
deutiche Volt weiß, daß der europäis | 


aber, wenn etwas übrig bleibe, m) 
| 
1 


ſche Friede nur durch ein ftarkes, ſtets 


fchlagfertiges Heer gemährleiftet wird, | 
und bat auch nicht gemurrt, al3 Die 
Heeres- und Ylottenverwaltung im 
biesjährigen Reichshaushalt viele Mil- 
lionen mehr forderte, um neue Irup- 
pentheile zu jchaffen und die Marine 
zu verftärfen. Die Ausgaben für 
Kriegszmede find in Europa in ben 
Iegten 25 Jahren von rund einer Mil- 
Yiarde Dollars auf 134 Milliarden ge- 
ftiegen, alfo um etwa 75 0.9. Dabon 
entfallen auf da3 Deutjche Reich 300 
Millionen, auf England 280 Millio- 
nen, auf Franfreid 220 Millionen, 


| „Seht, wir 


| Sriedenzfteuern murren. 


gar 320 Millionen Dollars. 


zitiere, 3,800,000 Unteroffiziere und 
Soldaten nebit etwa 700,000 Pferden 


ı und Wauiejeln, jo fann man fich einen 
| Begriff davon machen, welche Verlufte 


die europäifchen Völker durch den be= 
waffneten Frieden erleiden. Aber Sie 
da drüben dürfen jich deswegen dod) 


| auf Deiterreich Unoarn 105 Milio- | im Jahre betragen. 
I nen, auf Italien 9113 Millionen und | der Mann nicht Beamter gewor⸗ 
auf Rußland mit feinem gewaltigen I 
| Gebiet 
| Rechnet man dazu rund 195,000 Offi- 


nit an die Bruft jchlagen und mit | 


dem Phariſäer der hl.Schrift ſprechen: Nenfion, und obendrei TR 
— — Beflere Bien: | Penjion, und obendrein noch meiftens 


Ihen!” Sind Jhre Ausgaben für das 


Männergen und für die glorreiche 
Marine Doch beinahe jo hoch , ala die 
bon Deutjchland und Rußland, Die 
Benfionen für die nimmer ausfterben- 


gen Spanien nicht mitgerechnet. Ya, 
wenn wir einmal erit den MWeltfrieden 


edelmütbhige Herr Carnegie mit 
feinen Millionen verjchaffen 
Dann ade, jtehende Heere, Kriegsfloi- 
ten und NRuhegehälter für Offiziere 
und Soldaten, die im Qaufe der Jahre 
doch endlich einmal — auch bei hnen 
— einen feligen Tod fterben würden. 
Bis dahin aber wollen wir alle La= 
ten mit Würde tragen und höchitens 
am Stammtifh hin und mieber bei 
einem quten Schoppen über die hoben, 
ſchier unerſchwinglichen Kriegs- und 
Geſchimpft 
wird ja ohnedies genug, ſo auch über 
die Invalidenrente, die ſo 
mancher arme Teufel redlich verdient 
hat, aber nicht erhält. So klagte mir 
geſtern ein Arbeiter ſein Leid, der nach 
ärztlichem Gutachten „einen doppelten 
Leibſchaden hat, rückenleidend iſt, 
Schwindelanfälle bekommt und mit— 
unter auf der Straße zufammen= 
bricht.” Er hat viele Jahre Invali— 
denmarfen geflebt, Frau und Finder 
hungern, da er nicht arbeiten fann und 
der Frauenverein hat fich der Armen 
angenommen. Das Schied3gericht für 
Arbeiterverficherung, unter dem Vor= 
fi eines Negierunggrathe, hat aber 
fein Gefuh um eine npalidenrente 
abgemiefen, „va er nod im 
Stande fei, 12 bed Normalverdienstes 
eine Schmiedegefellen mit 
500 Mark jährlih durch Lohnarbeit 
au verdienen”. . Das find nicht ganz 
$125, momit der Arme feine Familie 
ernähren ſoll! 


Aber, warum ift 


den, etwa Regierungsrath, Gerichts- 
tath oder nur einfacher Subalternbe- 
amter? Wenn diefe Herren ruhe- oder 
penftonsbedürftig find, ift die Sache 
viel einfacher. Sie melden fich franf, 
gehen ein Jahr lang fpazteren und 
fommen dann um ihre Penfionirung 
ein. Ein ärztliches Attejt genügt zu 
deren Bemilligung, und nachdem fie 
dann nochmal 4 Nahr der mwohlver- 
dienten Ruhe gepflegt haben, erhalten 
fie den Abjchied mit der gefelichen 


einen Orden und einen höheren Titel. 


u ı So ilt die Regel, und t I 
faum nennensmwerthe Heer von 80,000 | . RE 


jüngft mein alter Schulfreund ge— 
macht, ein Gerichtsrath, der Geheim- 


ı rat) wurde und den Aronenorden 3. 
| Klaffe erhielt. Eine befreundete Dame, 
: 61 Xahre alt, Yanajähri iterin ei- 
den Helben von 1812, 1847, 1861 | u. 300 ne 
65 und dem heldenmüthigen Kriege ge= ı 


ner Yabriffiltale, die 23 Jahre ver- 
jiherungspflichtig tft, und Invaliden— 
marfen flebte, wurde ebenfalls furzer 


1 e ı Hand mit ihrem Gefuche um die ihr 
hätten, den uns der gute Körnel R oo: | 


| fepvelt in Ausficht geftelt und der : 


mill! : 


| 


zuftehende Invalidenrente abgewieſen, 
obſchon ſie nicht mehr im Stande iſt, 
ihre Berufspflichten zu erfüllen. Erſt 
mit 70 Jahren tritt die Rente be— 
dingungslos ein; aber wie viele errei— 
chen ein ſo hohes Alter. Gunſt und 
andere Umſtände fügen es manchmal, 
daß ſo ein armer Weltbürger vor der 
Zeit die Rente erhält; im Allgemeinen 
gilt aber das Bibelwort: „Viele ſind 
berufen, aber nur wenige auserwählt.“ 
Wohl dem, der etwas für ſeine alten 
Tage zurückgelegt hat, in der Wahl 
ſeiner Eltern oder Schwiegereltern 
vorſichtig war! Leider wird dieſer 
gute Rath nur ſelten befolgt, oder aber 
mißliche Umſtände, — Krankheit, Ver— 
luſte u. ſ. w. haben die beſten Abſich— 
ten vereitelt. Erſt kürzlich begegnete 
mir ein Mann, der in meiner Jugend— 
zeit zu den reichſten Bürgern derStadt 
zählte. Er hat in faulen Unterneh— 
mungen ben größten Theil feines Ver- 
mögen3 eingebüßt, ift dann nach den 
Vereinigten Staaten ausgewandert 
und Schließlich gänzlich mittellos in die 
Heimath zurüdgefehrtt. Im Armen 
haus friftet der Mann jebt fein ber- 
fehltes Leben, der einft auf Gummi- 
rädern fuhr und gefellfchaftlich eine be- 
deutende Rolle fpielte. Derartiger 
berfrachter Eriftenzen gibt e3 nicht nur 
drüben bei Ihnen, wie zahlreiche Fälle 
diefer Art zeigen. Die meiften blei- 
ben jebt daheim, die im Leben Sciff- 
bruch gelitten und fchlagen fich fo qut 
und fo fchlecht durch, mie e3 die Ver- 
bältniffe mit fich bringen; eine hilf- 
reihe Hand bietet fich ihnen indeffen 


Die Inolidenrente würde etwa $60 nur in ben feltenften Fällen, wer hier 


über die ein Steinbogenbau gelagert 
ift. Nicht roh und ungegliedert, mie 
einst in der Urzeit, follen diefe Pfei- 
ler bleiben, fondern mit, dem Gtein 
gleichſam entwachſenden Bildwerken 
geziert werden. Nach der Bergſeite 
gewendet befindet ſich der Eingang, 
durch Bismarcks Relief und andere 
Beithaten gekennzeichnet. In dieſem 
weithin ſichtbaren Steinkreiſe erhebt 
fih eineelf Meter hohe Sieg— 
friedgeftalt, ein jugendlicher 
Held, der das deutiche Volk darftellt, 
die Schneide des Schmwertes prüfend 
und den Willen und die Kraft zu füh- 
nen Ihaten andeutend. Noch ift es 
nicht beftimmt, melcher Entwurf zur 
Ausführung kommt. Aber poraus- 
fihtlih mird der Dentmal = Aus: 
Ihuß das Wert des Prof. Hahn 
mäh.en, das einftimmig mit dem erjten 
Preis gefrönt wurde und als alle an- 
dere iiberragend anerfannt ift. Geht 
treffend bemerft ein angejehener 
KRunftfritifer zu dem Hahn’fchen Ent: 
mwurf in der „Kölnifchen Volfäzei- 
tung”: „Man mag fich heute an dem 
Fehlen eines Bismarckbildes ftoßen, 
das übrigens noch immer angebracht 
werden fönnte; für fpätere Zeiten wird 
eine folche fombolifche Geftalt reigbol- 
ler fein, als ein Naturabquß der Kus 
raflterjtiefel nebft Inhalt.“ Uehnliches 
läßt fich auch von KhremGoethe-Dent- 
mal jagen. — 

Was ich in einer früheren Plaubderei 
ahs wahrſcheinlich hinſtellte, iſt einge— 
treten: Der deutſche Kronprinz un— 
terbricht ſeine Weltreiſe 
und kehrt mit einem Kriegsſchiff nach 
Deutſchland zurück, ohne den Japa— 
nern, Chineſen, Siameſen und Ruſſen 
einen Beſuch zu machen. Peſt und 
Cholera verſperren dem Kaiſerſohn 
den Weg, und es wäre daher geradezu 
verbrecheriſcher Leichtſinn geweſen, 
wenn der Kronprinz ſeine Reiſe pro— 
grammgemäß fortgeſetzt hätte. Die 
europäiſchen Geſundheitsbehörden ſind 
eifrig bemüht, die uns drohenden aſia— 
tiſchen Seuchen fernzuhalten, die bei 
den heutigen Verkehrsmitteln leicht 
eingeſchleppt werden können. Beſon— 
ders von Rußland aus, wo das Sani— 
tätsweſen noch in den Kinderſchuhen 
ſteckt und die unwiſſenden Volksmaſſen 
ſich fanatiſch gegen die Schutzmaßre— 
geln wehren, wie dies ja auch in Ita— 
lien vielfach der Fall iſt, wohin aus 
dem Deutſchen Reich jeden Winter eine 
wahre Völkerwanderung ſtattfindet. 
Wer nicht mindeſtens an der Riviera 
geweſen iſt, der zählt nicht mit, und 
dabei iſt es Thatſache, daß die Ita— 
liener ausgerechnet die deutſchen 
Reiſenden mit ausgeſuchter Unhöflich— 
keit behandeln, obſchon dieſe ihre zahl— 
reichſten und beſtzahlenden Kunden 
ſind. Aber nach Italien reiſt man 
doch, weil dies zum guten Ton gehört. 
Wir aber bleiben daheim und freuen 
uns auf den deutſchen Frühling, der 
nicht mehr fern iſt und Wald und 
Feld mit Laub und Blumen ſchmücket. 


Aus dem neuen Meſſina. 


Im „Corriere della Sera“ berichtet 
der Schriftſteller Guelfo Civinni über 
die Eindrücke, die der Aufenthalt in 
dem neuerbauten Meſſina auf ihn aus— 
geübt habe. Er konſtatirt die merk— 
würdige Vergeßlichkeit der Bevölker— 
ung, die ſich nicht mehr daran zu erin— 
nern ſcheint, daß vor zwei Jahren die 
Stadt durch ein Erdbeben zerſtört 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Sch werde Ihnen zeigen, wie Sir den 
Ahrigen kurieren fönnen und zwar 


unentgeltlich! 


Eeit Sabren war ich Hilflo8 und mußte das 
Bett hüten, megen eines ‚doppelten Bruch⸗ 
Gaden3. Re verſuchte unsählige verſchiedene 

rten von Bruchbändern und Apparaten. Einiae 
davon veinigten mich, andere waren geradezu 
—— und leins lonnte den Brud in feiner 
age zurüdhalten. Die Merzte erzählten mir, 
16 könne eine irre Heilung erwarten ohne 
n eine irurgifhe Operation einzutvilligen. 
34 täufchte fte aber alle und Iurierte mich feldft 
bollftändig und auf immer dur eine einfaye 
Methode, die ich entdedte. Sedermenn Ianır fie 
anwenden; ich iverde mit Vergnügen die Nur 
unentgeltlih einem Seden Brietih mittheilen 
ber mir deöwegen fchreibt, Süllen Cie folgende 
Eoupon aus und [hiden Sie ed mir noch heute, 
3 werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Freie Bruchſchaden ur⸗Coupon 
Gert. ©. a. Settings, a 0 
’ Watertowu V. 

Geehrter Serr; Bitie fenben Sie mir 

En Se näne Emibedung für die Hei» 


Name 22222⸗⸗⸗⸗e22⸗ 


Adreſſe ...n.n..n...n..0......000........ 


.„...nn. engere» 


in Kalfutta 


NORTH AR 


Str. 


162 State 


h — 


bis zu 825.00, ſpegiell für morgen 


Partie 5—Damen- und Miſſes-Tuch-Kleider — in Serges und Pa— 


namas, neueſte Styles, alle Farben und Größen, 
bis zu 820.00, ſpeziell für morgen 

Partie 6—Meſſaline Seide Damenkleider; 
macht, werth bis 835.00; ſpegiell für morgen 


—merth 5.98 
11.98 


prächtig ges 


Rartie — 500 Sfirts, in Serges, Panama, fancy Mifhungen — in 
allen Größen und Farben. — Werth aufwärts bis zu 


512.00; jpeziell für morgen 


Welze! Welze! Pelze! 


zu weniger als 


Bartie 8—-500 einzelne Belzitüide, beitehend aus 


dem Koitenpreis 


Kiſſen⸗ 


Muffs, Shawl u. Scarfs, wth. bis 810; ſpez. für *4. 
Bartie 9—1000 Sets echtes Ruſſian Sabeline, — mit großem Shawl 


und Kiſſen-Muffs, — 
ſpeziell für morgen 


Partie 10—1000 Pelz-Sets, beſtehend aus 


werth aufwärts bis zu 514; — 


River Mink, ſchwarzem 


Fuchs, franzöſiſchem Coney, ſchwarzem und blauem Wolf. 
Werth bis zu *20.00, ſpeziell morgen 


Rartie 11—200 Ruffian Pony Coats, werth bis 


—jpeziell für morgen 


Eoney, merth bi3 $35, morgen 


Nördlih von 
Monroe. 


wurde. Nur dur dieſes pſychologiſche 
Phänomen laffe fich die aroße Unzu- 
friedenheit erflären, die überall herr= 
Tche, fich gegen alles und alle richte, und 
die Anerkennung all der Urbeit, 
bisher geleiftet worden, verfage. Man 
fcheine geglaubt zu haben, daß D 
neue Stadt mie durch die Wirkung ei- 
ne3 Zauberftabes aus der Erde auf- 
tauchen merde. ?zreilich Ttehe Diele 
Erwartung mit dem Stolze der Me]- 
finefen im Widerfpruch, die mit Necht 
von dem Berwußtfein ihre alten Zipt- 
IHfation und von der Blüthe ihres Ge: 
meinmwejens erfüllt gemejen feien und 
daher doch nicht verlangen jollten, 
dat innerhalb zweier Jahre das Werk 
der Vernichtung durch die feindlichen 
Elemente wieder qut gemacht werden 
mülfe. Der Vertreter des Mailänder 
Blattes fährt dann fort: „Wer jebt 
in Mefjina antommt, nachdem er 88 
por zmei Xahren verlajfen hat, alß® 
noch die Trümmer rauchten und die 
Luft von dem entfeblichen Faulnißge- 
rucch erfüllt war, muß wirklich Den 
Eindrud eine8 wahren MWunders er: 
halten, wenn er dieje jeltfame Stadt 
durchmandert, in der 70,000 Einiwoh- 
ner leben. Den Mefjinefen darf man 
diefe Ueberrafhung nicht eingeitehen, 
da fie immer wieder behaupten, in den 
zwei ahren fei gar nichtS gejchehen. 
Diefer Endreim begleitet den Befucher 
vom Augenblid der Ankunft bis zu 
dem der Abfahrt. Eine Baradenjtadt 
— fo fagen fie — fei etwas Unmöglis 
ches. Die Baraden jähen von außen 
ja ganz nett aus, böten aber feinen 
Schuß gegen Wind und Kälte, gegen 
Teuchtigfeit und Brandgefahr. Wenn 
e3 irgend Jemand verfucht habe, län 
gere Zeit in einer Barade zu leben, jo 
merde er das Unleidliche diefes Provi- 
fortum3 begreifen. Vergeblich antiwor= 
tet man darauf, daß e3 nothmwendig ges 
mejen jet, diefe Baraden zu errichten, 
bebor man die Häufer erbaue, um nicht 
die gefammte Einmohnerfhaft ohne 
Dbdach zu laffen. Diefer Schrei der 
Entrüftung über die angebliche Unthä- 
tigfeit der Regierung halt durch das 
Meinen und Heulen der Frauen, die 
folher Weife dem vorbeifahrenden Ar- 
beitäminifter ihr Elend in Erinnerung 
bringen wollen, durch die Dentjchriften 
der Zofalbehörden, die darüber Be- 
fchwerde erheben, daß die Trümmer 
noch immer nicht entfernt feien, daß die 
Hafenarbeiten noch der Ausführung 
harten, daß die Trreihafenzone, das 
Irodendod und vieles andere noch feh- 
len. Gie denfen eben nicht mehr da= 
tan, daß fie vor zwei $ahren froh ma= 
ren, wenn fie unter einem Goldaten- 
zelt jchlafen durften, und daß damals 
auch die geringfte Spur einer Straße 
verſchwunden war, während heute alle 
Straßen wieder eriftiren und zum Bei- 
fpiel ein Hotel gebaut worden fei, da3 
felbjt verwöhnte Anfprüche befriedigen 
fünnte. Clegante Kaufläden aller 
Branchen find eröffnet worden, mo vor 
zivei Jahren ber Tod fein Reich errich- 
tet hatte und Yammerrufe und Weh- 
lagen erjchollen waren. ©o jtellen alfo 
dieje fortwährenden Protefte und Kla= 
gen Akte der Ungerechtigkeit und IUn- 
danfbarfeit dar, bie ein peinliches, ja 
ſogar ein abjtoßendes Gefühl erregen. 
Vielleicht hätte auf diefem oder jenem 
Gebiete mehr gefchehen fünnen, aber 
die Thatjache, daß Meffina wieder 70,- 


die | 


; Regierung.“ 


eine Reife antreten, fo daß jie nicht 
einmal mehr dazu fommt, ji) ihrer 
Gemohnheit nach zu jehminten. Unter- 
twegs nun dreht fie ich plößlich um, 
um zu fehen, ob ihr „Öretle“ auch mit 
dem Gepäcd nachtomme. Kaum aber 
hat fie das gethan, fo läht das Gretle 
vor lauter Schred das Gepäd fallen 
und ruft aus: „Um Gottesmilla, 
gnädige Frau, um Gotteswilla! Ge 
ham ja Ihr G'ſicht vergeſſa!“ 

Ein praktiſcher Arzt. — „Sie 
haben mir da eine Liquidation über 
ärztliche Bemühungen geſchickt; ich er— 
innere mich aber nicht, jemals Ihre 
Hilfe in Anſpruch genommen zu ha— 
ben.“ — Junger Arzt: „O doch —neu— 
lich befamen Sie am Stammtiſch 
Schlucken, und da hab' ich Sie auf den 
Rücken geklopft!“ 


Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannerkrantheiten, 


exprobteſten Metho⸗ 
den. an beachte, daß 
mir in jedem Ball, che 
mir eine Behandlung uns 
ternehmen, zuerſt eine 
gründliche Unterſuchung 
üm entgeltlich vornehmen. 
Wenn der in Stage De 
bende Sal al3 heilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Patienten die Sadiage 
Ki, erllärt, und ber» 


ben 


elbe kann ih dann ent» 
liegen ob er die Be 
andlunga münfdt oder 
nit. Der Behandlung 
don Männerfrantheiten 
aben wir Nahre unfere3 
eben» m und find 
daher im Stande die 
beiten medizinifhen Dien- 
fte au liefert, 
Nervenihwädhe, 
Leiden duch L 
läfftgung, YJugendfünden 
—* und Verletzung der Ge— 
dr der Natur berbeige 
führt, das fi durch Gedachtnißſchwäche, Rüden» 
fmergen, Nernöfität, Kräfteberluft und berlo. 
tene Mannbarleit bemerkdar macht, wenden wir 
unfere Aufmerffamleit zu. 
ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen 
entzündung, Blutvergiftung, Wunden im 9a 
und der Kehle, Ausfallen der Haare, [dmerahat 
e Gefhmüre, Entzündungen, Hauflranfheiten 
und Nusihläge ler Art werden in fürzeftes 
Beit befeitiat. 
Uniere Gebühren find die niedrigiten. Gründ« 
liche Unterfuchung und Math frei. Wir — 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yale. 


State Medical Dispensary 
Stunden von 10 es Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, und von bi3 7 Uhr Abends. Sonug⸗ 
* id an allen Feiertagen nur von 10 vis 
12 Uhr Mittaas. 


160 Süd Clark Straße, Chicago, 
— ® . Wider 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 


Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erb ſch a fte N eingegogen. 


K. W. Kempf, 
84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 
20b27,fonbibo 


einem 
Vernach⸗ 


ee a ie 
DE ee anti, 


Partie 12--200 Belz-Coat2, beitehbend aus Cabeline u. 


EI 


| ftehen und bedeute einen Ruhmestitel | 
| für die Wirkfamteit der italienijchen 


Erfrantte 


er⸗ 
erbl oder zugezogen, nach 


“= 23.98 
11.98 


IERICAN CGLOAK CO. 


- 


State Str. 


Finanzielles. 


— Um Gotteswillen. — Madame 


HR | Altmann muß über Hals und Kopf 
DIE | 


| 


| SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinjen auf 
Eure Eriparniffe, gutge: 
ihrieben zweimal im Zahr. 
| Dan Tann an jedem Ge: 
ihäfltstage ein Konto er: 
öfinen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Eriter Floor. 
First National Bank 
Building. 


j Die Aktien diefer Bank 
find im Befit der Aftionaäre der Firft 
National Banf of Chicago. os 

oO 


| 
| 
| Zune 
| 


Wollen Sie rei und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Dfien Samötag Ubend von 6—9 Uhr. 


diftſo 


Wu. C. HEINEMANN & 60. 


92 1a Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinifu 
Sap,sibofe? 


Schiff3-Sarten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwen 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temese 
bar: und allen Plägen in Europa 


Von New Norf nah . otterdam 345.00 in 4 
e. 
Abfahrt von Chicago am 14. uud 28. Februag 
und am 14. und 28. März. 
3 z Ueberzahlung. 
KH einerlei Unannepmlicfeiten mit Gepäd 
ä im Hafen. 
Unnütze Auslagen. 
J.V.ZINNER&CO, 
TO Dearborn Straiic, Ede Randolph Str. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
DR. KLEENE, 
Mugen», Obren-, Naien- und Haldarzt. 


Kajüte, $37.50 in 2, Katü 
Schnellzug nach New Vort ohne Umſteigen. 
Verſpãtuna 
erößte Deutih-Ungariihe Agentur in Chicago. 
bokdidofa* 
Etunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 t. 
— Milmaulee u, 22* 





